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Texaniſche Hungersnothbezirſte. 

San Antonio, Tex., 20. April. 
Schon ſeit 3 Jahren ſind die Counties 
Starr, Hidalgo, Porticas, Zapata, 
Merico und Durall einer Dürre unter: 
worfen, welche jo fehlimm und anhal: 
tend war, daß fie die Hervorbringung 
der nothwendigiten Lebensbedürfnifje 
unmöglih madte. Die Saifon für die 
Reupflanzung tft bereits vorbei, und da 
außerdem die Frühfaaten dur Froft 


vernichtet worden find, fo befteht feine | 


Hoffnung auf Hilfe, wenn niht Som: 
merregen menigitens eine jpärliche 
Herbiternte fihern jollten. Die Ber: 
lujte an Hornvieh, dem Haupterwerbös 
jweig in diefer Gegend, werden auf 80 
Proc. gefhägt, und in Nueces-County 
ıllein find 60,000. Stüd umgefommen! 
‘Der ganze Hungersnothdiftrict enthält 
sine Bevölferung von etwa 20,000 
Köpfen, und reichlich ein DBiertel diefer 
Unzahl bedarf dringend der Unterftüß: 
ung. 63 ift ein Aufruf an das Bubli- 
fum um Hilfe erlafjen werden. 
Große Solhausfhwindeleien ! 

New Nork, 20. April. Die Zollhaus: 
behörden unterfuchen jchon feit längerer 
Zeit in aller Stille eıne riefige Ber: 
Ihwörung von Zollhausangeitellten, 
Maklern und Importeuren, welche fchon 
feit vielen Jahren gemeinfam die Bunz 
besbehörden durh zu niedrige Ab: 
Ihäßung importirter Waaren betrogen 
haben. Drei Verhaftungen erfolgten 
Ihon geftern Abend, und wie man er: 
fährt, follen heute noch 30 Perjonen 
verhaftet werden; unter diejen befinden 
fih einige Importeure und 2 oder 3 
Makler, die übrigen aber jind lauter 
Zollfausbeamten. Durd) das Beweis: 
material, welches fich in den Händen der 
Regierung befindet, werden noch 45 Anz 
dere compromittirt, obgleich die vorlie: 
genden Bemweife für ihre Schuld nod 
nicht genügend find zu einer Feftnahme, 


Bepublikanifhe Eonventionen. 


Harrisburg, Pa., 20. April. Heute 
Vormittag um 10:20 Uhr wurde hier 
im Opernhaus die republitanijche 
Staatsconvention eröffnet. James W. 
Latta von Philadelphia wurde zum 
zeitweiligen Vorliger gewählt, und es 
gelang ihm, alle Gejchäfte „mit Dampf“ 
zu erledigen. _ &s wurde eine Princi: 
pienerflärung angenommen, welche ein 
hochtrabendes Selbitlob der Partei ent= 
hält und jelbftverjtändlid ftramm für 
Shußzoll eintritt; audy wird Präfident 
Harrijon darin tüchtig gepufft. 
wird Berihärfung-der Einwanderungs- 
gejege gefordert. 

Bojton, 20, April, In Tremönt: 
Tempel. dahier wurde heute Vormittag 
um 11.15 die republifanifche Staats: 
convention für Mafjachujetts eröffnet. 
Man nahm eine Principienerklärung 
an, ivelche ich namentlich gegen Silber: 
freiprägung ausjpricht und aus den dies- 
bezüglihen Debatten u. j. w. im Con: 
greß. Bapital gegen die demofratifche 
Partei jhlägt; Beibehaltung der Zoll: 
gejege im Wejentlihen wird empfohlen, 
und wenn von Zeit zu Zeit Nenderungen 
räthlid) werden jollten, fo mögen diejel: 
ben von den Freunden und nicht von den 
Veinden des Schußzolls ausgehen; des 
Weiteren werden die Handelsverträge 
gepriefen, ehrlichen Wahlen wird das 
Wort geredet und die Verwaltung des 
Präjidenten Harrifon wird „bewundert“, 


€s bebt weiter. 


Sacramento, Cal., 20. April. Heute 
früh um 2.03 Uhr wurde bier abermals 
eine jtarfe Erderfchütterung wahrgenom: 
men, welde etwa 6 Gefunden dauerte 
und eine nörbli:füdliheRichtung hatte, 

Stodton, Cal,, 20, April. Um 2.05 
Uhr heute früh wurden hier zwei leichte 
Erdftöße verfpürt, von denen indeß die 
Meiften nit aus dem Schlaf gewedt 
wurden, 

Die Ehinefenfrage. 

Seattle, Wajh., 20. April. Zwei⸗ 
taufend Ghinefen find an der Grenz: 
linie von Wajhington, Jdaho und Mons 
tana verteilt und erwarten das Erlöjchen 
bes Ausfchlußgejeues am 6. Mai, um 
aus Britif = Columbia in die Ber. 
Staaten herüberzufommen. Die Gejell- 
Ichaften, welche die Kulis unter Contract 
berüberbringen, haben fich die tüchtigjten 
Anwälte gejihert, um jeden Chmefen zu 
vertheidigen, der nad) dein Ueberfchreiten 
der Grenze am befagfen Tag verhaftet 
werden jolte. Die Stimmung gegen 
die Mongolen ijt unter den Arbeitern 
eine fehr bittere, und follte wirklich ent: 
fohieden werden, daß das jetzige Geſetz 
nach dem 6. Mai erloſchen fei, ohne 
daß eim neues an feiner Stelle tritt, fo 
ri Gewaltthaten nicht unwahrfcheins 

ich. 
Dampfernadhriditen.. 
Augekommen: 


Mew Dort: Maesland von. Ant: 
werpen ; Majeftic von Liverpool ; Hel- 
vetfia von London ; Bremerhaven von 
Anfterdam; Lydian Monarch von Ron: 
don; Giberian von Glasgow. 

Liverpool : Teutonic von New Hork. 

London : Earthagenian und Zaandom 
in Sidt. 

Slasgow : Audoria und Bomerania 
von New York; " Sandringham von 
Philadelphia. 

Antwerpen : Jlinoi® von New York, 
.  MNotterdbam: Deean und Maasdam 

non New Dort. 

: Southampton : Lahn von New York 
nah Bremen. * 

Bremen : Saale von New York. 


Netet nie Enuntant Meilen Kar Mhenhhon“. 


Ferner I7 


||  Ausgezeichnele Wirkung. 


Bahlen in Louiſtana. 
Be New Deleans, 20. April. Die geit: 
: rigen Wahlen in Stadt und Staat find 
‚ immerhin ruhiger verlaufen, als man er: 
ı wartet hatte. Nur zu vereinzelten Kra- 
wallen ijt e8 gefommen, bei denen es 
| mod) feine Menjchenopfer gegeben hat, 
außer der Tödtung des John E. Mad: 
| den durch Marihal Lewis im Diftrict 
| Glaiborn. Die Staatsmiliz ftand .in 
| Bereitfhaft, aber-nur um im äußerjten 
| Fall herausgerufen zu werden. Allem 
| Anichein nah war die Wahlbetheiligung 
| überall eine ungewöhnlich jtarte. Im 
| Staate jcheint der demofratijge Anti— 
Kotteriecandidat Rofter mit 10,000 
| Stimmen relativer Mehrheit gejiegt zu 
| haben. Hierorts ijt der jegige Mayor 
Shatespeare, ein Anhänger Foiters, jei- 
nem Gegner Fißpatrid unterlegen. 


Wetterbericht. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Ylinois: Negenjchauer, 
Nordojtwinde, Die an Heftigkeit zuneh- 
men. 


Audlaud 


Die dentfh-ruffifhen Beziehungen. 

Berlin, 20. April. Der Kaijer und 
die Kaiferin nebjt einer Anzahl anderer 
hervorragender Perfönlihfeiten waren 
gejtern Abend die Gäfte des rujfiichen 
Botſchafters. Trotz dieſer Thatſache 
aber, und trotz der entſchiedenen Beſſe⸗ 
rung in den perſönlichen Beziehungen 
des Grafen Schuwaloff zum Hofe fin— 
det die Angabe, daß der Zar ſelber be— 
abſichtige, nach Berlin zu kommen, 
wenig Glauben. Die „Norddeutſche 
Allg. Zeitung“ läßt die Angabe als ſehr 
zweifelhaft erſcheinen. Das könnte an 
und für ſich allerdings eher den Glau— 
ben erwecken, daß doch etwas daran ſein 
müſſe. Im Allgemeinen geberden ſich 
die Zeitungen jehr gleichgiltig gegenüber. 
diefer Angelegenheit; einige derjelben 
fagen, die Zeit fei vorüber, da no Die 
Berliner in Aufregung über Zufammen: 
fünfte von Souveränen gerathen feien, 

; . Für die Maifeier. 

Berlin, 20. April. Das focialiftifche 
Drgan „Vorwärts“ jagt, eö feien bier 
16 Hallen für die Arbeiter-Maitundge: 
bungen gemiethet worden, und räth den 
Arbeitern,-den Gapitaliften nicht zu ge: 
ftatten, fie an der Feier ded Tages zu 
hindern. 

 Anterfälug 2 Millionen. 

Frankfurt a. M., 20. April. Hr. 
Jäger, Oberfaffirer der Rothichilds, ift 
auögerifjen, nachdem er nahezu 2 Millio: 
nen Mark unterfchlagen hatte, 

Noch ein Adelsfrandal. 
London, 20. April. Rieſiges Auf: 
fehen macht der. Prtei gegen den Acht. 
PBatrid Emilius John Greville Nugent, 
Bruder von Baron Greville und „De: 


puty Lieutenant “,- fowie Oberfheriff der | 


irifhen Grafjhaft Weit Meath, welcher 
bejhuldigt ijt, in einem 
eriter Glajje, auf der Brighton: Bahn, 


einen unfittlichen Angriff auf eine Dame | 
gemacht zu haben. Die Grevilles nehmen | 


eine hohe Stellung ‚unter der Adels: 


fhaft ein, und in dem Angeklagten, der | 


jett etwa 40 Jahre alt, verheirathet und 


Bater it, jah man das vielverfpregyenpdjte | 
Die theilweije | 
zerriffenen Kleider, welche die Ange: | 


Mitglied der Tamilie, 


griffene, Frl. Marion Price, damals 
angehabt hatte, wurdenim Wejtminjters 
Polizeigericht vorgezeigt. 


Telegrapsifche Notizen. 
— &n Turin, Stalien, wurden 20 


des Anarhismus verdächtige Perfonen | 


verhaftet. 

— Die britijhen Freiwilligenmas 
növer, welde in Dover jtattfanden, ha- 
ben in jeder Weife befriedigt. 

— Aus Wien wird heute gemeldet, 
dab Baron Schaeffer, früherer öfters 
reihifcher Gejandter in Wajbington, 
gejtorben ift. 

— Die Polizei in London überrum: 
pelte das Local des Anarchiftenblattes 
„Commonwealth“, beſchlagnahmte die 
Formen und Manuſeripte und verhaftete 
den Herausgeber. 

— Die Wiener Polizei ſprengte 
geſtern Anarchiſtenverſammlungen, in 
denen Vorbereitungen für die Maifeier 
beſprochen wurden. Auf den Pferde: 
bahngeleifen der Wiener Borjtadt Dias 
riahilf wurden geftern Dynamitpatronen 
gefunden. 

— Pariſer Richter fuchen fi auf 
jede Weife un die Verpflichtung, in dem 
Proceß gegen den Anarchiſten Ravachol 
den Borjik zu führen, herumzudrüden; 
die Meiften geben ſchwere Erkrankung 
ihrer Frauen ald Grund an. 

— Die aus Paris gemeldet wird, 
verbrannte in der Kirche von Avon bei 
Fontainbleau der Hodaltar und der 
Chor fammt den berühmten Weihge: 
fhenten von der Königin Anna von 
Defterreih, der Gemahlin Ludwigs 
XIII. 

— Nachrichten aus dem Innern ven 
Senegal, Weſtafrika, zufolge hat ſich 
die Lage der von Oberſt Humbert be— 
fehligten franzöſiſchen Expedition ſeit 
den letzten Berichten erheblich gebeſſert, 
und hat der Häuptling Samory am 
14. März eine ſchwere Niederlage er⸗ 
litten und viele ſeiner Leute verloren. 

— Das neue italieniſche Miniſterium 
ift endlich fertig. Dasjelbe befünwortet 
Einſchränkung des Armeebudgets. Fol⸗ 
gende neuen Mitglieder gehoͤren dem 
Cabinet an: Cad Ginanzminiſter), 


General Kiceiotti (Kriegsminifter), Ges 


nallu (Unterrihtöminifter); der bishe: 
rige Handelsminiſter Chimirri iſt Ju⸗ 
ſtizminiſter geworden. 


Bahncoupe 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der Generalgouverneur von 
Warſchau, Gurko, hat aus ſtrategi—⸗ 
ſchen Gründen das Kapuzinerkloſter bei 
Zarckoszy geſchloſſen, angeblich weil das— 
ſelbe allzunahe bei der Feſtung Modling 
liegt. 

* Der in Haft befindliche ſpaniſche 
Anarchiſt Munoz hat der Behörde gegen— 
über erklärt, daß in einer kürzlichen 
geheimen Anarchiſtenverſammlung durch 
das Loos beſtimmt worden ſei, wer den 
kleinen König von Spanien umbringen 
ſolle. Die Dynamitfunde in Spanien 
dauern fort. 

— In Uganda, Oſtafrika, geriethen 
katholiſche und proteſtantiſche Eingebo— 
rene in blutigen Kampf wider einan— 
der, und König Mwanga, der an der 
Spitze der Katholiken ſtand, erſchlug 
den proteſtantiſchen Häuptling. Capitän 
Lugard, von der britiſchen Oſtafrika— 
— 1— ſtellte die Ruhe wieder her; 

önig Mwanga wurde dann abgeſetzt, 
und Capitän Lugard zu ſeinem Nachfol—⸗ 
ger ernannt. 

— Einer Depeſche aus Teheran, Per⸗ 
ſien, zufolge ſoll ſich Rußland erboten 
haben, Perſien die Summe von 82, 500,⸗ 
000 vorzuſtrecken, mit welcher die per— 
ſiſche Regierung an die Reichs-Tabaks— 
corporation (eine engliſche Geſellſchaft) 
den für Zurückziehung des ihr bewillig— 
ten Tabaksmonopols verſprochenen 
Schadenerſatz auszahlen ſoll; dadurch 

| fol Berfien von allen directen und ins 
directen Geldverpflichtungen gegen®rof: 
britannien entbunden werden. Die Geg— 
ner des britijchen Einflufles in Perfien 
prophezeien ein baldiges völliges Ver: 
Ihwinden dejjelben. 

— Der Bolizeihef in St. Beters- 
burg wurde durch einen anonymen Brief 
benachrichtigt, dak die ruſſiſchen Nihi— 
liiten ein Unerbieten der Anardijten, 
mit diefen gemeinjame Sache zu machen, 
entjhieden zurückgewieſen haben. 
(Aehnliches war ſchon in früheren Fällen 
zu vermelden ; denn die rujjische Nihi: 
liitenbewegung ijt jelbjt in ihren radi- 
caljiten Scäattirungen eine durchaus 
nationale, und nur NRuffen, die jtändig 
im Auslande leben, machen zun Theil 
eine Ausnahme hiervon, verlieren aber 
Thlieglih auch alle engere Fühlung mit 
ihren früheren Genofjen in Rußland.) 


— Sn nnerneft bei Yadjonvile, 
Fla., wurden 4 Neger wegen Ermors 
dung von Payne und Stephenjon ges 
lynchmordet. 

— Im Senat in Waſ hington hat be—⸗ 
reits die Erneuerung des zeitweiligen 
Uebereinkommens mit Großbritannien 
betreffs des Behringsſee-Robbenſchlages 
einſtimmig gutgeheißen. 

— Bei den geſtrigen Gemeinde— 
wahlen in Iroquois, Ill., ſiegten bie 
Gegner der Wirthslicenz mit einer 
Stimme Mehrheit; doch ſind einzelne 
Befürworter der Licenz gewählt worden. 

— In San Francisco und anderen 
Theilen Californiens fand geſtern früh 
ein bedeutendes Erdbeben ſtatt, das in 
der Ortſchaft Vacaville, wo es ungefähr 
ſein Centrum hatte, beträchtlichen Scha— 
den an den Gebäuden verurſachte. Es 
war das heftigſte Erdbeben ſeit 1868 
daſelbſt. Der materielle Geſammtver— 
luſt dürfte ſich auf etwa 8300, 000 be⸗ 
laufen. 


Lol albericht. 


Aus dem Coronersamt. 


Zwei Frauen und drei Männer er: 
i&hienen im Laufe des heutigen Bormit- 
tags in Klanerd Leihenhalle an ber 
Monroe Str. und nahmen die Reiche des 


Mannes in Augenjchein, der am Sonn: | 


| tag an der Dearborn Str.» Brüde in den 

ı Fluß fiel und ertrant. Die genannten 
Berjonen waren jämmtlih Bekannte 
eines Mannes Namens Bat Tobin, der 
feit einiger Zeit vermift wird. In den 
Tajchen des Ertrunfenen war eine Ars 
beitsfarte der „American Federation of 
Labor“, auf obigen Namen ausgeftellt, 

| gefunden worden, weshalb angenommen 

ı wurde, daß der Eitrunfene und Tobin 

identiſch ſeien. Alle fünf Perſonen 

überzeugten ſich jedoch, daß letzteres 
nicht der Fall iſt. 

Im County-Hoſpital ſtarb während 

der letzten Nacht der No. 156 N. Car: 
penter Str. wohnhaft geweſene Edward 
Brady an Verletzungen, die er erlitt, 
als er vor drei Tagen an der Curtis 
Str. von einem Zuge der Northweſtern⸗ 
Bahn erfaßt und zur Seite gejchleudert 
wurde, 

Der Coroner wurde benachrichtigt, 
daf; in dem Hauje No. 798 Holt Ave. 
ein unbefannter, augenfcheinlih mehr 
als SO Jahre alter Manır ohne Ärzts 
liche Hilfe geitorben ift. 


Nadıflänge zur Wahl. 


Der durchgefallene Aldermans:Cans 
didat für die 24. Ward M. B; MeAbee 
und defien mwürdiger Bruder Charles 
hatten fich heute vor Richter Glennon 
| gegen die befannte Anklage zu verant: 
| worten, den Huthändler Jas. A. Quinn, 
nah Bekanntwerden ihrer hmählichen 
Wahlniederlage, in deifen Laden durd» 
gebläut zu haben. Sie fuchten heute 
die Ausrede der Nothwehr geltend zu 
machen, fanden aber feinen Glauben. 
Charles MeAbee wurde um 825 nes 
ftrafıl ind fein Bruder darauf,man, e ı:der 
Beweife wegen freigefprocdhen. Dim 
Schreiber diejer Zeilen wurde von einem 
Bekannten MeAbees mitgetheilt, dak er 
fi auf eine Strafe von $100 gefaßt 
gemadt hatte. : 

—— * 

‚Die „Wbendpoft bemädt Ab, für Dem 

Deutbar tten Preis ein anteh 


niedrig 
Blatt zu liefern. Died ik non Au u 
ihre einzige Goncurzenzunte eebaefe, . 


Chicago, Mittwod), den 20. April 1892, — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Banatismus und Aberglaube dis 
nefifcher Rebellen. 


Ueber die Urjadhen. de3 Aufitandes 
im Norden von Ghina enthält die 
„Peking Big.“ einige intereflante Mit- 
tyeilungen. Darnacd. haben die faijer- 
lihen Truppen am 27. December einen 
Mann Namens Yang-yireh-Hun in Ge- 
meinfhaft mit feinem Sohne, einem 
Onkel und einem Neffen, »fowie drei 
anderen Verbündeten in einer DBerg- 

| höhle gefangen genommen. Derfelbe 
geftand, vor vielen Jahren eine Ari 
religiöfer Sekte unter demNamen Ehin= 
tan=iao, d. h. „Sucher nad dem Stein 
der Weijen“ gejtiftet zu haben, und e3 
jet ihm gelungen, "eine große Anzahl 
bon Anhängern, namentlich im Gebiete 
bon Nehol, zu finden. Da er von jeher 
mit den Mongolen in Unfrieden lebte, 
habe er den Haf gegen die Fatholiichen 
Miffionsanftalten nur al Vorwand 
benugt, um einen Aufitand beginnen zu 
fönnen. Als er Anfang "November 
v. 3. hörte, daß der Prinz des Nolhan- 
Stammes über 1000 mongolifdhe Fries 
ger um fich verfammelte, 30g er mehrere 
taujend Leute an fih, überfiel die un= 
vorbereiteten Mongolen. und brannte 
ihre Dorfichaften nieder; hierbei wurden 
Taufende von Mofolen jeden Alters 
und Gejchlechts getödtet. Im Laufe 
weniger Tage wuchs diegahl feiner An- 
hänger auf viele Taujeıdwe an und eine 
bedeutende Verftärtung erhielt das Re- 
bellen-Dberhaupt durch Die Verbindung 
mit einem gewiffen Chispap-/han. Lep- 
terer griff in Gemeinidhaft mit Yang=- 
püeh-hun den Wohnort ‘des Prinzen 
de3 Aokhan-Stammes an und richtete 
päter in dem Gebiete der QTumed- 
Mongolen entjeglije VBerheerungen an, 
doc) gelang e3 den Regierungstruppen, 
ihn gefangen zu nehmen, worauf er 
enthauptet wurde. Yang-hyüeh-chun, 
der fih den Titel „Zukünftiger Herr= 
Iher und Oberiter Priefter“ beigelegt 
hatte, ift, wie e3 jeheint, nicht hinge— 
richtet, fondern nad Beling transpor- 
tirt worden. 20,000 Aufjtändijche 
jollen getödtet worden fein. 

Der Aufftand in PBirin, in der 
Mandicheira Toll ebenfalld dur eine 
religiöfe Sekte veranlagt worden fein. 
Höchſt ergöglich ift ei don dem Gene- 
ralgouverneur von Dulden an den 
Staijer gerichteter Berichk über die Ein- 
nahme von Sia hengku, mweldhem der 
„Dftafiatifhe Lloyd“ folgendes ent= 
nimmt: 

„Die Rebellen entfalteten Heine gelbe 
ahnen und gebrauchten Zaubermittel, 
wodurch die Gewehre Ber Regierungs» 
truppen zum großen, Theile zum Zer- 
fpringen gebracht wurden.” (E3 waren 
wohl alte, verroftete Waffen, die beim 
eriten Gebraude plagten.) „Die Re- 
bellen machten darauf einen Ausfall, 
wobei die Kaiferlihen zwei Todte und 
einige zwanzig Berwundete hatten. 
Die Aufftändiichen leifteten harten Wi- 
deritand, den e$ gelang den Regie- 
rung3truppen :diefelben. erjt in die 
Flucht zu jchlagen, nachdem fie die 
Gingals (langlänfige Gewehre, die von 
mei Mann bedient werden) mit .ctel= 
haften Gegenjtänden” geladen ud die 
Aufjtändiichen damit geihoflen yatten! 
Unter dein Gefangenen, die man machte, 
faud ‘man 50 bi3 60 Meujchen, denen 
die Zöpfe abgeichnitten waren; Diele 
waren Leute der Zandbevölterung, die 
man gezwungen hatte, ji) den Rebellen 
anzuſchließen. — F3 gelang den Saijer= 
lihen mehrere der Führer der Aufitän- 
diihen zu ergreifen. Bei dem mit 
ihnen angeltellten Berhöre ergab e3 
ih, dak eine Perfon, Namens Sun= 

| Tang, feit längerer Heit eine Sefte mit 

| verbotenen religiöjfen Doltrinen gegrüns 

det hatte. Seine Bande wurde beveu- 

| tend durdh Nebellen, welche ſich nach 
den Kämpfen im Sehol-Dijtrikte ge= 
flinhtet hatten, verjtärtt. Um fi des 
Siege3 gegen die Kaiferlichen zu ver- 
gewijern und die Reihen zu veritärken, 
wurden Menichen und Pferden aus 
Papier gemacht, die dur) Zaubermittel 
Leben erhalten follten.” 

Dod die Zaubermittel erwiefen fich 
als unmirtfam, denn fie fielen in die 
Hände der Raiferlichen. 


Die Bevölterung Preußens nad 
Konfeffionen. 


Der „Reichsanzeiger” veröffentlicht 
eine jehr intereffante tabellarifche Ueber- 
fit über die Vevölferung Preußens 
nad) dem Neligionsbetenntniife, wie fie 
durch die Boltszählung ermittelt wurde. 
Zum Vergleich werden die Zahlen auf 
dem Jahre 1871 herangezogen. 

Religionsgemein- 
ſchaften: 
Evangeliſche Kirche. 
Katholiſche Kirche.. 
Griechiſch⸗latholiſche 
— nn ehe 
Brüderfirhe (Her« 

renhuter) 
Mennoniten u... 
Baptiſten. 
Engliſche Hochlirche 
Methodiiten ... 
Apsftoliiche Kirche. 
Deutichlatboliice... 

reireligiöje..nme 
Diilidenten „....u. 
Sonitige Chriiken... 
Sud 


1871 1890 
16,040,685 19,230,376 
8,268,301 10,257,477 

1,388 1,360 
1,601 
13,950 
8,318 
904 
792 
1,710 
1,800 
3,651 
19,436 
54 
J 325,604 
Bekenner anderer 
Religionen... 72 
Mit unbeftimmten . 
Angaben des Ber * 


fenntnijjed.....iu. 
4,389 1,492 


Ohne Angaben des 
Belenntnifies...... 
Bufammen........ 24.693.171 29,960,311 


4,514 
13,833 
23,969 

2,175 

3,232 
16,081 

929 

6,304 
20,27 

3,039 

372,058 


328 


al 


Ein neues Altenheim, 
Die Eufheraner wollen es bauen. 


Geitern Abend fand in dem Gebäude 
No. 38 ©, Market Str. eine Verfamm: 
lung jtatt, in welcher gegen 25 ver: 
ſchiedene deutjchelutheriihe Gemeinden | 
aus der Stadt und Lmgegend vertreten | 
waren. Dev. Hölter, Paftor von der | 
Kirche an der Efe von 12. Str. und 
Alhland Ave., führte den Vorfis. 

Die Berfammlung war zu dem Zmede | 

einberufen worden, um der Ausführung 
eines fchon- jeit Langem vorbereiteten 
Planes näher zu kommen, nämlich der 
Erbauung eines Altenheims für die 
Mitglieder der Gemeinden. 
Ein bdiesbezügliher Bejhluß murde 
bereits in einer früheren Berjammlung 
gefaßt und eine beträchtlide Summe 
Geldes ift jett fon vorhanden. 

Wie Herr Weih, ein Mitglied der 
Firma Bartling & Wei, unferem Be: 
rihterjtatter mittheilte, ijt der Plan jo= 
weit gediehen, da an der Ausführung 
fein Zweifel mehr bejteht. Das Comite, 
welches ernannt worden war, um einen 
pafjenden Plak für die Anlagen aus: 
zufuden, unterbreitete gejtern Abend 
mehrere Vorjchläge, doh wurden de: 
finitive Bejchlüffe hinſichtlich des Platzes 
noch nicht gefaßt. Dagegen wurde das 
Comite beauftragt, einen Platz zu 
wählen, der groß genug iſt, um auch fuͤr 
Ausflüge, Sommerfeſte ꝛc. Raum zu 
gewähren. 


Ertappte Ladendiebinnen. 


Maggie Hynes und Molly Meyers 
wurden heute dem Richter Lyons unter 
der Beſchuldigung des Ladendiebſtahls 
vorgeführt. Beide waren in dem Ge— 
ſchäft von Siegel Cooper u. Co. verhaftet 
worden. Maggie hatte ein 820 ent— 
altendes Portemonaie bei ſich, welches 
angeblich einer Frau Watſon geſtohlen 
wurde und Molly befand ſich im Beſitze 
eines ſeidenen Tuches, das, wie ſie be— 
reits geſtanden hat, ebenfalls geſtohlen 
iſt. Das Verhör wurde bis Donnerſtag 
verſchoben, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, ihr Zeugniß zu vervoll—⸗ 
ſtändigen. 


Kurz und Neu. 


* Victor Delfoſſe, wohnhaft No. 
1301 Milwaukee Ave., welcher beſchul— 
digt iſt, an einem jungen Mädchen Na— 
mens May Schuhmann ein unnennbares 
Verbrechen verſucht zu haben, wurde 
heute unter 8800 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überwieſen. 

* Die 23jährige Agnes Hegedorn 
nahm geftern Nahmittag in der Woh: 
nnng ihrer Eltern, Ede 84. Str. und 
Ontario Ave. in felbitmörderifcher Abs 
fit "eine Dofis Laudanum zu fid. 
Sofort herbeigerufene ärztlihe Hilfe 
brachte die Lebensmüde außer Gefahr. 
Die Gründe für die That find nicht 
befannt. 

* An den Viehöfen gelangte geftern 
eine Sendung furzgehörnten Rindviehes 
(die erjte in bdiejer Saifon) zum Ber: 
kauf. Am Durchichnitt waren die er: 
zielten Preife verhältnigmäßig niedrig, 
da ein Theil der Thiere von fehr minder: 
werthiger Qualität war, doeh braditen 
drei Stud Jungvieh allein $2,065. 
Das verkaufte Vieh war Eigenthum von 
EN. Samyer und Sohn in Waufegam. 

*. Der im Haufe No. 438 ©. MWeitern 
Ave. wohnhafte Maurer J. E. Vogt 
gerieth geftern Abend mit dem Gajt: 
wirthe W. J. Ryeraſt in Streit und 
feuerte ſchließlich einen Schuß auf den 
Letztgenannten ab. Vogt wurde ver⸗ 
haftet und wird ſich am 29. d. M. 
vor Richter Dooley zu verantworten 
haben. 

* Emil C. und Frank H. Schäfer 
ſtrengten heute gegen ihren Geſchäfts— 
theilhaber Henry Hirſch eine Klage an, 
in welcher ſie denſelben des Betruges 
beſchuldigen. Die Firma wurde im 
Jahre 1890 gegründet und befaßte ſich 
mit der Fabrikation von Herrengarde— 
robe. 

* Michael MeGuire, welcher, wie 
ſ. Z. berichtet, vor einigen Wochen ſeine 
Geliebte Jennie Maſſengail durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verletzt hat, wurde 
heute von Richter Glennon freige— 
ſprochen, da kein Kläger gegen ihn er— 
ſchienen war. 

* Der Grundeigenthumsagent Ed⸗ 
ward A. Trask, den unſere Leſer an 
anderer Stelle dieſes Blattes erwähnt 
finden, hat ſich nachträglich doch noch 
dem Richter geſtellt. Seine Bürgſchaft 
wurde von 87000 auf $14,000 erhöht, 
und der Termin zur Verhandlung auf 
morgen angejeßt. 

* Der bei feinen Eltern an der Duf: 
fold Straße wohnhafte Morig Straug 
wurde geftern Abend verhaftet, weil er 
aus purem MUebermuth einen faljchen 
Teueralarm gegeben hatte. 

* Ein Junge Namens Willie Wood 
erwirkte heute gegen 4 Nev. William 
Sherwood, wohnhaft No. 508 State 
Sir., einen Haftsbejehl. Der Kläher 
behauptet, von Rev. Sherwood mißhan: 
delt worden zu jein. 

* Der No. 427 WB. 15. Str. wohn: 
bhafte böhmifche Arbeiter Frant Manda: 
ligt wurde heute Morgen auf dem Wege 
nah feinem Arbeitöplage von einem 
Zuge der Nottweitern Bahn an ter 18. 
Str. überfahren. Der bereits 60jäh- 
rige Mann erlitt dabei jo jchwere Ver: 
legunget, daß man an feinem Auffom- 
men zweifelt. Die Bolizei jhafite ih 
nad feiner Wohnung. Fr 5 

* ias Benuett, welcher am Char⸗ 
freitage in der St. Patricks⸗Kirche am 
der Desplaines Str. dabei abgefaßt 
wurde, als er einer Frau das Geld— 
täſchchen aus der Taſche gezogen hatte, 
wurde heute unter 8300 Bürgfchaft dem 
Criminalgerichte überwie ſen. 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


35000. | 


4. Jahrgang. — No. 94. 


Noch immer dunkel. 


Der Character der verſchwundenen 
Frau Miller. 

Der Inqueſt in Angelegenheit der 
Kindesleiche, welche am 8. d. M. im 
Bodenraume des Hanjes "der Frau 8 
Payne an Wabaſh Ave. gefunden wurde, 
mußte heute, da es noch immer an Be— 
weis⸗Material mangelt, adermals auf 
acht Tage verſchoben werden. 

Frau Amalie Miller, welche mit der 
Sache in Verbindung gebracht wurde 
und vor etwa 14 Tagen ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden iſt, konnte bisher nicht aufge— 
fünden werden. 
mehrere Berjonen gemeldet, welche ihrem 
Charafter das beite Zeugniß ausitellen. 
Dr. Barlow, der die Frau im vergan— 
genen Jahre behandelte, jagt mit Bes 
ftimmtheit aus, dag Frau Miller nicht 
die Mutter des todten Kindes gemefen 
jei. Frau Miller jei ibren drei Rindern 
ftet3 eine liebevolle Mutter gemejen. 
Wenn die Frau Selbftmord begangen 
bat, fo ift es, nach Meinung des Arztes, 
aus Kränfung über die ungerehtiertig- 
ten Verdächtigungen gejchehen, welche 
mit Bezug auf die aufgefundene Leiche 
über jie ausgejtreut wurden. 


Unter Collegen, 


Der Haufierer Frank Schmidt von 
No. 14 Keunon Str. wurde heute unter 
8400 Bürgihaft dem Criminalgericht 
überantwortet. Die Anklage war von 
einem Concurrenten Schmidt's, Namens 
2. Levi, eritattet und lautete auf Angriff 
mit gefährlicher Waffe. 

Schmidt und fein Bruder William 
hatten Fürzlih an der Ede von Clay 
und Bifjel Str. Kartoffeln zum Ber: 
fauf ausgerufen und dies hatte den in 
der Nahbarjchaft wohnenden Levi, der 
mit demjelben vielbegehrten Nahrungs: 
artikel handelt, begreiflicher Weife hoch: 
gradig verdrofjen. Levi trat deibalb 
an den Wagen feines Concurrenten 
heran und verlangte defien Gewerbe: 
Ihein zu fehen. Diejes Anfinnen är: 
gerte nun Schmidt wiederum und jo 
fam e3 zu einer ‘Prügelei, bei der diefer 
einen jhweren Turzen Knüppel benußte 
und Levi den Kürzeren 30g. Der Lektere 
hatte neben Frant Schmidt auch dejien 
Bruder verhaften lafjen, gegen Ddicjen 
lag indeß auch nit der Schein eines 
Deweifes vor, daß er fih an Levi thät- 
lich vergriffen hätte, Er wurde defhalb 
freigeſprochen. 


Zum Leichenfund an Peck Court. 


Dr. Hektoen unterſuchte geſtern 
Abend jene verſtümmelte Leiche, welche 
geftern am Füße von Red Couttaus 
dem Wafjer gezogen worden ijt, und 
fam zu dem Schlufje, daß die Frau 
wahrſcheinlich nicht durch Ertrinken 
um's Leben gekommen iſt. Ob aber 
die Verſtümmeklungen vor oder nach dem 
Tode zugefügt wurden, konnte nicht 
conſtatirt werden. 

Die Leiche, an welcher allein das Ge— 
ſicht unverſehrt iſt, wurde photographirt, 
um eine ſpätere Identificirung möglich 
zu machen. 


Zur Arbeit zurückgekehrt. 


Von den Arbeitern der „Lane Bridge 
Works,“ welche geſtern einen allgemeinen 
Strike begonnen, ſind heute 25 unter 
der Bedingung zur Arbeit zurückgekehrt, 
daß ſie allwöchentlich ihren Lohn er— 
halten. Die Anderen ſtehen noch aus. 
Die beiden Werkführer, welche unter 
der Anklage verhaftet worden waren, 
eine Dampfmaſchine ohne Licens be— 
trieben zu haben, erhielten einen Auf⸗ 
ſchub ihres Verhörs bewilligt. 


Sitzig iſt nit witzig. 


John A. MeMillen von No. 177 41. 
Str. wurde heute von Richter Porter 
um 810 geſtraft, weil er ſein Dienſt⸗ 
mädchen Julia Morgan mißhandelt 
hatte. 

Die Küchenfee verließ am verfloſſenen 
Sonntag Abend das Haus und kehrte 
erſt am Dienſtag wieder dorthin zurück. 
MeMillen gefiel dieſe Escapade nicht 
und er wies dem heimkehrenden Mäd— 
chen die Thüre und warf Julia, als ſie 
ſich nicht ſchnell genug drückte, höchſt 
eigenhändig zum Hauſe hinaus. Dies 
war die Beranlajlung zur Klage. 


Der Scoff Zuguelt. 


Der Inqueft in Sachen des von dem 
MeGrath „Gang“ gmordeten Zimmer: 
manne3 George Scott wurde heute forts 
gefeßt, was aber bis zu Mittag no 
nicht beendet. 


Er geftand feine Schuld ein. 


„Nev.“ M. Wardroff, der, wie an 
anderer Stelie d. BI. berichtet wird, 
geitern wegen verfuchter Verausgabung 
eines geiälichten „Ched3* verhaftet 
wurde, hatte ji heute Morgen vor 
Rihter Glennon zu verantworten. Bei 
feiner Verhaftung hatte ınan noch einen 
anderen, ebenfalls gefäljchten „Ched“ 
bei ihm gefunden. Wardrofj befannte 
fi der Fäljhung fehuldig und fagte, 
daß er fig in einer verzweifelten Lage 
befunden und deihaldb den Verſuch ge— 
madt habe, jich vermitteljt der gefäljch- 
ten Bantanweijungen Geld zu ver: 
ſchaffen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Ber Thermometeritand der Wetter 
warte auf dem AuditorinnsThurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 39, um 12 Uhr 


legte Nacht 40, um 6 Uhr Beute Morgen 


37 und um 12:Übr heute Mittag 41 
Grad über Null; An höditen über: 
haupt ftand das Thermometer heute 
Mittag. FR 


Es haben jich jedoch | 


Zum Kriege in Hude Part. 


. In Saden der Zwijtigfeiten, welche 
in Hyde Hark ausgebrochen find, mwurs 
den heute dem Kreisgericht zwei Klagen 
| überreicht. s 
| In der einen Elagt Frau Fanny W. 
| Bradley den Bolizeifapitän Fawfon und 
| feine Leute an, widerrechtlich die Ueber: 
Feen ihres Haujes von No, 5314 
Wafhington Boulevard zur Kimbarl 
| Ave. verhindert zu haben. Die Kläges 
ı rin behauptet, im Bejite eines regels 
rechten Erlaubnigjcheines gewefen zu 
ſein. 
Die andere Klage ſtammt von Quin⸗ 
tin Johnſtone, Beſitzer eines Hauſes an 
| der Ede der 53. Str. und Kimbark 
| Ave. Zohnjtone gibt an, er habe $13,: 
| 000 auf die äußere Ausfhmüdung jeis 
I nes Haufes perwendet und weder er nod 
| feine Nachbarn wollten e3 fich gefallen 
| Tafien, dag dur Frau Bradleys uns 
Iheinbares Häuschen die ganze Umges 
bung verunftaltet werde. Der Kläger 
behauptet, da; feine Nede davon jei, 
| daf fi die Mehrzahl der ummohnenden 
Hausbefiter mit der Ueberführung dei 
Haujes einverjtanden erklärt habe. 


Degen Mikahtung des Gerichts: 
hofes. 

Richter Hawes beſtrafte heute Edward 
B. Hopkins wegen Mißachtung eines 
richterlichen Befehles um 8100 und die 
Koſten. 

Hopkins iſt von ſeiner früheren Gat—⸗ 
tin Sarah geſchieden und der letzteren 
war die Dbhut über ihre 16jährige 
Tochter Mabel zugeiprochen worden, 
obgleid) das Mädchen erklärt hatte, Jies 
ber bei dem DBater bleiben zu wollen. 
Der gejhiedene Gatte wartete nur die 
günftige Oelegenheit ab und entführte 


| die Toter aus der Obhut der Mutter, 


wofür ihm die toben erwähnte Strafe 
zudiftirt wurde. Er bezahlte die Strafe 
und ging feiner Wege. Das Mädchen ift 
noch bei ihm und wird wahrfeinlid 
auch bei ihm bleiben. 


Mihglüdter Befreiungsverfud. 


Nihter MeConnell wies heute ein 
Geſuch um Freilaffung von Jacob Bertks 
jon, der durch Richter Tuley nah dem 
Gounty Gefängniggejandt wurde, ab. 
Berfjon ift ein banferotter Gejhäfts« 


mann, der außer Stande ijt, über bem: 


Derbleib von 875,000, bie er feinen 
Gläubigern ausliefern follte, Redens 
{haft abzulegen und degmwegen bis auf 
Weiteres in’3 Gefänaniß geftedt wurde. 

Richter MeConnell begründete feine 
Weigerung, den Gefangenen frei zu 
lajien, mit. einer längeren Rebe; "deren 
Sinn darauf hinausging, daß es nit 
recht fei, wenn ein Richter dem anderen 
in's Handwerk pfuiche. Richter Tuley 
babe wahrjcheinlich feine Gründe gehabt, 
Berkjon einzujperren, und er, Mes 
Eonnell, halte fih nicht für berechtigt, 
anders zu verfügen. 

Berkfon will jest verfuchen, mit Hilfe 
des Appellationsgerichtes feine Freiheit 


zu erlangen, 
— — — — 


Sünder gegen das Mitleid ihrer 
Mitmenſchen. 

Emma Johnſon brandſchatzte geſtern 
die Nachbarn des Roſehiller Kirchhofes, 
Haus um Haus, mittelſt Vorzeigens 
einer Karte folgenden Inhalts: „Gnade 
für eine arme taubjtumme Wittwe, die 
vier Fleine Kinder zu ernähren hat!“ 

Sobald die „arme Taubjtumme“ ins 
deß einige Cents erfochten hatte, fo traf 
fie mit einem Manne zufammen, in dejs 
jen Gejellichaft fie den Erlös prompt 
verfneipte. 

Das Pärchen wurde verhaftet und 
heute um zufammen $25 geftraft.. In 
beider Befit fanden fi, alles in Allem, 
16 Gents, wenn aljo nicht Hilfe von 
außen konamt, wird die „arme* Emma 
und ihr Galan fi} je einen Monat bins 
durch als Arbeiter in ber Bridewell dem 
County nüglid maden müfjen. 


Ehemüũde. 


In der von Julia E. Simonds gegen 
Georg D. Simonds 
Scheidungsklage von Tiſch und Bett 
wurde heute ein Zwiſchenurtheil erlaſ⸗ 
ſen, welches dem Beklagten die Ver⸗ 
äußerung ſeines Grundeigenthums ver— 
bietet. Simonds iſt Theilhaber der 
Drudereifirma George D. Simonds & 
&o., 125 Clark Str, und fol ein 
wöchentlihes Cinfommen von 8100 
haben und einiges Grundeigenthum in 
Norwood befiben. Seine Gattin bes 
jhuldigt ihn, im Haufe No. 1461 Midis 
gan Ave., beider „Schneiderin Madame 
Mocarell* eine Wohnung gemiethet und 
dort mit Harriet Lee intime Beziehuns 
gen gepflegt zu haben. » 


In Geſchäftsverlegenheit. 


Der Kleiderladen von Fred. Landau, 
No. 268 Clark Str., wurde heute auf 
Antrag von Alexander und Exneſtine 
Landau concursgerichtlich geſchloſſen. 
Der Kläger machte eine Forderung von 
81280. 83 und Klägerin eine ſolche von 
83205. 85 geltend. 


* Heute Abend findet in dem präch⸗ 
tigen Clubhauſe des „Germania Män⸗ 
nerchor“ das letzte Concert, welches 
dieſer rühmlichſt bekannte Verein in 
dieſer Saiſon veranſtaltet, ſtatt. Ein 
wahrhaft großartiges Programm if 
aufgejtellt worden. 

* Ponis Meyeräberg und Joſeph 
Benzin die Lotterieloos-Händler, 
deren Verhaftung an anderer Stelle bi 
BI. berichtet wird, wurden heute Mors 


gen dem Richter yon vorgeführt und 


angeftrengten 


SR 


— 


4 


bi 
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* 
* 


bis zum 30. April unter je 8300 Bürgs 


ſchaft geſtellt. 





287 & 289 W. 


Feichte Ahzahlungs- 


Möbel Geſchäft. 


Madison Str» 


Schlalsinmer-Eincichlungen 


in allen Holzarten von 


10. 5 Kol. 


ITeuefte Entwürfe. 


Alles auf leicjte Abzahlungen, 


Jeder zur vollitändigen Ansftattung 
eines Hanjes nöthige Gegenftand zu 
den niedrigſten Preiſen. 


287 & 289 W. 


fm jan 


Mm Lake Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in biefer popu- 


=. jären Subpdivifion zu fehr niedrigen Preifen 


und auf leichte Abzablung. 
2140 Säufer fertig gefiellt und Gewoßnt ! 
Lotten 5X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen zc, 
Botten an Eiybourn Ave............ 
Botten an Weftern Ave 
Botten an Diverfey Ave. ....u0........ 
Botten an Wellington Ave 3550 
Bolten an Dakdale Ube......020.2...... 8450 
Botten an leider Str.....uuu0020.......3550 


SHünf Zaßre Zeit, 6 Prozent Ziuſen. 
" Monatlide Zahlungen. 


a Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem fFälligkeitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Rotten in diefer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourer Ave.-Kabelbahn; Kahr: 
geld 5 &t3. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. ©. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG:, 2rliamibw 
Norboft » Ede Madifon und SaSalle Str. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


’ Schnelldampfer-Linie 


BREMEN- 


und 


& =NewVork:= 


...8900 


..3650 


© Kaiser Wilhelm IL 
Rue Beifegeit 
>. | & CO. 
. Me. 2 Dow Green in New York. 
ES Dann 


27 
Hr. 


Hı 


Madison Str. 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, April, 0. Juni 1 vw 18. 
Dresden,  „ 2. —— um 20. 
Sarlöruhe, Mai 4 CD 
Stuttgart, eo „ 2 
Weimar, we „m. . 
Gera, 3 Juli. 6. 


I. Eajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


NAundreife:Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer jind fämmtlih neu, von 
dorzüglier Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Käuge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Peleußtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
—1 


oder deren Vertreter im Infande. 
Billig! 
@I3 


— 
Uug 3 
* 10. 
17. 


Billig! Billig! 


Passıa 


von und na 


Buropa 


in Eajüte und Swiichendedl, 


Wer Geld fparen will, jprede vor Bei 
bewährten Firma ee 


&B.Nihard & Co. 


General Passage-Agenten, ⸗jaiie 
62 Elark Sir. (Sherman Haus). 
EI” SountagB offen von 10 biß 12 Upr. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Daß herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahn. 
2otten 8150 bis $200. 
#10.00 paar, #1.00 per Wodys. 
. Keine Zinjen berechnet. | 


TEE ETEE 


deutscher Lloyd 


In Deeming „Rippert 
(Londoner Gorrefponbenz) 


An dem in Perth in Weftanftralien 
verhafteten Deeming, mit feinen Dut- 
zend anderer Namen, ift offenbar einer 
der gefährlichiten Verbrecher dingfeit ge- 
maht worden. ZYeder Tag bringt 
neue „Großthaten“ diejes Mafjenmör- 
ders, Schwindler und Betrügers an’s 
Licht, die e$ ganz unbegreiflich erjchei- 
nen lafjen, wie er. fo lange jein Hand- 
wert betreiben fonute, ohne in die 
Hände der ftrafenden Gerechtigfeit ge- 
fallen zu fein. Die urfprüngliche Ber: 
muthung, daß Deeming mit den White 
hapler Morden in Berbisidung ftehe, 
it durch ein Geftändnig des Verdredhers 
beftätigt worden, welches er am Sonn- 
abend in Berth feinem Rechtsbeiftand 
und fpäter au einem Polizeibeamten 
gegenüber abgelegt hat. Deeming hat 
nicht nur den an feiner Frau und jei- 
nen bier Kindern in Rainhill begange- 
nen Mord eingeftanden, fondern fic) 
auch ala Thäter der lebten zwei, Yad 
dem Aufjchliger zugefchriebenen White: 
&hapler Morde befannt. 

Da nun der lebte der Jogenannten 
„Whitechapler Morde“, der am 13. Fe- 
bruar d. 3. begangen wurde, nicht mit 
Gewißheit auf Aads Konto gejekt 
wird, müßte aljo Deeming den 8. und 
9. Mord auf dem Gemiljen haben. 
(Mary Kelly ward am 9. November 
1888 in Dofjet-Street, Mice MeRenzie 
am 17. Juli 1889 in Gaftle Alley um- 
gebradit.) Im Februar 1891 verbüßte 
Deeming eine ihm zugemeflene Strafe, 
zu melcher er megen bverjchiedener in 
Beverley verübten Schtwindeleien ver- 
urtheilt war. Iſt e& nun Brahlerei 
Deeming®, daß er fich die zwei lebten 
MWpitechapel = Morde zujchreibt, oder 
fprit er die Wahrheit? 

Auffallend it, dab bei der Entdefung 
der Leichen in Rainhill fofort die Be- 
merfung gemadht wurde, dab der 
Schnitt durch den Hals bei jedem Opfer 
auffallend an die von ad geübte Me- 
thode erinnerte; diejer Umftand gab zu— 
erit zu der Vermuthung VBeranlaffung, 
dat man e3 mit dem jo lange vergeblich 
gejuchten Whitechapel-Mörder zu thun 
habe. Auch die Leiche der Frau Dee- 
ming war ähnlich verjtümmelt, mie die 
Leiche der Kelly und anderer der abge- 
Ihlachteten unglüdieligen Yrauenzim- 
mer, und dies jpricht für die Annahme, 
dag Deemingd Geftändnik auf Wahr: 
heit beruht. 

Ein weiterer verdäcdhtiger Umftand 
ift, daß Deeming vom April 1888, mo 
der erite Ripperinord verübt ward, bis 
gegen Mitte November desielben Jah: 
res für alle Welt verichollen mar. 
Nah dem Morde der Kelly war jedoch 
die Bolizei auf der Spur des Mörders, 
und da tauchte Deeming plößlich bei 
feiner Yamilie in Birfenhead auf und 
Ichiffte jich alsbald nad) Auftralien ein. 
Am Juli 1889 kehrte er zurüd, landete 
in London, nnd zwei Tage jpäter 
twurde Alice MeStenzie ermordet in der 
Strafe aufgefunden. Der Mörder 
Batte aber nicht Zeit gefunden, eine 
Berjtümmelung an der Leiche vorzu= 
nehmen; die Polizei war. zu wahjam 
geworden, und er mußte es jelbit al3 
ein Wunder betraditen, daß er bei der 
Verübnng der That nicht in. deren 
Hände gefallen. Wber fie hatte ihn 
verſcheucht, und Jack der Aufſchlitzer 
hatte anſcheinend London verlaſſen. 

Dies fällt auffälliger Weiſe mit der 
Rückkehr Deemings nach Birkenhead zu— 
ſammen, und es fragt ſich nun, wenn 
er die zwei Morde zugeſtanden, ob er 
nicht auch die anderen ſieben Morde 
auf ſeinem weiten Gewiſſen hat? 
Gerade während der Zeit der Ripper- 
Morde war er für alle Welt verjchol- 
fen. Warum jollte er nit in London 
geweien jein? Er hat bisher nicht nachge= 
wiejen, wo er fi) da aufgehalten, und 
nad) dem Urtheil der Sachverſtändigen 
waren alle Morde von derielben Hand 


Ein anziehen» 
bes Gejidr 
‚tft dasjenige 
einer durchaus & 
funden Frau. Ein 
reizendes Dr 
werden Sie haben, 
gejund werden Sie 
fein, wenn Gie 
' Dr. Pierce's Fa- 
J vorite Prescription 

i gebrauden. Die. 
peinlihen Störungen und Krankheiten, 
welhe dem Frauengeſchlecht eigen, 
beeinträchtigen fjomwohl die äußere Er- 
fcheinung wie das Wohlbefinden. Matte 
Augen, ein flediges oder blaffes Geficht, ab» 
gemagerte Geftalt, find ihre Herofbe. 

Kuriren Sie alle. diefe Leiden und 
Schwädezuftände, reguliven und befördern 
Sie die Fuuktionen Ihrer Drgane, be 
ruhiger Sie Shre Nerven, befeftigen Sie 
Shre Gefundheit und Kraft: alles das und 
no viel mehr erzielen Sie mit dem “Fa- 
vorite Prescription”, Der Kötper wird ge- 
ftählt, da8 Blut reicher gemacht, die 
Verdauung verbefjert, Melandolie und 
Nervofität werben verjagt! 

Gegen Eiterung, Berfchiebung, das 
„niederzieheinde Gefühl“, Meonatsjchmerzen, 
fur; gegen Alles, was unter den Nanıen 
Srauenleiden zufammengefaßt ift, ift es ein 
nie verfagendes Mittel, unter allen Frauen- 
Medizinen die einzıge, fiir welche garantirt 
wird. Wenn fie irgend wie verjagt, erhalten 
Sie Ihr Geld wieder. 


Freie Sonntogs-Ercurfion. eb |* 


is SINE 

Rauft eine in Ghitagos Ihbnftet Bor 

"Be und — 
— —— 


 DELANY & SALZMAN, 
Zimmer 34 und 35, 115 Peardorn Sir. 


| einen perjönli 


und mit einen Han: 

pollführt. 1g bejaß nun ein ge= 
krümmtes mit elfenbeinernem 
Griff und in einer kunſtreich geſchnitz ten 
Scheide aus Nilpferdhaut, welches er 
vom König Ketsdurayo erworben haben 
will. Es war unſtreitig „echt afrika— 
niſche“ Arbeit, die Klinge war von vor⸗ 
trefflichem Stahl und ſcharf wie ein 
Raſirmeſſer. Deeming führte es immer 
bei ſich und zeigke es vielen Perſonen 
mit det Bemerkung, daß dieſes Meſſer 
wundetbare Geſchichten erzahlen könnte. 
Es war offenbar das Werkzeug des 
Maffenmörders, der Armen das Beben 
und Reichen das Geld abnahım. 

Die bisher "befannt gewordenen Be= 
trügereien, Diebftähle und Schmwinde- 
leien Deemings würden jchon einen 
beträchtlihen Band füllen, der eine 
ganz interejjante Leltüre abgeben würde. 
Seinen Hauptfilhzug madhte er in 
Siüdafrifa, namentlih auf den Dia: 
mantfeldern, in Kohannesburg und der 
Kapftadt. Wildfremd kam er dort als 
Mr. Smith an und gewann binnen 
einigen Wochen das unbedingte Ber- 
trauen von’ einigen Jumelieren und 
Diamantenhändfern, die ihm Gold und 
Edelfteine zum Verkauf in der Kapftadt 
im Werthe von mehrerer QTaufend 
Pfund übergaben. Natürlich jahen fie 
von diefen und von „Mr. Smith“ 
nichtS wieder; aber nicht genug daran, 
jhwindelte er einem derjelben durch 
Fälihung von Zelegrammen 2300 
Pfund und der Banf von Südafrika, 
bei der er ſich mit gefälſchten Papieren 
als Vertreter angeſehener Firmeu und 
als Beſitzer weiler Länderſtrecken in 
Natal legitimirte, 3800 Pfund ab. 
Sein viermonatlicher Beſuch der ſüd— 
afrikaniſchen Kolonie trug ihm, ſoviel 
bisher befannt, über 8000 Pfund ein, 
und wahricheinfich ift er auch der Dieb 
einer werthvollen Diamantſendung. 
Augenblicklich befindet ſich Deeming auf 
dem Wege von Perth nach Melbourne, 
wohin er in Ketten überführt wird. 


. 


Bom todten Eircnsfönig. 


Sn Berlin ift por Kurzem, der Gir: 
usdireftor Ernft Jacob Renz im Alteı 
von 77 Kahren geitorben. Er war deı 
befanntejte Circusunternehmer Euro: 
pa’3. Er bejah den Unternehmungs: 
geift eines Barnum, hat jedoch des Leb: 
teren Humbuggefhidhten nie nachge: 
madt. Renz hat ein Vermögen von 
über 15 Millionen Mark Hinterlafjen. 


Am Jahre 1846 fam Renz zum erften 
Male al$ Direktor nah Berlin, wo. cr 
in der Schulzejchen Reitbahn in der 
Sophienftraße mit einer bereits ange: 
wachſenen Gelellihaft und zwanzig 
Verden Vorftellungen gab. Zur jel- 
ben Zeit veranitaltete er auf dem alten 
Schütenplag die erften römijchen Wett: 
rennen in Berlin, die ungeheuren Zu: 
lauf fanden. Damit legte er den 
Grundftein zu jeinem Vermögen. 1848 
finden wir Renz mit einer größeren 
Truppe wieder in Berlin und zwar in 
dem Dönhofsplaß-Circus, welcher eines 
Tages beinahe von erregten Haufen 
demolirt worden wäre. Die fonkur: 
rirende Gircustruppe de3 Franzofen 
Dejeau wurde damals von Renz in die 
Flucht geichlagen. Am Jahre 1879 
miethete Renz den Marlthallen-Gircus 
der „Berliner Ymmobilien = Gejell: 
ihaft”. Ym Jahre 1886 wurde er der 
Eigenthümer des Grundjtüds und 1838 
ließ er den großartigen Umbau ausfüh- 
ren, welcher dem Kiejen-Etablifjement 
feine jegige Geftalt gab. 

Renz hat nicht nur Reichthümer, fon- 
dern au mannigfahe Auszeichnungen 
erworben. Im Jahre 1870 erhielt er 
vom Kaiſer Wilhelm 1. den Pronen: 
orden 4. Hlafie, außerdem war er In— 
haber der königlich ſchwediſchen golde— 
nen Berdienitmedaille für Kunft und 
MWiffenihaft und der großen goldenen 
belgiihen Medaille der „Societe royale 
de Bruxelles“. An Chrenbedern, 
filbernen und goldenen Sränzen bejaf 
Renz einen wahren Schak. Eine große 
Freude wurde ihm zu Theil, als ihm 
die Berliner 1870 zu feinem 25jährigen 
Director = Jubiläum einen prächtigen 
braunen arabijchen Hengft darbrachten. 
Herr Franz Renz wird die Leitung des 
Circus übernehmen. Der „alte Renz“ 
war ein ftrenger Gebieter, aber aud 
feinen Angeitellten ein mildherziger 
Vater. So jparjam er aud) in man: 
her Beziehung für fi perjönlich feir 
mochte, jeine Mohlthätigfeit kannt 
keine Schranten. 


Da die „„Abendpoft‘' Feiner Hlafie der Bes 
völterung ihmeichelt, jo wir» fie in allen 
Sreifen gern geleien. 


NRecht gethan. 


Der Anzeige-Verwalter einer der be— 
deutendſten Firmen des Oſtens, Herr L. 
A. Sandlaß, iſt auf einer Reiſe begrif— 
fen, um den deutſchen Zeitungen des 
Weſtens und Nordweſtens einen Beſuch 
im Intereſſe ſeines Hauſes — Thé 
Charles A. Vogeler Co., Baltimore, 
Md., — abzuftatten. Yait jede deutjche 
Zeitung in diefem Yandestheil ift mit 
den Anzeigen vertraut, welche ihre Spal: 
ten verjhönert, nämlih das Bild des 
alten Mannes und der alten Frau, 
welche die Handelsmarken der berühm: 
ten Dr. Auguft Königs Hamburger 
Tropfen und Dr. Auguft Königs Ham: 
burger Bruftthee darjtellen. Diefe bei- 
den weltberühmten Heilmittel -— die er= 
fteren als ein Mittel gegen Leber: und 
Nierenleiden, Unregelmäßigteit des Ma 
gens und unreines Blut, und das lek- 
tere gegen Erkältungen, Hujten, über- 
haupt gegen alle Krankheiten der Luns 
gen und des Haljes, jind befannt und 
beliebt in jeder deutjchen Familie. Diefe 
Arzeneien ftehen in gleicher Linie mit 
dem großen Schmerzenheilmittel St. 
Jakobs Oel, welches als das erfolg: 
reichte Mittel für die Heilung von 
NRheumatismus, Neuralgie, Hüften: 
fhmerzen, Berrenfungen, Quetjchun: 
gen und Brandwunden angejehen wird; 
diefe Ihatjache it von Taufenden be> 
zeugt worden. Der Vertreter obenge: 
nannter Firma, welder nähere Bezie- 
bungen mit den Gejhäftsfreunden durch 
n Bejuh anzufnüpfen 
ſucht, wird fi wicht enttäufcht jehen 
ü u großen Norbweiten, wo bie 
vorerwähnten Heilmittel einen fo bedeu 
tenden Abja finden. — 


Bearfhärfen Mefjer | 


Ave, gejhikt werben jollte. 


Die Weltausfellung. 
Dräfident Baker will noch einen 
eriuc machen, 


Er reift mit einer Deputation nochmals nad) 
Baihington. 

Was, immer man dem Weltaußftels 
lung3:Direltorium mit Herrn Baker an 
der Spite aud) vorwerfen möge — eines 
ift fider: fie find weder didfällig noch 
übermäßig empfindlih, Der befte Bes 
weis für diefe Thatfache wurde geitern 
geliefert, als fi das Comite, welches 
diefer Tage von Wafhington, wohin es 
fürzlich gejfandt worden war, um den 
Geldbentel Dntel Sams in der mög» 
lichft vortheilhafteften Weife anzuzapfen, 
zurüdfehrte, gejtern für eine zweite, 
ähnliche Eommijfion wählen ließ. Ueber 
die verunglüdte Miffion und die angeb: 
lich verfehlte Taktif des Präſidenten 
Bafer wurden befanntlich jeit Samjtag 
alle möglichen guten und jehlechten Wie 
gemacht. 

Die meilten der Direktoren hatten 
fi beeilt, zu erklären, daß man unter 
feinen Umjfänden ein verzinsbares Dars 
len vom Kongreß annehmen würde 
und überhaupt von dort fein Geld 
haben wolle, wenn night in Geftalt einer 
direkten Bewilligung. Nachdem aber 
Herr Baker in der geftrigen Sigung de 
Direftoriums über den Erfolg, reip. 
Miferfolg jeiner Sendung Bericht ers 
ftattet, wurde berjelbe ohne Debatte 
entgegengenommen. Dann murde bie 
Sadlage eingehend beiprodhen und 
ihlieglih fam man zu dem Entjhluß, 
einen weiteren Berfuch zu maden, das 
alte Comite durd) vier neue Mitgliede# 
zu verftärfen und biejes verjtärkte 
Comite nohmals nah Wajhington zu 
fenden. 


Befondere Inftructionen wurden dem : 


EComite nicht ertheilt. Spaßig war es, 
wie einige der Herren, welche zunor am 
Eifrigjten gegen eine Anleihe zu Felde 
gezogen waren, die Segel einzogen, ald 
man jie in Anbetracht ihrer „Schneidigs 
feit“ in das neue Komite gewählt hatte. 
©o hatte Herr Gage emphatifch erklärt, 
daß das nöthige Geld nur dur Appro: 
priation bewilligt werden unb unter 
feinen Umjtänden als bloßes Darlehn 
angenommen werden dürfe. Nachdem er 
aber in das Comite gewählt worden 
war, beeilte er fi, zu erklären, daß 
man „den Greignijjen nicht vorgreifen 
dürfe”, wa8 ungefähr foviel heißen 
jolte, ald: „Wir uehmen das Geld 
unter allen Umfländen, — aud als 
Darlehn, wenn e3 jein muß, * 

Das verſtärkte Comite reijt heute 
Abend nah Wafhington ab. 

A. Zach rias Rrauch · Saſoon und Re- 
Nausanı, 75 a. 77 BanBuren Sir. Maplot 
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Kurs und Neu. 


* Zwilhen Warren Springer und 
den Hinterbliebenen der bei der viel: 
beſprochenen Kejjelerplofion um’3 Leben 
gefommenen Arbeiter John Lee und 
Arthur Hal hat eine gütlihe Einigung 
ftattgefunden. Herr Springer zahlte 
jeder der beiden Samilien $2500. 

* Seftern Nachmittag wurde an der 
North Ave, Brüde die bereits ftarf in 
Berwejung übergegangene Leiche eines 
unbefannten Mannes aus dem Fluffe 
gezogen. Der Mann muß wohl jchon 
etwa drei Monate im Wafjer gelegen 
haben, die Gefihtszüge waren nicht 
mehr Fenntlih und in den’Tafjchen des 
Todten wurde nichts gefunden, was zur 
pentificirung hätte dienen können. 


* Alpbons ©. Pile hat gegen den 
Direktor des Ryceum-Theaters, Thos. 
2. Grenier, und gegen H. %. Julien, 
den Bejiter einer „electrifhen Drgel, * 
eine Schadenerjagflage in Höhe von 
$10,000 angeitrengt. Pike hatte am 
10. Juni 1887 einer Vorftellung in 
dem genannten Theater beigewohnt und 
auf feinem Site einen electrijchen 
Schlag erhalten, welder angeblich jein 
Nerveniyftem zerrüttete. 

* Die Gefelfhaft, welde an ber 
Erbauung der Hohbahn an der Lake 
Str. interejfirt ift, hat ihr Betriebs: 
fapital von drei auf fünf Millionen 
Dollars erhöht. Mit der Fertigftellung 
der Bahn fol heute unverzüglich begons 
nen werden. 

* Yn Louis Meiersbergs Gejchäfts- 
Iofal, Zimmer No. 14 in dem Haufe 
No. 115. Monroe Str., wurben geftern 
2000 Xotterieloofe bejhlagnahmt und 
Meieräberg fowie fein Gejchäftstheil- 
baber Jojeph Benzoin wurden verhaftet. 


* Auf Bitten der Anwälte von R. W. 
McWhorter und feiner zehn Genofjen 
wurde die Verhandlung gegen diefjelben 
wegen ber an dem Bankier Preß be- 
gangenen Schwindeleien neuerdings un® 
zwar auf den 10. Mai verjchoben. 


* Kohn Earre, ein 6Ojähriger Mann, 
wurde geftern von feinen Angehörigen 
in einem Schlafzimmer feines Wohn: 
Baufes No. 546 Park Ave. tobt aufs 
gefunden. Wie e3 jcheint, ift ein Herzs 
jhlag die Todesurjacdhe. 

* Der Kinderwagenfabrifant Clemens 
Breter vom No. 352 Cleveland Ave,, 
wurde auf Antrag feines Goncurrenten 
Carl Rennide von No. 687 Fulton Str. 
verhaftet und von Bundes-Commifjär 
Hoyne Eis auf Weiteres unter $500 
Bürgihaft geitellt, weil er vor zwei 
Sahren dem Kläger eine Boftfarte un- 
lauteren Inhalts gejchrieben hatte. Die 
Sade war vergefjen, Fürzlih entjtand 


:jedoh zwifhen den Concurrenten ein 


Streit und Reddid fuchte die alte Karte 
bervor und rächte fi Durch eine denuns 
ciation. 

* An dem Möbelgefhäft von ©. Ro 
wis, No. 1405 State Str. wurde ge 
jtern ein. Mann verhaftet, der fi) PBaftor 
M. Wardorff nannte und den Berfudh 
machte, eine augenjcheinlid gefäljchte 
Bankanmweifung für einen Ofen in Zah: 
lung zu geben. Warborff faufte den 
Dfen für 812 und beftimmte, baß ber: 
felbe nach einem Hauje an der Wabafh 
Dann 
präjentirte er einen „Chef“ für '860, 
und erjuchte ihm 848 herauszugeben. 
Als der Befiger de3 Gejhäftes Bedenken 
äußerte, rig ihm Wardorff das Papier 
aus der Hand . und verließ fdhleunigft 


den Laden, doh Rowig rief einen in der 
Nähe befindlichen Voliziften herbei, der 


den angeblichen Baltor verhaftete, 
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mir bei der Zuſan 
2 Bapiere zu belfen. 2 
. jedes Falles von Fraenkrankheiten, | 
"V der mir jemals unterbreitet wurde, 
Ps ijt hierz dies wird e$ Dir ermög- 


einer Frau unter Frauen, 


werden Tönnen. 


ya Diele 
wird fonfi pruiellen riefen zugewandt, und Corr 


a) 


biere ftehen allen Frauen dcr Welt ofen. 
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KEN „Eine Sedens-Erfaßrung.“ 


Lydia Pinthbam zu Frau | 
Cha: 9 Pinthbam: „Meine | 
Todter, Du haft vielejahre geopfert, 

afammenttellung, die ſer 
Eine Analyje 


lihen, mein Wert fortzuführen. | 
Hier ilt- die. Praris eined Sebens 


auen, und enthält Ipastiahen, die nirgend anders gefunden 
ift Die größte Sammlung, —* die Welt — getannt hat.’ 


KVeriönliche Aufmerffamkeit 
eipowdenz don leidenden Frauen ift erwünjcht. 


LYDIAE. PINKHAM’S VECETABLE 


Jit die su e wirkliche Heilung und Das echte Mittel für die 
» und en a dee geb s 

it die fehwierigiten Formen weibliher Leiden, das Gefühl deg Niederne 

Nüdenihmerzen, den Vorfall und das Verſchieben der Gebärmutter, u aSPergegogenimerBuuN, 

Ovarian und alle an Mutterleiden, und iit unihäsbar beim sr 

ihmwüre an der Mutter im erjten Stadium und hemmt jen 


agenthüm 


igen Shwä 
&3 bei 


weicht und vertreibt 
R &8 unterbrüdt Schwähe, Aufregbarteit, 
—— —* ee — 
as ganze Syſtenn. Zur Heilung von 
nicht ſeines Gle — 


Alle Apotheker deriaufen es als einen Original⸗Artikel oder verſenden es 
von Pillen oder Platzchen nach Smpfang von 561.00. 


COMPOUND 


Störnngen im 
tatur. 68 er 
N 3 gliche Anlage zu 

nerndje Schmäde, Erigöpfung und kräftiet u 


Uebertritt der 


Es Heilt Aopfiveh, allgemeine Schwäde, Unverdaulichtert u. 2 z | 
Srerehleiben bei beiden Gefhlechtern a0 uud Räzkt 


hat das Compound 


der Roit in Form 


LYDIA E. PINXHAM MED. CO., LYNN, Mass. 


Ein ilfufte. Bud, betitelt „Guide to Health and Etiquette" vou Lydia €. Pinkham iſt 


werthvoll fur Damen. 


In böſen Schwulitäten. 


Die „United States Claim Agency” 
geſchloſſen. 

Schlimme Dinge werden von den 
Eigenthümern der „United States Claim | 
Agency, * deren Gefhäfts-Rocale ih im | 
Haufe No. 19 Duincyg Str. befindet, | 
behauptet. 

Die „Firma“ empfiehlt fih hieſigen 
Gejhäftsleuten zur Einfaffirung zwei: 
felhafter Ausftände und einige Ge- 
Ihäftslente, weldhe auf die Offerte bin, 
ber Agentur Rechnungen zur Einkafjir: 
ung übergaben, behaupten, nie mehr 
von ihren Rechnungen oder ihrem Gelde 
auch nur das Geringjte gejehen zu haben. 
Außerdem joll eine bedeutende Anzahl 
von jungen Leuten als „Bollectoren“ 
angeftellt worden jein, wonon jedem 
Einzelnen $10 ald „Baution“ abge: 
nommen wurden. Auch biefen „Ange 
ftellten ift num jehr um ihr Geld bange. 

Die Polizei wollte fih geftern der 
Eigenthümer derAgentur, D. D. Smith 
und $. 9. Spencer, verfihern, dod 
Eonnten Beide nicht aufgefunden werben. 


| Der Sheriff nahm einftweilen von dem | 
| Gefhäfte Befig. 


Ein aufgetlärtes Seheimniß. 


Srrenanjtalt in Sefferfjon Beſchwerde 
darüber geführt worden, daß Patienten, 
welche vomrrengericht diejer Anjtalt zu- 
gemwiefen worden waren, nicht eingeliefert 
wurden, &8 hat fich nunmehr eine jehr 
barmlofe Erklärung für bieje befremd- 
liche Thatjahe gefunden. Jun dem 
Srrengericht nimmt nämlich eine Stenos 
graphijtin die Verhandlungen auf und 
fertigt fpäter auf Orund ihrer Notizen, 
die Berichte für die Jrrenanjfalt an. 
Manchmal kommt e8 nun vor, daß der 
Richter nahträglid die Dispo: 
fitiohen bezüglich der Unterbringung ber 
Kranken ändert, beifpielsweie einen urs 
fprüngli für die Anftalt in efjerjon 
Beftimmten nad Kankakee oder Elgin 
fendet. Die Stenographiftin hat dann 
bereitö den Saal verlafjen, und, wenn 
fie von der nadträglichen Verfügung 
nicht zufälliger Weije Kenntnig erhält, 
f6 geht der Bericht jelbitverjtändlid 
nad Zefferjon und der Batient mo 
anders bin. 


Bei Tranfer Keber probiret Becham’s Pillen. 


&3 ift häufig von den Beamten * 


Krumme Grundeigenthums⸗ 
Zransactien. 

Jeremias 2. Schmelzer ließ den Ja- 
cob Seligmann von No. 1722 Addifon 
Ave. unter ber Anklage verhaften, ihm 
Lot 18 in Blod 13 in Elyde verkauft 
zu haben, nadhdem dieſer daſſelbe 
Grunditüd bereit3? an einen anderen 
Mann losgefhlagen hatte. Schmelzer 
bat angebli dem Seligmann bei dem 
Abjhlug des Kaufes eine Anzahlung in 
Höhe von 8100 geleiftet und fand, als 
er von feinem Eigentbum Befig ergrei» 
fen wollte, daß diefes bereits in andere 
Hände übergegangen war. Die Ange: 
legenheit gelangt am nädften Samjtag 
vor Richter Wheeler zur Verhandlung. 


* Die Bürgfhaft des Grundeigen⸗ 
tHums- Agenten Edward A. Trast im 
Betrage von 87000 wurde von Richter 


Baler für verfallen erklärt. Die An: 


Hagen gegen den Mann lauten be— 
fanntli auf Schwindel, Meineid und 


Verſchwörung. 


Sriefkaſten. 
Die RMehg tafragen beautwortet Jeus S. 
Ghrikenfen, Redtsanw 
163 Dandoiyh © 

€. A. Wenn Sie für die Woche gemie- 
thet waren, haben Sie fein Recht, vor Ab- 
lauf der Woche ben Dienft zu verlajjen und 
trogdem auf Auszahlung des Lohnes zu be= 
ftehen. Wenn Sie Yhren. Verpflichtungen 
nit nadfoınmen, wird dad Gejeg nicht für 
er eintreten und die andere Partei zwingen, 

8 jie ihre Verpflichtungen erfüllt. 


MA SH. Militärflüchtige werden nit aus: 
geliefert. Erwerben Ste ji bas bielige 
Bürgerrecht. Der etfte Schritt, den Sie zu 
diefem Zwed zu thun haben, beiteht barin, 
daß Ste vor bem Gferf des Eircuit- oder 
Superiorgericht (im zweiten Stod bes 
Gourthaujes) die ErHörung abgeben, Bürger 
werden zu wollen, und 6 darüber eine Be- 
fheinigung, das jogenannte „erite Papier“, 
außjte Ir Kassen. 

F. Sch. 375. Adreſſiten Sie 
und Mälzer“, Eugene U. GSittig 
Corner Lake und Elarf Str. 

R. x den Betreffenben ift die Gefdichte 
bb Kar Dent — 
ung gelegentlich betrefjä der genauen Beitim- 
mungen näher erkundigen. “ 

m 
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Berbreitung e 

Es bringt feine Anzeigen 
BE ONE einen Seſer⸗ 
haben. Darauib tel ak die 
„Ubenppoft‘‘ mehr bat, als 
wie anderen Deutigen Zeitungen Ghicagss 


ader da⸗ 
—RMV 
geitiun⸗ 


Wir ſchicken Jedem nach Empfang von zweie Gent-Warten eins, 


Des Mordes angetlagt. 


Die Großgefhworenen erhoben ges 
ftern auf Mord Tautende Anlagen ges 
gen Frank MeKeon und George W. 
Tyler. Der Erjtere wird bejhuldigt, 
am 23. März in dem Haufe No. 344 
BD. Taylor Str. feine Frau ermordet 
zu haben und Tylor ermordete am 17, 
März in dem Haufe No. 11 Taylor 
Str. einen gewijjen Orrian Sheridan. 


—— 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ge⸗ 
ftern eingereicht: Eatharine gegen Hermann 
IHde, wegen graujamer Behandlung und 
Zeunfjuht; Thereje gegen Augujt Kramer, 
wegen graujamer Behandlung und Ehe— 
bruchs; Ida B. gegen John J. Flue, wegen 
böswilligen Berlafiens; Ozalie J. gegen 
Charles M. Widerifam, wegen bösmwilligen 
Verlajjend; 5. gegen Gatharine Sohnjon, 
wegen bösmwilligen Berlajjens, 

Folgende Sheidungen wurden bewilligt: 
Sohanna von Philipp Day, wegen böswillis 
gen Berlafjenz; Mary won Frank Tor, wer 
gen Trunffudt; William H. von Sarah 
„ane Patterjon, wegen böswilligen Berlaj: 
jend; Maude von Charles E. Coon, wegen 
böswilligen Verlajjens; Margaretha. von 
Stanz Reuter, wegen graujamer Behand- 
lung; Lida E. von Frank Drake, wegen Ehe= 
brubs; Mary D. von Charles H. Majon, 
wegen bösmwilligen DVerlajjens; Joſeph von 
Eronislovo, wegen böswilligen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtelit 
Joſeph Kamin, Barbara Seuda. 
Carl Vogt, Anna Meier. 
Fritz Fink, Maria Krueger. 
Homer J. Brand, Sadie Moushunt. 
Fred. Arendt, Emma Granſt. 
Bruno Färber, Lucy Schwenhoff. 

Joſeph Lonther, Amalie Pukowski. 

VPeter Derbach, Mary Schmitt. 

William Ritter, Louiſe Martin. 

Edward Wendling, Ella Miller, 

Thomas Nermes, Pauline Boolnek, 

John E. Morrow, Marie Waldner. 

Seorge H. Sentrum, ofjephine Pittman, 

Richard Bergen, Jiabella Meginger, 

Sofeph Jäger, Grace Dunmore. 

William Warren, Antonia Krueger, 

Arvid Raff, Laura Hauftrom. 

Narıy Gutmann, Lena Gutmann. 

Melvin ©. Batten, Martha Finke, 

Henry Hildebrand, Tillie Guderjahn. 

Alfonfo Niederhofer, Fannie Blake. 

Fred. Simon, Lina Meyer. 

Louis Graword, Jennie Winsky. 

Erneſt Luehr, Marie Hammerſchmidt. 

Clemens Kruger, Emma Konig. 

Maurice J. Dooley, Eva Spag. 

Same Egan, Thereja Kalb, 

Charles H. Kahııt, Mary Eunerty, 

Hermann Mathes, Augufta Effen. 

Edward Engel, Johanna Kohn, 

Fred. Raddatz, Ida Farbolo. 

Henry D. Fuller, Mary Teer. 

Carl Molbins, Lena Madl. 

Chriſt. F. Speckmann, Maggie Dykema. 
—re — — — 
Todesfälle, 

Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die BVifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitganmte zumt« 
fen geitern Mittag und heute Nachricht auging: 
Clemens Kirſch, 61 2. 

Walter Ulrich, 537 Ya Salle Ave., 26%. 
Louife Glemens, 29 Blue Jöland Ave., 335% 
Tillie Eoeilen, 100 Crosby Str., 49 3. 
Aulie Schmidt, 401 W. Indiana Str., 1IM 
Michael Lichtl, 215 Fulton Str., 22 2. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt 
Jauies Finnell, 2jtöd. Anbau, 942 35. Str. 
82,000; Samuel Grafton, 2jlöd. Flats 
Samwyer und 15. Str., 83,000 ; Sranf Aaron, 
Sitöc. Flats, 543 North Robey Str., 87,000 
I. Sonja, ditöd. Zlats, 646 Holt Ave., 85,= 
000 ; Richard Bunger, 2= und 1jtöd. Anbau 
3042 2od Str., 2,7005 L. Endrea, zwei 3 
ftöd. Flats, 55565558 Drerel Boulevard, 
813,000; Ryan und Ghambers, Zjtöd.. Aue 
bau, 7004 Stone Island Ave. 34,000; Chis 
cago Gity R. R. Co., 3itöd. Stallung, 3901 
bis 3935 State Str., 875,000; 3. €. Beil: 
feld, fünf 4töd. Hats, ©. O.:Cde 42, und 
Galumet Ave., 250,000; Margaret M. Far: 
Ian, 3jtöd. Jlats, 444 41. Str., 88,000; @, 
8, Tamblyn, 2itöd. Stallung, 4136 Midis 
an Ave.. 82,500; €, Xeverenz, Zfiöd. Flats, 
9008 Houfton Ave., 83,000; Barber Geiber, 
2ftöd. Flat, 6148 Haliteb Str., 83,000; C. 
8. Ruhardt, zwer14itöd. Cottage, 116, und 
Ganal Str., 85,000; Frank Topp, 2ftö. 
Nlat3, 4635 Paulina Str., 82,200; 4. PB. 
Brown, Ajtöd. Gebäude, 418 60. Str., $3,: 
000; M. Malmfe, zwei 3Höd. Flats, 5642— 
5644 Haljted Str., 815,000; William Hats 
tenborf, Sftöd. Flats, 6801 Emerald Ave. 
85,000; Jojeph Tagan, 2ftöd. Flatz, 602 
2a Sale Str., 82,200; Nora Chrifber, 22 
töd. Slats, 6332 Sangamon Str., 83,000; 
Sam Browy, r., 2itöd. Gebäude, 3226 
Beacon Str., 84,000; Sam. Brown, Sr, 8 
2itöd. Gebäude, Sulzer und Wright Sitr., 
84,200; Fred. Burnboeit, 2itöd. Flats, 48 
slorence Str., 82,200; Sarah PBalaam, 3 
Flats, 7211 und 7213 Greenwood Str,, $4,: 
00; Fannie M. Bradley, zwei 4ftöd. Flats, 
5317 und 5319 Bafhington Ave., 320,000; 
.R. Schaffer, 2jtöd. Stallung, 29 Churd) 
tr., 83,000; ne Meyer, 2itod, Gebäude, 
1171 Waubanfia Aoe., 81,800; George 
D’Brien, 2itöf. Anbau, 1153 Dafley Ave., 
82,000; Ranorama:Gebäude, zwei 1ftöd 
Läden, 128 und 130 Midpigan Ave., 82,5003 
J. P. Holligan, Aftöd. Flats, 1396 Jadion 
Etr., 4,500; Mana Haler, nöd. Flats, 
373 Bajhburn Ave., 83,000; D. K. Tripp, 
sRöd. Theater, 1923—1925 Arher Aue., 
335,000; 9. B. Bald, 3jtöd.. Flats, 513 
©. Dafley Ave., 85,000; "Chicago Turnge- 
meinde, 3töd. Gymuaftum, Bells 
Str., 850,000; James A. Serton, drei» und, 
2töd. Foundry, 70—100 Grie Str., —* 
M. L. Tieman, zwei AMtöd. ylats, 3264 b 
3266 Laurel Str., 86,000; Otto Asmus. de 
ftöl. Anbau, 82 Aihland Ave., 83,000 
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Denn auch nicht für einen 
Staatsmann, ſo iſt David Bennett Hill 
non New York bis jest wenigſtens für 
einen jchlauen Politiker gehalten wor: 
ben. Er ift aber auch das nicht einmal, 
Denn während e3 gar feinem Yweifel 
mehr unterliegen fann, daß das Silber: 
fieber zu fhwinden beginnt, hat Hill 
fich gejtern auf die Seite ber Schwindel: 
geldsYeute gefhlagen. Dbmohl er feit 
bem 4. December beftändig den Senats: 
figungen fern geblieben ift, und es folg- 
ih gar fein Auffehen erregt hätte, wenn 
er fi abermals um eine wichtige Ab- 
fimmurg berumgedrüdt hätte, fo hielt 
er es im Interefje jeiner Candidatur für 
angezeigt, diesmal aus feiner Zurüd- 
haltung berauszugehen. 

Dem Senate lag eine vom Haufe be= 
reit8 angenommene Bill vor, die fich auf 
die Refundirung der Territorialfulden 
Arizonad bezog und in ber es u. A 
bieß, daß. die Zinjen „in Goldmünze“ 
bezahlt werben jollten. Kyle von Da: 
Eota und Stewart von Nevada, der be- 
Fanntlich in jeinen Hypothefen genau 
biefelbe Bebingung ftellt, beantragten 
bie Abänderung: „im gefeßlichem Gelde*, 
Für diefes Amendement ftimmte mit 23 
anderen Senatoren Hill von New York, 
während Palmer von llinois dagegen 
ftimmte. Oorman war abwejend. 

An und für fih wäre nun ja gar 
nichts Dagegen einzuwenden, daß 
man dad Territorium Arizona nicht 
zwingen will, die Zinfen auf jeine 
Schuldfcheine gerade nur in Goldmünze 
auszuzahlen. Da aber Stewart 
beſonders hervorgehoben hatte, daß es 
den Silberleuten um eine „Probefrage“ 
zu thun ſei, ſo wußte Jeder, der für das 
Amendement ſtimmte, daß er fortan den 
Befürwortern des unterwerthigen Dol— 
lars werde beigezählt werden. Welche 
Stellung Hill unter dieſen Umſtänden 
tinzunehmen hatte, unterlag feinem 
Zweifel, da ſich die Demokraten des von 
hm vertretenen Staates in zwei aufein⸗ 
ander folgenden Conventen ſehr entſchie⸗ 
den gegen die Münzverſchlechterung 
ausgeſprochen haben. Weil er jedoch der 
„regulären“ Abordnung ſeines Staates 
bereits ſicher iſt, die nöthigen Stimmen 
im Weſten und Süden aber noch zu wer⸗ 
ben hat, ſo entſchied er ſich dafür, feine 
eigenen „Conſtituenten“ zu verrathen, 
um fi die Gunft der Bauernbund-De- 
mafraten zu erfchmeicheln. Gr handelte 
aljo gerade jo, wie jener Pudel, der mit 
einer Wurft im Maule über eine Brüde 
lief und nad dem Gpiegelbilde der 
Diejeni- 
zen New Vorker Demokraten, die bis» 
yer noch zu Hill Hielten, obwohl ihnen 
die Ausfihtslofigkeit feiner Bewerbung 
Har genug ift, werden jett einen gu- 
ten Borwand haben, ihn im Stiche zu 
lafien. Daß aber die weltlichen und 
füdlihden Demokraten ihm nun glei 
um den Hals fallen werden, ift durch: 
aus nicht anzunehmen. 

Der Mißerfolg, den Hill mit feiner 
Stimmenbettel-Reije im Süden hatte, 
fcheint den jonjt jo vorfichtigen Fuchs 
zu verzweifelten Anftrengungen getries 
ben zu haben. Er hat aber die Schlinge 
nur um fo feiter zugezogen. 


Gegen das Frauenftimmredht hat 
fih, obwohl in zögernder Weife, auch 
der alte Gladfione erklärt. Es ift 
einigermaßen fonderbar, daß gerade im 
England, befanntli dem „confervativs 
jten* Yande der Welt, die Parteien 
politiides Capital aus ber Frauenrechtss 
bewegung ſchlagen zu können glauben. 
Und zwar nicht etwa blos die „radicale“ 
Partei, ſondern in erſter Reihe gerade 
die Tories, die ſonſt jeden alten Zopf 
als geheiligte Einrichtung vertheidigen 
und in jeder Neuerung einen Angriff auf 
die ehrwürdige britiſche Verfaſſung er— 
blicken. Die Regierung hat thatſächlich 
bereits einen Entwurf ausgearbeitet, 
demzufolge zunächſt alle unverheirathe- 
ten Frauen mit felbititändigem Bers 
mögen daß Stimmredt erhalten follen. 
Ueber diefen Entwurf hat fich der „große 
Greis* auf-befondere Aufforderung des 
radicalen Flügels feiner Barteifchriftlich 
ausgefprochen, 

Der Anfang des Schriftitüdes, läpt 
bie befannte Neigung zum Ausmweirhen 
erfennen, bie den englifchen wie ben 
ameritanijhen Politifern im Laufe ber 
Jahre immer mehr zur Gewohnheit 
wird. Stets bemüht, mit dem Strome 
zu ſchwimmen, ſuchen ſich dieſelben ge⸗ 
wöhnlich erſt über den Lauf des Waſſers zu 
unterrichten, ehe fie fich ihm anvertrauen. 
Ye näher aber Gladjtone auf die Bor; 
lage der Regierung eingeht, dejto mehr 
befeitigt fd augenjheinlich in ihm die 
Ueberzeugung, daß bie öffentliche Mei: 
nung in Großbritannien die Verleihung 
ber Holttifhen Rechte an die Frauen 
no& nicht begünitigt. Zum Schluffe 
erklärt er gerabezu, daß e8 thöricht if, 
dieſe Frage jetzt ſchon auf's Tapet zu 
bringen, da die überwiegende Mehrheit 
der Frauen ſelbſt offenbar nicht ben ge: 
tingfteg Wunfh hegt, das Gebiet der 
Politik zu betreten, und da bodh viele 
andere Fragen von weit größerer Widh- 
tigfeit noch ihrer Yöfung barren. 

Auf diefem Standpunkte fteht audy in 
ben Ber: Staaten die Mehrzahl der 
benfenben und vorurtheilslofen Männer. 
Alle Berfude, die. bisher mit dem 
Frauenſti t bei Schulwahlen ge 
macht worden find, haben ben Eindrud 
beftätigt, daß bie Grauen fid für biejeg 
Recht nur fo langebeg eiftern, wie e8 
eine „Neuheit“ if, Auf bie Dauer ift 
es ihnen .gerabe jo gleihgiltig, wie ein 
unmobern gewordener Hut. Weshalb 
foQ man es ihnen aljo aufzwingen ? 


rungsfrage in einer Rebe noch etwas zu 
fagen, was nicht fchon unzählige Male 
in Büchern und Zeitungen wiedergefäut 
mworben ift. Daher haben mehrere Ab» 
geordnete, wenn fie zu Worte famen, 
oder wenn ihnen die Erlaubnig gegeben 
wurde, : ihre ungehaltenen Reden. im 
„Eongrejfional Record“ abbruden zu 
lafien, einfad) ganze Gapitel aus. befon- 
ders padenden Werken zu Protokoll ge: 
geben. Da fie aber fchließlich jo weit 
gingen, au) Bücher zu „citiren“, deren 
Berlagsrechte noch nicht freigegeben find, 
fo entihloß fi das Abgeordnetenhaus, 
dem Unfuge zu feuern. Fortan fol 
der „Congrefjional Record“ nur das 


ı enthalten, was in den Sigungen. wirt: 


| 


li gejprochen worden ift, und wenn bie 
Staatsmänner ihren Wählern die Werke 
anderer Leute zugänglid madhen mol: 
len, fo werden fie diefelben Taufen und 
auf ihre eigenen Koften verfenden miüf: 
fen. Diefer Beihluß des Haufes mwirde 
nur von den Mafulaturhändlern bes 
trauert werben. 


im Saufe ihrer Freunde, nänt: 
lid im Gtaate Louifigna, find die 
Lotteriegauner zu Schaden gelommen, 
Nah einem fehr aufregenden Wahl: 
fampfe errang von den im Felde ftehen: 
ben Ticets dasjenige den Sieg, welches 
von dem lotteriefeindlihen Flügel ber 
Demokraten aufgeitellt worden war. 
Nur in der Stadt New Orleans erhielt 
das demofratifche Rotterietidet eine bes 
trächtlihe Mehrheit. Die Republikaner, 
die fi) die Spaltung im bemofratifchen 
Lager hättten zu Nuten machen können, 
waren jelber uneini® und jpielten. beö- 
bald Feine Rolle. E3 it jekt mit Be- 
fimmtheit anzunehmen, daß der Freis 
brief der Louiſiana Lotteriegeſellſchaft 
nicht mehr erneuert werben wird, er 
durchaus fein Geld verlieren will, wird 
es in’8 Ausland fSiden müffen. 


Die Miniftertrifis in Ytalien ift 
beendet, aber nicht die Finanzfrifiz, 
Nach wie vor fteht das völlig erjchöpfte 
Land vor der Frage, wie es feine Groß: 
madtjtellung no weiter behaupten 
fanı. &3 möchte gern mit feinen Ber: 
bündeten Schritt halten, ift jedoch nicht 
im Stande, aud;) nur den bisherigen 
Aufwand für das Heer und die Wlotte 
fortzufegen. Der Vorſchlag, Erlöſung 
von dem Uebel durch einen Anjhluß an 
Frankreich zu fuchen, iſt geradezu fin: 
diich, denn Frankreich bringt dem Mili: 
tärmolod) noch größere Opfer, als ber 
Dreibund und ift überdies der gefähr: 
lichfte Gegner Jtaliens im Mittelmeere, 
Die einfahfte Löfung wäre natürlich 
eine allgemeine Abrüftung, aber bieje 
wird anfcheinend erjt dann erfolgen 
Können, wenn fi außer Stalien auch 
noh andere Länder ruinirt haben. 
Darauf wird man freilich nicht mehr 
allzu lange zu warten brauden. 


Lokalbericht. 


Die geſtrigen Wahlen. 


Das Ergebniß in Evanfton, Blue 
Island und Harvey. 

Die mit ſo großer Spannung erwar—⸗ 
tete erſte Stadtwahl in Evanſton 
ergab geſtern bei heißem Kampfe der 
Parteien das folgende Reſultat: Mayor 
Dr. O. H. Mann (mit nur 24 Stim— 
men Majorität); Clerk J. J. Adams; 
Schatzmeiſter Thomas L. Fansler; An— 
walt Frank R. Grover. Aldermen: 1. 
Ward. W. S. Smyth, J. W. Thomp⸗ 
ſon; 2. Ward. Geo. P. Merrick, J. 
A. Simmith; 3. Ward. P. E. O'Neil, 
C. H. Cowper; 4. Ward. W. G. 
Norkett, James Hibben; 5. Ward. 
John Combſtock, Joſeph Hobbs; 6. 
Ward. H. M. Kidder, John S. Scott; 
7. Ward. Geo. P. Mills, W. A. 
Dyche. Die Möglichkeit, daß bei der 
geringen Mehrheit, welche Dr. Mann 
über ſeinen Gegner Lindgren davonge— 
tragen, das ſchließliche Reſultat bei der 
offiziellen Zählung, wenigſtens ſoweit 
die Mayorswahl in Betracht kommt, 
ſich doch noch als zu des letzteren Gun— 
ſten wenden möge, läßt Lindgrens Anu⸗ 
hänger jeine Niederlage vor‘ der Hand 
leicht auffaflen. 

Sn Blue Jsland wurde bas 
Bürgertidet mit Ausnahme eines einzi- 
gen andidaten gewählt. M. E, 
Eames nämlih wurde durch F. W. 
Hönede gefhlagen. Die fiegreichen 
Candidaten find: Gemeinderathspräfi: 
bent Jakob %. Rehm; Mitglieder 
Matthias Helberg, 2. Luchtemeyer, $. 
W. Hönede und Fred, Holmann. Die 
Betheiligung gn der Wahl war zwar 
eine fehr jtarke, doch verlief die Lebtere 
durchaus rubig. 

In Harvey fiegte (ebenfalls mit 
einer Ausnahme) das Prohibitionstidet. 
Thomas Merarlane ————— 
wurde zum Präfidenten be8 Gemeindes 
raths erwählt. 





— — 
Die Leiche einer Unbekannten. 


Die Leiche jener Frau, welche, wie in 
der „Abendpoſt“ bereits berichtet, am 
Montag in den Straßenbahn⸗Remiſen 
an der N. Halſted Str. plötziich geſtor⸗ 
ben iſt, konnte bisher nicht identificirt 
werden. 

Die Unbekannte dürfte etwa 50 Jahre 
alt geweſen ſein. Sie war kräftig ge— 
baut, das Haar iſt ſchwarz, an einzel⸗ 
nen Stellen jedoch ſchon ergraut. Be⸗ 
kleidet war die Frau mit einem brau— 
nen, mit Sammet aufgeputzten Kleide, 
einem braunen Wolltuch und ebenſol⸗ 
chem Sammet⸗Hut, ſchwarzen Strüm—⸗ 
pfen und leichten Schuhen. 
Leiche wurden gefunden: 81.20 baar, 
ein Paar goldene Dhrgehänge, eine gols 
dene Bruftnadel mit drei Perlen, ein 
goldener Ring und eine Anzahl Oftereier 
aus Zuder. Die Frau war mit einer 
Umfteig- Karte für die Sübjeite verfehen. 

Der Inqueft wird in Klaners Morque 
u der Milmautee Ave. abgehalten wer: 

n. 


* Dur) eine Gajolin Erplofiön, bie 
fi geftern Nachmittag in der Küche der 
Frau Nacob Sommerfeld non Ro. 300. 


Stephenjon Str. Pullman, ereignete, 


wurde ein geringer Feuerfihaden ver» 


ern 


An der |. 
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‚Der Geuerdämen. 


HSwei Häufer mit ihrem ganzen 
hal! ein Raub der Flammen. 

In dem Laden von John Sargent, 
No. 874 W. Lake Str., entftand geftern 
Abend ein Brand, welcher geößere Di: 
menfionen annahm und verjciebene 
Schredensfcenen Hervorrief. Sargent, 
defien Wohnung fich über dem Gefchäfts- 
local befindet, Hatte fi nody gerade 
rechtzeitig in’S Freie gerettet, als er 
plöglih feine beiden Kinder vermißte. 
Nahezu wahnfinnig vor Angjt um Die 
Kleinen, wollte er fi nochmals in das 
bereits gänzli in helllodernde Flam- 
men gehüllte Haus jtürzen, und es be- 
durfte der vollen Anjtrengung der Nach⸗ 
baren, um ihn von dem finnlofen Unter: 
nehmen zurüdzuhalten. Später fanden 
fih die Kinder wohlbehalten wieder; 
Freunde Sargents hatten fie gerettet. 

T. H. Me&une, ein anderer Einwoh: 
ner de3 Haufes, flüchtete, als bie Ge- 
fahr des Einfturges bereits drohte, fein 
bereitö bewußtlofes dreijähriges Söhn: 
hen im Arme auf die Straße. 

Das wüthende Element theilte fich 
rafend fchnell dem Nebenhauje No. 876 
mit, und fchnitt der im oberen Gtod- 
wer! mwohnenden Familie Kohn Gillen 
den Weg zur Flucht über die Treppe ab. 
Beide Eheleute retteten fih dur einen 
Sprung aus dem Tenfter, wobei Frau 
Gillen jo unglüdlih auf das Pflafter 
fiel, daß fie den Fuß am Knöchel brach. 

Die Feuerwehr hatte Anfangs einen 
jehr fchweren Stand und mwurbe erft 
Herrin ber Situation, nachdem die Löich- 
mannfhaften fi dur das Haus No. 
878 Zugang zum Brandheerde er: 
jwungen hatten. 

Bon dem Mobiliar der Häufer 874 
und 876 fonnte miht ein Stüd ge: 
rettet werden. Der Schaden beträgt 


| etwa #8,000 und ijt nur theilweife durch 


Verfiherung gededt. 


Eine Falfhmünzerbande. 


Die Polizei den KRädelsführern auf 
der Spur, 


In dem Haufe No. 117 Green Str. 
wurde eine volljtändige Falſchmünzer— 
Werkitatt entdedt und vier Mitglieder 
der Bande, Ni Dunn, James Dal- 
ton, Martin Lewis und Edward Mad 
feftgenommen. Diefer wichtige Yang 
ift in erjter Linie dem Befiter des Hau: 
fes, Sleigb, zu danten. Das Gebahren 
feiner Miether Fam ihm in hohem 
Grade verdächtig vor, und um fi Klar- 
heit zu verjchaffen, fprengte er während 
deren zeitweiligen Abmwefenheit Furzer 
Hand die Zimmerthüre, Die vollftändi- 
gen Mafhinen zur Herftelung von 
Dollarjtüden, - fowie Metallfpähne, 
welche bei der Prägung der Münzen 
abgefallen zu jein jchienen, fanden fich 
vor. Gleigh verjtändigte die Polizei 
von jeinem Funde und diefe fahte die 
vier Dbengenannten, fobald fie das 
Haus betraten, ab. Dunn ijt Handwer- 
ter, Dalton Erpebient bei der Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co., 
Mad ein jtadtbefannter Taugenichts und 
Lewis ein Mann, der am 5. April aus 
dem Zuchthaufe in New Orleans ent: 
lajjen worden ift, wo er ein halbes Jahr 
wegen Verbreitung faljhen Geldes ge: 
büßt hatte. 

Alle vier wurden gejtern dem Richter 
Glennon unter der Anklage der Falfch- 
münzerei vorgeführt. UWeberführt fonn= 
ten fie des Verbrechens indeß nicht wer: 
den, weil feine einzige gefälfhte Münze 
in ihrem Befig gefunden worden war. 
Dunn und Mad wurden deghalb wegen 
unorbdentlihen Betragens um je 850 
geitraft, während Lewis und Dalton 
gegen das Verfprechen jtraffrei.entlajjen 
wurden, zwei ihrer Genofjen, welche die 
eigentlichen Leiter des Unternehmens ge: 
weien fein follen, der Polizei zu über- 
liefern und ihr das Material zu deren 
Veberführung zu verjchaffen. 


Ein unbekannter Checkfälſcher. 


Un der Ede von Harriſon Str. und 
Pacific Ave. wurde von der Polizei ein 
Bagabund verhaftet, in dejjen Tafchen 
fi eine Unmaife auf die erjte National- 
bank .gezogener, augenjcheinlich gefälfch- 
ter Ched3 befanden. Unter diejen Pa: 
pieren, deren Werthjummen zwiſchen 
$75 und $1000 variirten, befand jich 
ein angeblih von dem Bürgermeijter 
Wafhburne an Kizzie Barton auögejtell- 
ter Schein über 875. Ein Vergleich der 
Unterihrift auf dem Papier mit der 
Driginal:Namenszeihnung des Ober: 
hauptes unferer Stadt jtellte fofort die 
Natur des Cheds feit. Ein anderes 
Falfififat- trug den Namen John W. 
Neljons und lautete auf 81000, 

Der Berhaftete nannte fi A. R. 
Hidjon, er ift der Polizei gänzlich uns 
befannt und wird da8 Grgebniß der 
gegen ihn eingeleiteten polizeilichen Un: 
terſuchung hinter Schloß und Riegel 
abwarten müjjen.., 

Später: Hidfon gab an, die Ched: 
formulare aus einer Druderei, zu wels 
her er Zutritt gehabt babe, entwendet 
zu haben. Die Namensunterfchriften 
feien von Freunden angefertigt, deren 
Namen er indep nicht bekannt geben 
wollte. Im Uebrigen erklärte er, daß 
er fein SHerumtveiber, jondern Agent 
und mit dem Engagement einer Theater: 
geſellſchaft beſchäftigt I Richter Lyon 
überwies den Patron unter einer Bürg- 
ichaft von 88000 dem Griminalgericht. 


t fü ertfegei . Aul- 
Rz retten Data BU: 


Gefhmuggelter Tabak beſchlag⸗ 
naht. 

Hiefige Zolbeamten erfchienen geftern 
in der Blättertabafhandlung von 
Mayer & Sons, 142 Late GStr., und 
beihlagnahmten eine Anzahl Ballen. von 
Sumatra Tabaten im Gejammtwerth 
von 84200. Die Birma ift ohne ihr 
Berjchulden das Opfer einer Schmugg: 
Verbande geworben, die ihren Sik in 
San Francisco und New York bat und 
kürzlich entbedt wurde. 

ayer & Sons hatten den Tabal in 


‚New Hort gekauft und zwar verhält: 


nigmäßig billig. Die Verkäufer hatten 


fih dafür Baarzahlung ausbebungen, 
‚bie auch gewährt wurde, jo daß es jet 


fein dürfte, den der Bi 
bene Smohfenn! Güahen ja baten 


es ste läntel-Depot 


Anttoneirt einen höhft 
wichtigen Bertauf zu 


„Handel machenden Preifen.“ 


Mufter- Auswahl von. . 


im. Lande. 


Merfers, Box-Coats, 
Capes, Hewmarkets, 


Seide 
gefüttert. 
mit Berl: 
Knöpfen, 


Box-Coats 
Reefers 
Blazers Sebora Srontß. 


8 Moden, mwirfl. Werth 89.50, 


$5.00 


Box- Coats, 


Mit Perltnöpfen, 
Mit Einjnittkragen, 
Mit Seide gefüttert. 
Pojitiv 812 werth, 


56.75 
Capes, 


40 Bol in der Länge, 
Tan, Navy und grau, 
Geflochten, 


83.50 
Capes, 


übihe Auswahl 
—53 Farben, 


Damen: 
Flannel 

Norfolk 

Waiſts, 


in Fauch Farben. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die ſtrikenden Arbeiter und Arbei⸗ 
terinnen von Selz, Schwab & Co. hiel⸗ 
ten geſtern je eine Verſammlung ab. 
In beiden Verſammlungen wurde die 
Frage, ob man bedingungslos zur Ars 
beit zurückkehren ſolle, faſt einſtim— 
mig mit „Nein“ beantwortet. 

Die bei den Firmen W. P. Nelſon 
und J. B. Sullivan & Bros. beſchäf⸗ 
tigt geweſenen Anſtreicherbefinden ſich noch 
am Strike. Die genannten Firmen 
müſſen die begonnenen Arbeiten bis auf 
Weiteres liegen laſſen, da ſie außer 
Stande ſind, Erſatzleute zu beſchaffen. 

Die organiſirten Hotel- und Reſtau— 
rations-Aufwärter hielten geſtern eine 
ſtarkbeſuchte Verſammlung ab, in wel—⸗ 
cher beſchloſſen wurde, innerhalb der 
nächſten 30 Tage die Einführung des 
achtſtündigen Arbeitstages zu fordern. 

George M. Pullman läßt an der Ecke 
von 18. Str. und Calumet Ave. eine 
Mufter: „Refidenz“ errichten, die eram 1. 
Mai zu beziehen gedachte. 
den biejigen Baumeiftern wenig Zu: 
trauen gehabt zu haben, denn er über: 
trug die Ausführung bed Baues einer 
New Porter Contraktoren- Firma Na: 
mens Herter Bros. Nun haben die bei 
diefer Firma befhäftigten Arbeiter eine 
Forderung auf Lohnerhöhung geitellt 
und befinden jich, da diejelbe nicht bewil: 
ligt wurde, am Strife, an weldhem in 
eriter Linie die QTifchler betheiligt find. 
Unter diefen Umftänden wird daS Ge: 
bäude jchwerlih bis zum erjten Mai 
fertig werden. 


Kerus Meftaurant und Bier: 
Bault, 103 La Sale Str. Beute 
an Zapf: Anhenfer-Buih Pilfes 
ser, udweifer und Bodbier, 
Blakd Private Stod, importirtes 

ilfener, Münchener, Würzburger, 

ulmbader 29i61j0 


Schiig Stelette gefunden. 


Ein geheimnißvoller Beerdigungs: 
plaß in Hyde Park. 

Bei ben Erbaushebungen, welde an 
ber Ede von 42, Straße und Lafe Ave., 
wo ein neues großes Gebäude aufge: 
führt wird, gemacht werben, ftießen bie 
Arbeiter gejtern auf eine große Anzahl 
menjchlier Stelette, melde jn dem 
fandigen Boden ohne Süärge lagen. 

Nah dem Auftande der Gebeine zu 
urtheilen, müflen diejelben Jahrzehnte 
lang an jener Stelle gelegen haben. €3 
fheint, daf die früher dort in der Nähe 
geftandene, Reform: Schule ihre Todten 
ohne weitere Formalitäten und feier 
lichkeiten dafelbft beerdigen hat laſſen. 
Ein alter Anfiedler gibt an, daß im 
Jahre 1866 die Cholera zahlreiche Opfer 
in ber Reformfchule forderte und man 
laubt, daß die jegt dur die Schaufeln 
ber Erdarbeiter zu Tage gebrachten Ge: 
beine daber ftammen. —— 

Bis jetzt ſind etwa ſechzig Skelette 
gefunden worden, aber mit jedem Spa⸗ 
tenſtiche werden weitere Knochen bloß⸗ 
gelegt. 


Er ſcheint zu 


88.50 


Zehn ſeparate und verſchiedene 
Moden. erth 820. 


black Clay 
Worsted Jackets, 


ganz mit Seide gefüttert; 


ııdM Bedford Cord 
—7 Reefers, alle Karben, ganz 


ns eide gefüt- 
Kersey 
Box-Coats, 


Sammetfragen; alle zu 


$8.50 


Sie jahen nie jolde Werthe, 


— — 


Capes, 


Schwarze Broad⸗ 
cloths. 
Andere verlangen 815, 


58.98 
Capes, 


ine ſchwarze 
lay Worſteds, 
werth 818 


8088 
Waiſts. 


Feine ſchwarze 
Satin⸗ 
Waiſts, 


Seiden⸗ 
Waiſts, 


an Bei, s 
efüttert, allefyarben 
Plaited Front y, Rüden Merth 84.50, ® 


69e 91.98 


Die englifhen Theater, 


Grand Dpera Houfe El. 
Smith Rufjell, der befannte und be- 
| liebte Künftler, ijt mit feiner Truppe 
aus dem Süden zurüdgefehrt und tritt 
dieje Woche allabendlih in „Peacefull 
Balley“ auf. Seine Truppe beiteht 
nod in ber früheren Zufanmenjeßung. 

MceBiders Denman Thomp- 
fon und feine Gejenfhaft haben mit 
dem Senfationsftüd: „Ihe Old Home: 
ftead“ fo tiefige Erfolge erzielt, daß 
dajielbe bereits die fiebente Woche all» 
abendlich zur Aufführung gelangt. 

Hooleys Die dritte und legte 
Woche der Aufführungen von „Niobe* 
bat am Montag Abend begonnen. Fl, 
Goe jpielt die Titelrolle und aud die 
übrigen Rollen find, wie in den erjten 
| beiden Wochen, gut befekt. 

Columbia Gilettes amüjante 
Komödie: „Mr. Wilkinfons Widows“, 
wird hier allabendlid vor vollen Häu: 
fern aufgeführt. 

Havlins Hier wird diefe Woche 
ein jogenannte® Cijenbahndrama, bes 
titelt: „The Pay Train“, aufgeführt. 
Til. Florence Bindlay jpielt die Haupt: 
rolle. Das Stüd enthält Alle die fceni- 
Then Effekte, welche die Amerikaner in 
derartigen Aufführungen verlangen: 
einen Cifenbahnzug, eine Kefjelerplo- 
fion, einen Bojtraub x. 

PBeoples. Das Repertoir für diefe 
Mode enthält eine Anzahl verjiedener 
feiner, amüfanter Stüde, welde ab: 
wecjelnd zur Aufführung gebradht wer: 
de 





n. 
Windſor. Die Jeiſtungsfähige 
Truppe, an deren Spitze Frl. Fannie 
Gillette und Edward Dawſon ſtehen, 
iſt zurückgekehrt und führt das Drama 
„A Fair Rebell“ mit großartigem Er- 
folg auf. Das Stüdf wird bis auf Wei- 
iereö auf dem Repertoire verbleiben. 

Clart Str. Theater del. 
Rofabel Morrifon tritt no immer in 
der Hauptrolle des Senjationd-Dramas: 
„Ihe Danger Signal“ auf und erfreut 
fih eines außerorbentlih anhaltenden 
Erfolges. ; 

Am Eafjino treten Haverly'’s Ma- 
ftodon Minftrels allabendlih auf. 

Im Standard gaftirt die „Bijou 
Dpera Eo.* bereit# die neunte Woche 
und fpielt alabendlih vor gutbeſetzten 
Häuſern. 

* Die unabhängige Woman's Chri⸗ 
ftian Temperance Alliance“ des Staates 
linois tagt gegenwärtig im Grand 
Bacific Hotel. Re 


i | 
Unumftöhlicher Beweis, dak wir find das 


Kleiderftoffe-Hauptgquartier, 


Berlodende Offerten während des Reſtes der Woche. 


50 


Chepron, Diagonal, geitreifte Erepon, zc. ıc., | 


Stücke afjortirte Kleiderftoffe, geftreift, Plain, | 


| Enreifuswahl 


alle neuen Effecte, feine weniger als 25c werth | 


und mehr werth als 5öc 
per Dard 


und 50c, alle gehen || 


.».e0 0 1 nee ec hr... 


25 Stücte ganzwollene Satin Sinifhed Benrietta, alle 
neuen Schattirungen, volle 46 Hol breit, lächer- 
ih billig zu $1.25, alle geijen per Nard 


40 Stüce Cwo-Toned Bedford 


Eord, jeher neu und 


modiich, 6öc Waare wohin immer hr geht, 


gehen per Nard zu 


100 Stücr doppelt breite Beiges in allen Schattirun- 


gen von Grau und Braun, 
die Waare wird überall für 50c verfauft, für 


diefen Derfauf, per Nard. 
un Schwarzen 


Wir haben zum Verkauf geſtellt 


von ſchwarz figurirten Äleiderſtoffen, ſoeben erhal⸗ 
ten; großartige Werthe und neue Muſter; Waaren, 
welche nirgends für weniger als $1 zu befom- 
men find, offeriren wir per Nard zu | 


Plain und Twilled, 


U - 


.„....%». 


Kleiderſtoffen. 


J 


eine große Auswahl 


— 


Frühlings-⸗Putzwaaren. 


Wir kündigen für morgen Donnerſtag), 


Freitag und Samſtag dieſer 


Wocde einen auferordentlihen Berfauf von garnirten 


Hüten, Toques 


Si 
JEE 
i9c 
10c 


100 garnirte Seiden- 
ſpitzen Toques, die 
$2.75 werth find .. 


100 garnirte Seiden- 
ſpitzen⸗Hüte, 
83.50 Werthe .... 


1000 importirte Willow 
Sailors und Alpines, 
750-Waare. .. 


1000 ausgewählte grüb- 
fings-Hüte, alle Farben, 
werth bis zu 50c..... | 


1000 Sprayd Ameri- 
can Beanties, 
BR BER — 


1000 Sprays, mit gro- 
Ben Roſen, regulärer 
50e⸗Werth 


250 


Da der Andrang nach dieſen außergewöhnlichen Werthen 
Diejenigen, die es irgend ermöglichen können, 


Hyde⸗Parker auf dem Kriegspfad. 


Große Aufregung herrſchte geſtern in 
Hyde: Park und die Urſachen derſelben 
werden wahrſcheinlich zu einem längeren 
gerichtlichen Nachſpiele führen. 

Frau Fanny W. Bradley beſitzt ein 

zweiſtöckiges Holzhaus, welches bis jetzt 
an der Ecke von Waſhington Ave. und 
53. Str. ſtand. Die Eigenthümerin 
des Hauſes hatte nun die Abſicht, das 
letztere in die Kimbark Ave., zwiſchen 
53. und 54. Str. zu überführen. Im 
Namen der Eigenthümerin erwirkte 
deren Gatte hierzu den nöthigen Er- 
laubrißjehein, indem er die Unter: 
i&riften einer Majorität der Ummohner 
beibrachte, mit welchen Jich diefe damit 
einverjtanden erflärten, da das Holz- 
haus auf den bezeichneten Plat gebradt 
werde, 
Zahlreide Orundeigenthümer an 
Kimbart Ave, proteftirten nun heute 
Vormittag, als das Holzhaus heran: 
gerollt wurde, jehr energijh gegen 
defien Aufrihtung und gaben an, daß 
die Nahbarjhaft eben nicht damit eins 
verjtanden jei und daß Herr Bradley 
die Behörden mit jenen Unterfchriften 
einfach hinter’3 Licht geführt habe. 

Nachdem die „ariftofratiihe* Nacdhs 
barjchaft alle mögliden Schritte geihan 
hatte, um die Aufftellung des Haufes 
zu bintertreiben, gelang es endlich das 
Siraßens Departement für die Sade zu 
gewinnen, welches gegen Mittag ben 
Befehl erließ, die Arbeit einzuftellen. 


Billiam Stones Penfion, 


Clara Hurt, eine Benuspriejterin 
von der Clark Str., wurde gejtern dem 
Richter Lyon unter der Anklage des 
Raubes vorgeführt. Als Kläger er- 
fhien William Stone, ein bejahrter, in 
Will County wohnender Kriegsveteran, 


und Bonnets an, 


BC 


E 
v groß fein wird, bitten wi 
Morgens zu fommen. 


— — 


Die Liliputaner, 
„Candy“ im Chicago Operahoufe, 


| Das lebhafte Jufammenipiel der Lilis 
| putaner in ihrem neıten Stüd „Candy, - 
| deren«hübjche Einzelleitungen und bie 
Pracht der Dekorationen und Ballette 
find im Chicago Opera Houfe..zu einem 
jo gelungenen Gejammtbild vereinigt, 
wie e3- vollfommener auf keiner Bühne 
diejes Randes geboten wurde, 
Das erite und legte Bild zeigt. dem 
prächtigen Mufikfalun des Millionärs, 
| das zweite den mit feenhaftem Glanz 
| ausgeftatteten Candy: Palajt, das dritte 
| das Clubzimmer der Kleinen, das vierte 
das Ded des Dampfers Mifroftop, das 
fünfte die Wüfteninjel und das jechite 
den Rofenhain, der an Pradt Alles 
übertrifit. 
Und nun die BalletteL Das Feft ber 
‘; Canbdies, die Polka des Hahnes, ber 
Henne und der Küchjlein, ausgeführt von 
den Piliputanern- (Ebert als Eleinftes 
I Küchlein ftedt noch halb im Ei), Duell 
dev. Hähne, der Keichenzug, die neue Ehe, 
der Tanz der Früdte, ber überaus 
Ihöne Amazonenmarih, der Tanz der 
Matrofen in ihren herrlichen Phantafies 
foftümen, und jchließlih das Rofenfeft 
ı mit dem Aufblühen der Glodenblumen, 
alles das find Bilder von fo feenhafter 
Pradt, daf das Auge nit müde wird, 
darauf zu ruhen. Mittwohs und 
Samftags Matinees. 


* Der BuuerJaubnißjhein zur Er- 
rihtung bes Wigwams für die demo— 
fratifher National-Convention wurde 
geitern ausgejtellt. 


welder Clara bejchuldigt, ihr $110- 


gejtohlen zu haben. Stone fam vor einis 
en Tagen nad) Chicago, um feine Pen; 
fon zu holen. Er z30g 8118, made 
einige Einkäufe und begab fi dann auf 
den Weg nad dem Bahnhof. Unterwegs 
‚ließ er ji von Clara. verloden, ihr in 
ein Haus an ber Elark Str. zu folgen 
und, als er dafjelbe wieder verlieh, ‚vers 
mißte er feinen gefammten Mammen, 
Er ließ das Frauenzimmer zwar: fofort 
einfteden, fein Geld befam er jebodh 
nicht mehr zu jehen. Der Richter über: 
wies Clara unter 8400 Bürgjhaft dem 
Criminalgericht. 





Beranügungs: Wegweifer. 
" Chicago Opera Houje— Die Liliputaner, 
Hooleys—Ntiobe, 
Bindfor—A Fair Rebel. F 
Ahänıbra— The Rulie of New Xork. 
Cajino—Haverlys Minitrels. 
Havuins— The Hay Tram. 
Syceum— Bariciy. ? 
Jacobs Academy —Dear Iriſh Boy. 


Elarf St; Iheater— The Danger. Signal... -. * 


Standard Ihe Bijou DOpeun Co. 
eonle3— The Dueemof the Plain, 
Darf Iheater— Bariety. 


Nette Geſchichten. 


Staatsanwalt Longeneder und die 
Großgeſchworenen beſchäftigen ſich ſeit 


geſtern mit einem ſehr ſenſationellen 
Es handelt ſich um den Richter 


Fall. 
Peter Caldwell aus Hyde Park und den 
Dr. Michael Jennings, wohnhaft an 
der Ede der 74. Str, und ©. Chicago 
Ave. Die Beiden feinen früher auf 
jehr vertrautem FJuß geitanden zu haben 


und zwar in einem: jolhen Mafe, daßı 


der Nihter dem Doktor angeblich eine 
Anzahl mit ſeiner Unerſchrift verſehene 
Formulare für Verhaftsbefehle übergab, 
welche der Doktor nach Belieben ver⸗ 
wendete, um Patienten, welche ihre 
Rechnungen nicht bezahlten, zur Raiſon 
zu bringen. 

Die Freundſchaft der Beiden hat aber 
aus irgend einem Grunde einen Stoß 
erlitten, weswegen fich der Doctor vers 
ansapt jah, zum Denunzianten zu wers 
Den und den Staatsanwalt von jeinem 
Handel mit dem Richter in Kenntniß zu 
feben. Herr Longeneder hat die Ange 
legenheit in Berathung gezogen, ift aber 
der Meinung, dag Dr. Sennings in 
demfelben Grade ſtrafbar iſt, als Rich⸗ 
ter Caldwell. 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
Der „„Ubendpoft‘‘ jcheint aber die überwie 
gende Mehrzahl der Chicageer Deutien sw 
teieden au fein. 

— — — — — — — 


ET TER En 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nadı« 
richt, daß uufer innıgft geliebter Sohn Guftav 
Bohn neh langem Leiden, im_ Alter von 16 
Sahren und 23 Tagen, janft im Herrn entichla- 
init Die Beerdigung findet-jtatt Sonntag, 
den 24. April, vom Zrauerhaufe, 315 45. Gtr., 
aus nad Datwood3. Um ftille Theilnahme bit ⸗ 
ten die a —— — 

ert John, 
Rizzie Eltern, 


2 er 
miſao nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Unſeren Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß mein geliebter Gatte, Vater und Groß⸗ 
vater heute Diorgen um 1Uhr nach ſchwerem Beiden 
anjt entihlafen it. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerftag, den-21. April, Nachmittags 2 Uhr vom 
— en Str., Late Diew, nad) Roje 
il. Die Hinterbliebenen i 
" Garoline Gordt, Gattin. 

Hermann Gordt, Sohn. 
use * — Schwiegertochter. 

ug rieda, z 
Arthur, Wilhelm, Eantel. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
in innigft geliebte Gattin Anna Fuchs, geb. 
Shmitt, am 19. April, im zarten Alter von 19 Jah⸗ 
zen, 4 Monaten nnd 11 Tagen nad) kurzem ſchwerem 
Zeiden jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiguug 
findet Donnerjtag um 9 Uhr vom Trauerhaufe, "No. 
6342 Aberdeen Str., aus nach dem St. Marien-Sird- 
hof jtatt. Um ftille3 Beileid bitten bie tiefbetrübten 
Sinterbliebenen 

8* oſeph Fuchs, Gatte 
“=. nd. und Barbara Schmitt, Eltern, 
Mary Schmitt, Schwefter. 9 


————— — 
Reueſter Baud von Seimath und Fremde.“ 
Haus Altenbrak und ſeine Söhne,“ 
Roman von O. Glſter. 


dmi 


PVerbotene Früchte.“ 
Don Nataly von Eidystruth. 


Preiß portofrei 20 Gt8. 


Xeepbon 2116. Dearborn Str. 


Brichmacher, Achtung! 


Ale Mitglieber der Nord & Nordiweit:Chicago 
Bridmader-Union find erjucht, in: der nädjten 
Derjammlung am Mittwod, 20. d. M., in ber 
Zurnhalle „Nordweit“, Elybourn und SouthportAne.; 
zu erjheinen, da wichtige Angelegenheiten vorliegen, 
auch find Nichtunion-Beute erfucht, fich jest anzu- 
ihließen. Darum fomme ein Jeder. Adhtungsvoll 
dmid Der Präfident. 


Orden Germania. 
Asgitationsverfammlüng Mittwodh, den 
20. April, Abends 8 Uhr, in 185 Wells Str, 
Sfebermann eingeladen. Das Comite. 
Office: 171 und 178 E. Randolph Str., R.288. dmi 


Chicago Opera. House. 


Deutidhes Theater. — Vorlekte Woche 
des Gajtjpiel3 der 


LILIPUTANER. 


Kolojjaler Erfolg ! 


CANDY. 


Große: amerifanijche Ausftattungsftüd in 4 Akten 
und 6 Bildern. 
Serrlihe Scenerien. 
Pradıtvolle Eoftüme. 
mit mehr als Unübertrofiener Glanz. 
209 Künitlern. Neue Effekte. 
1. Bild in New York. 2. Jın Candy-Palaft. 3. Der 
Cub der Kleinen. 4. Auf Ded des Dambfer® „Mikro- 
Ätop*. 5. Die Wüfteninjel. 6. Der Rofenhain. 
Urtheil der Prefie: Weit befier und grofartis 
ze als ‚‚Der Zauberlehrling‘‘. — Dtatineeß:; 
Sittwad und Samftag. — Sie jegt zu haben. 


— 


Drei große 
Balletz 


Großes 
Se Bereins- u. Schüler- 


? Schaulurnen 


A 
Gentral- Turn= Bereind 
am Sonntag, den 24. April, 

Abends S Ahr. 
inder Central-Turnhalle. 
1105—1115 Milwautee Ave. 


VWach dem Schautnruen; BALL. 
Zidet3 25 Et3. @ Perfor. 16.20,28ap11 


- 
- 


Arion⸗Maännerchor. 


Großes Volks-Gonrert! 


gegeben in ber 
Linooln Turn-Halle 


am Sonntag Abend, Den 24. April, 
Anfang 8 UHr Abends. Er 

Beliebte Bolt3melodien und eine humoriitiiche 
Dperette: „‚„Eine läudlihe Goneertprobe,‘‘ 
fonımen zur le eh Eintritt 25 Eent2. 


dlihen Bejuc) ladet ergebenft ein 
ee . ad a8 Gomite. 


* „Großes Breistegeln 
in Bodmannd Kegelbahn, Ecke fted unb 
Bunker Str., Samftag, Sonntag Montag 23., 24. 


"und 25. April für 6 werthvolle Preife und 2 gols 
* en Preis wertb 875. 19apııw8 


— — — — 


Theure Miethe 


brauchen die en nicht gu bezahlen, die ald Mitglie- 
der der Green City Mutual Savings, 
“Loan and Building Association im Stande 
find, durch monatlie Zahlungen, nicht höher ald der 
‚ monatliche Miethbetrag, ein eigenes Heim zu befigen. 
‘8 @erien bereitö voll ausbezahlt, die 4. Serie im Jumt 
‚zahlbar. Unleihen fommen den Borgenden nur auf 
—— —————— — 
—— eben jo tonnen Antheile fur die 
gezeichnet werden in der GSerretärd-Dffice 
tungs-Bebäu 


mve., Staatäzei de. 


j ; Ste vor oder fchreiben 


; fowie Staltnechte, Treiber und Arbeiter, au 


Koelling & Klappenbach, 


... Kleine Anzeigen. 
| 1 Eent das Wort 


für alle Anzeigen 
uriter Diefer Rubrik. 


— nn ⁊ 


Berlaugt: Ranuer und Knaben 
——— ee 


Berlangt: d tie Familie fol meint Ageut 
| gu um Geld auf jeln zu verleihen. Sie fünnen Alle 
1 


1d verdienen. ; Tiefere Ihnen umionit Schilder, 
weiche Sie außen au-ähr Haus hängen fönnen, und 
dezahle für jede Anleihe, ar Sie * en. —— 
ie an . fyrend, 128 Ya 

Salle Str, Room L or 9 Laperoo 


Berlangt: 


Einzelne und verheirathete Yarın Br 
ür alle Arten Arbeit in Stadt und Band. Guter 
a ÜDen Dale Er, oben sen Dei GuHahL m a 
_ Berlangt: Mafhinift für Sajh- und Door-Factory. 
A. Diet ſch & Co. V. Sangamon Str. und N. —— 


189 Late Str., BO 


Berlangt: Ein Kühenburfde. 

IMEBE = ori, io 005 Si ee 
Berlangt: Ein guter Schuhma fur Reparatur. 
aba i 


„erlangt: Sin Weit: zür Piningroom. 375 5 
Be. 7 , 
Verfanat: Alterenlediger Wagenmader. Un. 
— rät Kader, Ill mdol 
Berlangt: Gin ſtarker Junge, in Bäckerei zu helfen. 
Vo Lincoin Ave. 1 


Berlangt: Ein Zinner. 172 €, Mabifon Str., 3. 
Flur. dol 


Derlangt: Schyeider für beftellte Arbeit. 413 ©. 
Halited Str. a 
„Berlangt: 2 Möbelfreiner. 84 N. Aihland Ave. 1 

Berlangt: 6 Garpenters. 171 Moore Str. mdol 


Verlangt: Ein gute FRockjchneider auf Woche. 337 
=. 17. Str. — * mdfrl 


Barberſchop, 
12 


Verlanat: Ein Yunge ald Porter. 
2i Gvanfton Ave. 
„Berlangt: 1. Mlaffe Piano» und Geigen-Spieler 
für Samftag und Sonntag. Nur, gute brauden bor= 
auipregen. 3737 Wood Gtr., Woljchläger. 4 


BVerlangt: Eingewanderter Mann, bdeutjch oder 
polniidh. Einer, der mit Pferden umgehen fann. Fuß 
Aldine Str., Kate View. mido⸗ 


Berlangt: Grocery⸗Clerk mit 3100 Caſh, guter Ge⸗ 
halt. Arbeit von 7 his 7. Nachzufragen 41 N. Peoria 
Str. Saloon. 4 


erlangt: Yunger Mann, der da8 Tabak cafen gut 
verfieht. Nhoenig Gigar Factory. 51 6. Late Ott. 4 


Verlangt; Ein junger Mann von 16'0i8 18 Jahren 
am im Saloon auszuhelfen. 858 Dafley Ave. 4 


Berlangt: 2 gute Carpenter und einer, der ald 
Dormann fungiren fann. Nur gute brauhen vorzu- 
ipreden. 197 Barclay Str, nahe Humboldt Park 
und Dipifion Str. mibo4 


Verlangt:. Gin farker Junge das Butchergeichäft zu 
erlernen. - Derjelbe mug zu Haufe wohnen und Ems 
pfehlungen bringen. 69 Parmelee Str., nahe Leavitt. 4 


Verlangt: Ein junger Prann der ba8 Paver-Hang- 
ing erlernen will. Hafting Str., nad 6 Uhr AbdB. 


Berlangt: Ein deutfcher, nicht zu junger Bladimith, 
lediger Diann, weldher Pferde beichlagen fanıı und alle 
fonftigen vorfommenden Arbeiten verjteht. Dauernde 
Arbeit und guter Kohn. Guftav Hubert, Grand 
Haven, Mid. 5 


BEE ma nn 9 
Berlangt: Ein tüdhtiger Bäder in mittleren Jahren, 
uter Gejhäftömann, unverheirathet, fan aud) ald 
artner eintreten. Mbdrefje erbeten unter ©. 2. 1, 

Abendpoft. miſas 


ERITREA... 
Verlangt: Ein Junge in einem —— 
82.50 die Woche. Vachzufragen 78 Weſt Ohio Str., 
atwifchen 9 und 11 Uhr Vormittags. 5 


Verlangt: Ein junger Mann, ber beider Gavallerie 
gedient hat.und gute Zeugniffe aufwerjen fan. 72 
Ogden Place. 5 


BEER Eee — 
Berlangt: Polfterer um Garpet zu legen. 739 Lars 
zabee Str., Ede Lincoln Ave. 4 


Bi u 

Verlangt: Gute Benhhands und Treppenbauer in 
Sajh Door und Blinds Fabrit. 96—102 W. Chicago 
Ave, Shumaher & Bepel: 4 


Derlangt: Painterd.und Galciminers. Nahzufra- 
gen Morgens zwiichen 7—8 Uhr oder Mittags — 


1321 Uhr. 44 R. Wells Str. — 

Verlangt: Ein nüchterner Mann, der gut Carriage 
treiben kann und in der Stadt gut bekannt iſt; muß 
allerler Arbeit im Hauſe verrichten; Lohn 315 monat⸗ 
lid) uno Board. 92 State Str. 


Derlangt: Ein guter ftetiger Junge, um Dlorgene 
ze auszutragen, Weitjeite. Yu erfragen Ede 
2. Str. und Blue Jsland Ave, Norgens zwiſchen 5 
und 6 Uhr. mbo5 


Derlangt: Ein 1. Klafje Butcher, der eınem Shop 
vollftändig vorjtehen fan, A. Kürtd, Ede Oakley 
und Armitage Ave. 2 


erlangt: Ein flinfer junger Mann zum Gejdirt- 
weichen. 1-I3N. Clart Str. " - 2 


DVerlangt: Ein guter Barbier; bezahle 86, Board und 
Zimmer. 1535 Milmautee Ave. 2 


Berlangt: Ein guter Mann an Rip und Swing» 
Eüge. MM Meitern Ave, ” 5 


TVerlangt: Gin guter, Zinner, beftändige Arbeit. 
HEW. North Ave‘, Ede Milwautee Ave. ’ 1 


Berlangt: Ein MWaiter. 
Madijon Str. 


Verlangt: Ein Schuhmacher, zum Repariren. Geo. 
Stude, 257 Rufh rl * p 1 


Verlangt: Ein Junge, der fhon an Gates gearbeitet 
bat. 87731. En " * — 1 


PR a Ein Schmiedehelfer. 734 ©. Jefferfon 
k 1 


N.⸗W.⸗Ecke Market 2 


Verlangt: Ein junger, fleißiger, ehrlicher Barten« 
der. Nur ein folder brauct fich zu melden. Stetige 
Arbeit. Geo. Goeller, Wafhıngton Heights, 3. 7 


Derlangt: Ein Mann zum Bajten und Abbügeln an 
Shoprörten. 48 Cornell Str. mido4 


Berlangt: Ein ftarfer Junoe für gewöhnliche Ars 
4 


beit in Hardiwareitore. 2212 Ardher Ade. 

Verlangt: Ein guier junger Dann der das Barbier- 
geſchaft erlernen) will, muß mindejtens ein Jahr im 
weſchaft geweſen ſein. 827 W. Dibiſion Str. 6 


Verlangt: Ein Mann, der einen zweiſpännigen Koh⸗ 
lenwagen fahren kann, beſtändige Arbeit. 890 N. 
Halſted Str. mido6 


Verlangt: Gin junge 15—16 Jahre alt, um in einer 
Apotheke zu arbeiten, einer der in Late View wohnt 
borgezogen. 420 Lincoln Ave. = 5 

Verlangt: Gin junger Mann, der jhon im Saloon 
gearbeitet bat; muß aud aufwarten fünnen. 562 R. 
Halſted Str. 5 


Verlangt: Ein Bäderwagentreiber der fähig ift eine 
Route aufzunehmen. 678 Milwaufee Ave. 5 


Berlangt: Ein Treiber für Bäderwagen; einer der 
-hon getrieben hat wird borgezogen. 5 Tell Place. 5 


Verlängt: Ein guter Möbeljchreiner und ein Holz- 
bildhauer. 159 Hudfon Ave. a Bol 


Verlangt: Ein Gatedäder al® dritte 
Wentworth Abe, 


Verlangt: Junger Vuriche mit etwas Erfahrung als 
—— Winters Cafe, 270 State er Ver au 
uren. -® 


ee Denn 
Berlangt: Ein jünger iger Mann, bei I 
räudern zu beifen, 1 ed Str. * D 


_Berlangt: ‚Schneider. 483 W. Indiana Str. 0 


Derlangt: Junges Mann, um Liqueure auf Gom- 
milfiomgu verfaujen. 764 ©; Halfted Str. 1 ımdo9 


Verlangt: Ein Junge, 16—18 Jahre, wohnend in 
der Nühe. Bongini. 18 E. Storth Ute ’ 4 


Verlangt: Schneider. Guter Bujchelman, 
Lohn, befändige Arbeit. 205 S. Halfted Str. 


Verlangt: 2 gute plattdeutide Drygoods » Elerts. 
Edw. Klein, 791 ©. Haljted Str., Ede 20. dmis 


Verlangt: Ein guter Rock⸗- und Hoſenſchneider. 127 
Ouiiertgn ine. ; Sediscoe⸗ 
Verlangt 2 Rockmacher für Cuſtom Arbeiten. 
I erite Klaſſe Manner brauchen vorzuſprechen. 
Lirua 837 29. Str. 
Berlaugt: Em quier Barbier mit guten Steferenzen. 
Ein Shop zu vermicthen. 238 MW. Divifion Str. dDmis 


DVerlangt; 500 Eifenbahn-Arbeiter Tür Michigan, 
| u MWisconfin und Jowa; aub Sügemühlen- 
| Arbeiter; freie Fahrt; ferner Männer für Steinbrud,- 
Farıne und andere Arbeit nahe der Stadt. 200 Ar« 
beiter für — und Montana, 82 00 bis 82.50 
‚Bro zug: Nahzufragen Ro Labor Agency, 2. ©. 
-‚Martet Str., obenauf. 15ap1w9 


* Berlangt:,, amdwerter um Dienftiente weiche 
ne zum Einta haben. Bohn gratis einfa 
760 ZB Sale Str. — 
Verlangt: Ein Bäcker, der auch Cakes ornamen ten 
kann. 3804 State Str. dimil2 


Verlangt: Gute Maler. I D. Keller, Elmburft, 
su. . dimidofr8 


Verlangt: Tütige Agenten, die bewandert find, 
Kotten zu verkaufen, gegen gute Kommijfion. 162 
Waſhington Str., Zimmer 4I—43, Shwark & Reb- 
feld. dimido6 


= Verlangt: —— Car — 8 u. Non · 
„Arbeiter, adazufra: nager Pullm Ca 
Worts Pullman. Ill. - * —— — 


Verlangt: Carpenters. 357 Clybourn Pl. dimis 


t:. Möbeljchreiner. 165 W. Ban Bur 
Etr. s * dimibot 








guter 
4 





TR 
ee 
ee EL TTWEE, 


mgt: Reftaurant, ein Geſchirrwaſcher, der 
— ——— 3 
—— 


ein 
nn 


| Röden zu arbeiten. 243 Bine Str. 


' Bernen. 


Sand. en ! 


Bur Beachtung! 


Die Office der ‚„„Abendpoit‘ 
befindet ih jet in dem 
Abendppoit = Gebäude, 203 
Filth Ave,, zwiihen Monroe 
und Udams Str. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Merfargt: Gute Hand» und Maiginenmädcen. ar 
...... mibofrja® 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Hofen, au zum 
244 Elybourn Ave, 18ap7t12 


Berlangt: Glacehandihuh-Näbterinnen. Zimmer 
813-615 tral Union Blod, Dadijon und Martet 
Str. i 14aplmusdal2 


t: Gute Mädchen für Mafchinenarbeit, 


on. Nahzujragen Sconing Brod. & Eo., 
Basıs. Ave. mare — isapiwis 


Berlangt: Maſchinen mädchen an Shophojen. 718 
N. Suncoln Str. EEE 
Verlangt: Mafchinenmäddhen an Kunden-Hoſen. 
41 Gornell Str., Jacobjon. mibofr 
— Hüftentafhenmädden an feinen Hojen. 
220 Weit idıfion Str. 5 
Verlangt: Zwei Lehrmädhen zur Erlernung ber 
Aleidermanerei._ 132 North Ave. mbo5 
Verlangt: Handſchuh-⸗Näherin für 
handſchuh. Seifert, 528 N. Lincoln Str. mdoſal 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen und 10 Finifhers 
an Ladies Silk Waiſts. Nachzufragen für 10 Tage. 
839 Randolph Str., 3. Floor⸗ 7 


Verlangt: 2 Handmädchen und ein kleines Mädchen 
zum Lernen an Shopröcen. 43 Cornell Str. 4 


Berlangt: Erfahrene Cloakfiniſhers im Shop, guter 
Lohn, Arbeit nach Hauſe gegeben. 141 W. Diviſion 
Str. midofria6 


Berlangt: Kleine und große Handmädcen an Shop 
röden zu nähen. 325 Eleveland Ape. mDdos 


— Gute Handmädden. 423 MW. RE 
8 


Kammgarn⸗ 


Verlangt: Gute erfahrene Maſchinenmädchen und 
Baſters aun Weſten. 521N. Weſtern Ave. 9 


Verlangt: Mafhinenmäddenr, nur gute brauden 
vorzujprehen, aud gute Handmüdchen werden vers 
langt. 200 W. Divifion Str., Ede Ajhland Ave. 6 


Berlangt: Gute Mafihinen- und Handinäbden, ein 
Mädchen zum Lernen an feinen Röden, jeden Samd- 
tag ausbezahlt: 486 ©. Canal Str. mdbmil 


Verlangt: Ein gutes Majchinen » Mädchen, um 
Tajhen zu maden an Rödeu,. 141 Cornelia Str. 
modiml2 


Verlangt: 5 Mädchen, die bei Kleidermaderin gear- 
beitet haben. 557 Noble Str. dimi2 


Berlangt: 3 Er rg und 6 Haubmädden an 
NRöcden. 183 Ambroje Str. dimid 


Berlangt: Hand» und Mafhinenmädden an Shop- 
röden. 265 W. Dibifion Str. dınis 


Derlangt: Handmäddhen an Shopröden. 207 13, 
Str., nahe Afhland Ave. dmis 


Verlangt: Majhhinen: und Handmädcden an Shop 
röden. 395 Wabanfia Ave. dimido4 


Verlangk Mafhınenmädden an Hofen. 53 O3- 
good Str. dinti4 


Berlangt: 500 Mädchen an Damen Hemden-Waifts, 
Hembden und naben-IWaifts, beften Bequemlichkeiten 
irgend einer Fabrik in Chicago, gute Bezahlung. The 
Zanner Waiit Go., 171 und 173 ©. Canal Etr., nehmt 
den Elevator. dmil 


Derlangt: Hand-Mädhen an Shop-Röden zu 
nähen. 203 Wafhbıren Ave. bimidol2 


Berlangt: Einige geübte Hojennäherinnen, aud 
Mädcheu zum Kragen und Uermel einjegen an weißen 
Waiter⸗Jackets. 95 Forquer Str. dimido6 


DVerlangt: Mädchen, um Baumwolle an der Ma» 
ine zu fpuler. Royal Trimming Eo., 254—256 ©. 
Market Str. dmil 


„Verlangt: 2 gute Maſchinen madchen an Hoſen, 
fönnen jtetige Arbeit befommen. 642 N. Lincoln 
Str. dimi6 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Ein deutiches, polmiiches oder böhmifches 
— für allgemeine Hausarbeit. 230 — 
— mi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; gute Behandlung und Lohn. 2093 Se—⸗ 
——— mibofrja? 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 113 Evergreen Ave., 1. lat. 2 


Berlangt: Ein quted deutiches Mädchen fir allge- | 


meine Hausarbeit. 
Blue Jsland Ave, 


Derlangt: Ein Kindermäbdhen in einer kleinen as 
milie. 169 2 Biſſell Str. 1 


Verlangt: Mädchen für Küche, keine Sonntagsar— 
beit. 105 ©. Canal Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 368 M. 
12. Str. v ri 


Nachzufragen bei £, Herman, 


EN WentWorit Une. 


Derlangt: Frau zum Flurwaiden einmal dieWoche. 
133 Adams Str., Valement. 05 ° 1 


Derlangt: Ein Mädchen von etwa 17 Jahren für 
Haußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. .. 


Berlangt: Ein Mädiyen für 2. Arbeit. , 1341 W. 
Zafe Str. 1 


‚Berlangt: Ein Mädchen für leichte Haußarbeit, fte- 
iger Pla. 537 ©. State Str. 1 


Verlangt: Mehrere gute Köhinnen. 157 M. 18. 
Etr., oben. mi—fal2 


erlangt: " Eine ältere Frau für Kinder. Nadzu- 
> 2” W. Chicago Ave, im Hinterhaus. Mrs. 
sebuß®. 4 


Berlangt: Bier tüchtige Mädchen für Küchenarbeit. 
85 die Woche, Winter GEnfe, 279 State Str., Ede 
Da Buren. 4 

Derlangt: 1 
Anpaſſen und Zufäneiden gelehrt. 679 Burling Str., 
Lake View. mido⸗ 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Refſerenzen. Mrs. Ino Mohr, 707 
N. Robey Str., nahe Milwaukee Ane. 4 


Verlangt: Ein anjtändige® Mäddhen für gewöhn- 
er Saußarbeit in Lleiner Zamilie. 12 Fry Str., 1 
reppe. 


Verlangt: Perfecte vunchköchin mit guten Referen⸗ 
zen. Sogleich. Guter Lohn bezahlt. 557S. Halſted 
Etr., N. W. Ede 14. Str. mido4 


Berlangt: Ein reinliches deutiches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 2437 Wentmworth Ave. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
643 Sheffield Ade., oben. 2 
Berlaugt: Mädden für Hausarbeit und Nähen. 
Keine Wülhe, 329 2. Or. mido? 
Wcrlangt: Ein tüchtiges Mädchen, daB foxen, twa- 


fhen-und bügeln fanı, bei Heiner Kamilie. Beuanijie. 
247 Sa Ealle Ave. N bofr2 


BDerlangt: Eine gute Köchin, welhe aud bei der 
Waͤſche bepitflid} fein muß. Guter Boyn. 132 Eenter 
Str., Ede Sheifield Ude. 2 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau, die jelbit- 
ftändig einen Haushalt führen Tann. Guter Lohn. 
— —— 


Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 
Hausarbeit. 3531 Halitcd Str. 


nidirl 


399 €. 
1 


Mädchen um Kleidermahen zu lernen. 








mido2 


Jahren für v. 


erlangt: Ein Mdhen für Küchenarbeit; Tann zu 
Haufe jhlafen. 1—3 N. Clarf Str., im Salooır. 


Verlangt: Ein Madchen für leıhte Hausarbeit, 
Lohn Bd MIN Glart Str. i 

Verlangt: Mäpdhen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
mu enalifch fpreien. 643 N. Hoyne Ber 1 


erlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar- 


beit In einer Aeinen Familie von 3 Perjonen. 1828 
N. Leaditt Str, nahe Schügenparf. dmil 


Verlangt: Eine Fatholiide Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit, Naczufragen 2838 Emerald Ave. 
- dimil 

Berlangt: Ein Müdden für Ieichte Hausarbeit in 
Privatfamilie Yu erfragen 550 Milmwautee Ave.dmil 


Verlangt: Ein Mädchen don 14—16 
— — vorgezogen. 451 


ahren; ein 
. Lincoln 
dimidol2 
Verlangt: Ein gutes Dienitmädchen in Boarding« 


haus. Guter Lohn, ftetiger Plag. 264 Augujta Str., 
Ede Paulina. Dan u ’ —345 


Berlaugt: Maͤdchen füg gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn einem erjter e Mädchen. 74 Lincoln 
Ave. z dimil2 


Berlangt: Eine gute Kö im Boardinghaus. 380 
W. Late Eir. — * ab dimw 


Verlangt: Gutes Madchen im Reſtaurant, 34 per 
Woche. IN: Clark Str. — bei 


Berlangt: i 
Saußarbeit. 206 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
575 Blue Ysland-Nü * dimia 


Verlangt: Gutes Mädchen fur allgemeine Arbeit. 
Guter Lohn. 41 Edanfton Ade., Norbdjeite. dimt4 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnli 
Sausarbeit bei gutem Bohn. 3339 — 
mi) 


Berlangt: Ein dentiejeß Mädehen für.leichte 
usorbet. S20 Banrel Gr —— 
Verlangt: Gim Mädden um in der Ki — 
— 3 N Btafe Bin” 5° him 
Berlangt: Wü 2 Hausarbeit in Heiner a- 
milie. Su ee ge m dimis 


deu Mä wöhnli 
— em: 


Noqinnen. Hausarbeit. zweite 
BEE: 
£ bw 


Erbei 
ür die 
Lo 
Serſon. 


Nachzufragen 606 W. 12. Str.. oben. 1 





| 
| 


| Urbeit und Kindermädchen. 


erlangt: Ein Mädien für allgemeine Hausarbeit, | Ad Frauen. Zimmermädchen, 


| enter, 


> 


— 


Berlangt: Brauen Sn 


x Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. 315 M 
Ruazutragen awifden 7 und 8. John Schmi me 


— — — 


Verlaugt: 100 Mädhen im Stellenvermittlungs- 


Iureau der Weftfeite. 494 MW. 12. Str., Stellen frei. | 
— ne om 0m, — amd Schrubben. 2951 Quiun Str. 


Verlangt: Cin ftarked® Mädden für gewöhnliche 


*oaußarbeıt, 84 Xohu wird bezahlt. 1048 Milwantee | 


Ad. mdoO 


— CSRRRRORRRGE SEN NAE NL... 
Merlangt: Gutes Mädhen für Lund-Counter, in 18 
bis 24 Pacific Are, in der Halle; Donnerjtag Morgen 
Tu ne: — 5 
Berlangt: Sofort, Mädchen von 14—16 Zahren. 
Berlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit. 398 Lincoln Ave. mido? 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 627 Sedg⸗ 
wid Str. 2 


erlangt: Deutfhe: Kindermädcden. 590 W. Con- 
get 2 


arbeıt. 182 Goethe Str. 


© 
. 





etr. 
Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Hausar- 


beit. Kleine yamilie. Guter Sohn. 243 W. Harriſon 
Str., Väderri. 2 


Verlangt: Ein gutes Näden für allgemeine Haus⸗ 


2 


arbeit. 089 Gebgwid Bir. 


BVerlangt: Ein Mädsen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie. 20 Ordard Str. 2 


Verlangt: Ein Mädhen, dad Haushalten verfteht. 
439 N. Afdland Ave. mido2 


Verlangt: Ordentlihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Zamilie. Keine Kinder, 154 
Lincoln Ave. 2 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Seine yamilie. 69 Grant Place, obere Glode, 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1419 Dunning Str., obei. 0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 533 Milwautee Ave. obenauf. mido9 


Berlangt: Er gutes Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 167 Schiller Str., 1 Treppe. 6 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 218 Park Ave. wmido6 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit am Ofen zu 
helfen, jowie eines zum Gejgirrwaiden. 817 € 
Halited Str. 1 


Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar- 
beit.. Muß zu tohen verstehen. Auh ein Yxädchen 
von 15—16 Yahren, um auf kleines 4jähriges Mädchen 
zu adten. Borzufpreben Nachmittags zwiichen 2 
und5lihr. 4527 Dafenwald Ave, Südjeite. miboll 

Derlangt: Köcinnen und Mäddhen für Hausar- 
beit. 8 Miohawf Str., Eıte Elybourn Ane. 4 


Berlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 199. Zıwifion St, —— midus 
Verlangt: Gin junges Mädchen das in der Schneis 
derei gründlich erfahren ift. Sole nur vorzujpreden. 
94 Elybourn Ade., im Store. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder yrau bei zwei 
Seuten; guter Sohn wird bezahlt. 175 Weit Late Str., 
Saloon. mdfr5 


VBerlangt: «Gutes deutihes Mädchen zum Gejdirr- 
wa chen. Reſtaurant 279 E. Diviſion Str. 2 


Verlangt: Gutes Waitermädchen. Reſtaurant 279 
E. Diviſion Str 2 

Derlangt: Ein nettes Mädchen für 
La@alle Ave. 


Derlangt: Ein gute Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 1014 N. Halited Sır., 1. Flat. mdol 


Verlangt: Eine zuderläjfige Frau zum Reinmagen. 
Sofort. 132 Gentre Str., Eike Sheffield. 4 
Verlangt: Ein gute8 Mädchen für - gewöhnliche 


Hausarbeit. Muß foden und wajden fünnen. Ytadı- 
zufragen 70 MW. 19. Str. nrido4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für adgemeine Haus- 
arbeit in kleiner Familie von drei Perjonen. 400 
Roöcoe Blod., Ede Robey Str. - mdmil 


Ein Mädhen in mittleren Jahren. findet gutes 
Heim. 22€. Wajhington Str., 2. FH. 1 


Verlangt: Ein. deutiches Mädchen für allaemeine 
Hausarbeit. 4740 Ajhland Ave. dimido⸗ 


Berxlangt: Ein junges Mädchen für 2te Arbeit. 451 
N. Clark Str. dmis 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Privatfamilie. Zu erfragen 550. Diilmanter Ave. dmi7 


Verlangt: Ein gu’e8 Müdcden für gewöhnliche 
Hausarbeit. J0i5 ©. Dnfley Ave, Ede Dioore, im 
Butcher hep. bitinG 

erlangt; Köchinnen, Hausarbeit-, zweite und Kine 
dermädgen, Land» und Stadtmädcen, kommt ſofort 
e Yrau Werjer, 2725 Cottage Grove Ape.,. beforgt 

ie beiten PBläge. 


Berlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaften 














2. Arbeit. — 











belieben vorzujpredgen. Duke, 448 Milmautee Ave. 


I x p Be RA 

DVerlangt: Gin gute Mädchen in einer Kleinen Fa⸗ 
milie. 1258 George Str., Late Diem. 19apimwi2 

erlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
i Eingewanderte Mädchen 
eſchirrwaſchmädchen, 
in und außerhalb der Stadt, für das Worth Side Stel⸗ 


lenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe 
14ap1m2 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 


und Kindermädchen, die beften Stellen bejorgt. Mr3. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave. 


hen für Hotels, Reftaurant3 und !WPrivatfamilien. 


Be belieben vorzufprehen im Employmente | 


urean bei Frau Dlayer, 137%. Nandolph Str. 


18ap1w2 | 


& : Ein gi hen oder rau für ge |. 
DVerlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für g | Wirtbieaf 


| mwöhnlicde Hausarbeit in Kleiner (yamilie; Lohn 83.00. 


711 59. Str., Englewood. 


THaften werden gut bedient bei yrau Scholl, 187 ©. 
Halſted Str. 19—30ap7 
Verlangt: Dienitmädden und Leute, welche Yohie 


zum —— haben. Lohn gratis einkafſſirt. 700 
Weſt Lake Str. Anzfrmomibwo 


Verlangt: 
arbeit 
Prairie Abe. 


Verlangt: 
Platz. guter Lohn. 
LFlat. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
ein. Kindermäbchen. Guter Lohn. 3409 
dimiz 

Gutes deutſches Mädchen. Stetiger 
Naczufragen 719 AWens — 
imid 


erlangt: Eine Frau oder Mädden zum ‚Lund 
kochen, don 9 lihr Morgens bi8 3 lihr Nachmittags. 
21 Rortp Slinton Str. _ dimie 
Berlangt: 2 Mädchen und Ködin. 959 N. Clark 
Str. di-jal 
Berlangt: Gin gute Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Vohn. 3238 Vernon Ave. dindol 
Verlangt: Ein Mädchen in der Hilde, 78 Blue 
Yland 2 Ave, Bücerei. dmig 


Berlangt: Ein deutied Mädchen bei Heiner Fami- 





lie. 3536 ©. State Str. Nachzufragen im —— 
mio 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. i—ja2 


Verlangt: Ein deutiches Dienftmädden. 450 Nord 
Hoyne Ave., 1. Floor. bdimi2 


Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit und eines für zweite Arbeit. 31338 Wallace Str. 


Verlangt: 


Eine Frau in den 40ger Jahren für 
Haugarbeit. 


4720 Zuftine Str. modimil2 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: | 
dimill | 


arbeit. Kleine familie. IN. State Str. 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, erfte und "zweite 
Mädchen und Kindermäddhen. Die beiten Pläße und 
die höchften Löhne bei Frau Peters, 225 Larrabee Str. 
dimidofrll 


Berlangt: Ein deutiched Mädchen ala Grocerpelerf, 
beite Zeugniffe erwünigt. KEIN. Lincoln Str. 
mdmil 





= 


2, Flat. 


2. 


wid Str., 


und Bügeln. 3639 Midigan Ave. modımis 


Berlangt: Männer un» Frauen. 


‚Berlangt: Ein Mann umd Frau ohne Kinder für 
eine Farm in der Nähe bon Chicago. Mann muß 
guter Gärtner jein, frrau Mühwirthihaft verftehen. 
$20 per Mgnat und Board. 97 Waihington Str., 
Zimmer 30. 7 


Stellungen fuhen: Männer. 


Sefugt, Ein Mann fuht Stelle, um Saloon reinzu- 
halten und in der Kühe zu arbeiten. Wörejfe P. 161 
„Abenppoit*. 2 


Gejucht: Tüchyiger Tinner, Deutjcder, erfahren im 
236 ſucht foſort Stellung. P. 171 — 
m 


Geludt: Ein guter Goldarbeiter und Steinjeger 
fucht eihen Poften hier oder auswärts. Mdr. R. 122, 
„Abendpojft". mido4 
Geſucht: Ein gebildeter junger Mann fuht Be 
caurn ung, — — Art. — * 113 
„Abendpojt“. 4 
Gejudt: Deuticher Stellung; Tpricht englii Be 
— Adreſſe R. 152 Abendpoſt. elle. rk 


GSefudt: Ein Mann, der die Fabrikation Fünftlicher 
Weine, Liquöre, Bitterd, aub Eiderd, Root and Lemon 
Biered gründlich verfteht, und an der Behandlung ber 
reellen Zrauben-Weiue zu helfen weiß, wünfct in die 


fer Brande Beiyäftigung. e I. Abegg, Dun: 


ing, Zi 
kaäigung. "John Surbler, 204 Burking Otı > > 1 
geugnine: Safiufengen 51 Gamuel tr. _ Kapiws 


; Bellen Betenengen en. 


lector 


2 erlangt: Gin ftarfes deutiches Mädchen für Haus- 


18apiwi 
betriebener Hardware Store an der Nordfeite. 


| Str., nahe Zullerton Ade. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Verlaugt; Waſche in's Hans zunehmen. Gut be- 
forgt. 21 Howe Etr., norne, unten. .  bimil2 


Geſucht: Familien ⸗Wäſche. auch Herren-Wäſche 
wird ind Haus genommen 440 Sarrabee Str. dimis 


Gejudt: Eine ftarfe Fran jucht Arbeit für Walhen 


Geſucht: Eine Frau jucht Hausarbeit bei einzelnen 
Leuten, Tann zu Haufe jchlafen. - 140 Dayton Etr., 2. 
Thür, Hinten. 4 

Geludt: ine _perfecte Wiener Köchin, mittleren 
Alters. wünjät.Stelle in einer befferen Privatfamilie 
oder bei einem anftändigen Herrn ala Hanshälterin. 
Bitte perjönlich borzufpreden, 80 Cornelia Gtr.. 
bitten, oben. 4 


pas en ta EI ET ERRER 1231 TR ARNOD EA SEEN SIE 
GSejugt: Ein ftartes Mädden juht Stelle für Haud- 
arbeit. 2118 Wentworth Ape. * —— 2 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verlaufen: Ein gutes Milchgeſchäft von 5—6 
Kaumen. 


1wi 


Zn verkaufen: 


Saloon, Kranffeits halber. 858 
Sedgwick Str. * 3 


pAomal⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit aus | 


und Lot, wegen einer Erbidaft in Galifornien. 
MD. 47. Str. . ! 18apiwi 


Zu verfauien: Bäckerei, Confectiond» und Detitatef- 
jensStore. Gute Lage und gute Kundihaft. 898 
Seymour Str. ° 18ap2wmomifr2 


Zu verkaufen: Eine jehr gute Abendpojt-Route, 
1045 N. California Ave. miſal 


Zu verkaufen: Barbier⸗Geſchäft, u Stühle; Sa» 
den zwei Jahr im Gebraud. 4818 Wentworth — 
mido 


Zu verfaufen: Gandy-, Eigerren, NRotion-Store. 
billig. 3I6N. Market Str. mi—jal2 


Zu verfaufen: Bin genöthigt, meinen beftgelegenen 
Groceryitore mit großem Vorrath, ihnen tyirtured, 
guten: Pferd und Wagen für wur 8600, werth 81500, 
nicht alles baare Geld erforderlih, neben einem YBut- 
&erihop zu verkaufen. Kommt fofort. 719 Late Str. 


Zu verkaufen billig: Guter Eigarren» und Gandy« 
ftore. 644 Belmont Ade., nahe Groß Park Depot. 1 


Zu verkaufen: Eine fatholifde Buchhandlung nebit 
Eigarren- und —— nahe Kirche und Schule, 
zu mäpigem Preis. Nadzufragen 220 ge 


Zu verfaufen: Pracdtvoler Saloon, feinfte Fir 
ture8, Booltiih, Liquor, mit 7 jhönen Wohnituben, 
alles für 8600 Gajh. Näheres bei Moßler, Zimmer 
414, 167 Dearborn Str. 0 


Sn verkaufen: In einem freundlichen Bororte don 
Chicago ift ein qut gehender Saloon. verbunden mit 
BrauereisAgentur, einzige am Plage, dringender 
Umjtände halber jofort billig zu verfaufen. Der Käufer 

«würde den Käufprei3 [bon in diefem Sommer zurüd» 
verdienen. Näheres bei N. %. Auw, 159 €. Wajhington 
Str. zwiſchen 8—9 Morgens. 


Zu verkaufen: Ein ſchöner Eckſaloon. Nachzufragen 
92 Milwaufee Ave. md 


Zu verkaufen: Ein Metal Refining Geihäft. Eine 
gufe Gelegenheit für einen Mann, mit wenig Kapital 
Geld zu madhen. Muß verkaufen wegen Abreife nad) 
Deutichland. Nakhzufragen 603 Elfton Ave. mibo? 


Zu verfaufen: Ein Grocery Store, mit Pferd und 
Wagen, für $225. Miethe $20. Sehr preißwürbdig. 
Guter Grund zum Verkaufen. Sprechen Sie bald vor 
bei 540 29. Str. Nehmt Wallace Str.Gar. 7 


Zu verkaufen: Ein quigehender Saloon, Umftände 
balber unter günftigen Bedingungen, billige Rente, 
Zeaje nad Wunid. 17 Frank Str. mdofrO 


Zn vermiethen: Großes Ed-Bajement, hell und 
hoc, 30x60, 164 Webjter Ave. 20apimwd 


gu verkaufen: Ein gute Gelegenheit! Wegen Sterbes 
fall ſehe ich mich gendtbigt, mein Dilch- und Kohlen 
geichaft mit Haus und Lot zu verkaufen. Zu erfragen 
259 Dit Bladthawt Str., zwiihen Larrabee Str. und 
Elybourn Ave. mibofr9 


Zu verfaufen: $75 kaufen Butherjhop. Nadzufra= 
gen 475 Sheffield Abe. mido4 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig wegen 
Krankheit; verkaufe 1 Fap Bier täglich bei Glas. Gute 
Seaje, Brei? 8500. 175 Weit Lake Str. mbdfr5 


Zu verkaufen: Confectioneryftore und Tools, Iehre 
Käufer dad Gejhäft. Adr. P. 151 Abendpojt. dmil 


Zu verfaufen: Saloon mit Pooltiih. Worlds Fair 
Leaie. 78 W. 21. Str. dimil2 


Zu verfaufens Wegen Aufgabe des Gefchäftes, einen 
der beiten Saloons in der Mitte der Stadt, täglich 
1% Barrel Bier, wird verkauft. Zu erfragen ©. 118, 
Aben dpoſt.“ dimi6 

















dimi | 


| Zu erfragen 129 Perry Ape., Weitfeite, | 
DVerlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen, 539 MW. 14. | mr Kubas var, Zr 


Grundeigenihum und Haͤuſer. 


Zu verkaufen: Der Befiger hat beiälofien, feine 


neue 4 Zimmer Bafement Stein-Gottage zu dertau⸗ 


355x135, an guter Straße — mit Late Wafler im 


and Pferdebahn unmittelbar vor der Thür. Will den | 


Preis 31375 masen und Kaufsbedingungen leiht — 
auch 8150 Baar und $IO monatlih, wenn — 
Rachzufragen S. W. Erte Kedzie Ave. und 3. Str. an 
irgend einem Tage, ausgenommen Sonntags. Archer 
Ave. Car mit Schild „Brighton Part“ wird fie hin» 
bringen, ohne Cars zu wechſeln. mdmibo2 
uderlanfen: Neues, aleınftehende, fieben und 
A immer-Steinhäufer, auf vollen Bots, nahe Ogden 
Avde.-Pjerdebadn und 6.8. & 0.-Bahnbof; gebflaiterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Ga3. “Auch andere 
ufer, an Gongreß Str., Irving Ave. und anderen 
ES Page: IH babe 50 Lot8 zu verkaufen und 
zu bebauen in Samndale; juhen Sie mıd auf wegen 
er zu billigem Preife, ehe Sie kaufen oder 
miethen. 
JI RCunning, Bauunternehmer, 


84 Waſhington Str. l6aprim2 


Zu verlaufen: Eine feine Refidenz«Lot, 374x135, an 
! Berry Str.. Bane Park. 170 Fuß Don Addijon Ave. 
; Eihen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Ber- 
| beflerungen, Dampf» und Pferdebabnwagen find im 
| 2-7 Minuten erreichbar, Umstände halber zu vertau« 
; fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 Wafhington 
' Str. famibwı 


Zu verkaufen: Billig, Ein Shönes, hübjches 4 Zim- 


“ 


| mer Bridhaus und Bor, mit gutem Wohnung?» Bafe- | 
| ment; Preiß $1500. Zu erfragen beim Eigenthümer. | 


| 3302 &. Xeavitt Str. 


9 _ Bu verkaufen: Eine jhöne Refidenz an YFillmore 
Str., nahe Douglas Park, 114 Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Atttc und Bajement, Brid mit Stein» 
Trimmings und Stein-Grundmauer, au Stall für 
Bierd, Wagen und Buggy, 82500, wern jegt gekauft. 
Kaijer & Rauguth, 416 & California Ade., 501 Chame 
ber of Commerce. 20apimwi 


Zu verlaufen: 2 Lotten, Stadt, $700, $400 Anzah⸗ 
lung. 110 Boswogth Ave. duidol 


Zu verkaufen: Eine kleine Anzahl von guten Reſi⸗ 
denz-Botten zu niedrigen Preifen in Late View, nade 
Lincoln und Afhland Ave Billig biß zum erften 
Mai. VBerpaflen Sie nit dieje Gelegenheit. I. $. 
MegJutoſh & Co., 125 8a Salle Str. modimid 


Zu vertanfhen: Ein zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot an California Ave., nahe Milmaufee Ave., für 
eine Farır. E. Melms, 1787 Dilwantee Ave. 15apim2 


Zu verfaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Kleine Anzahlung und leichte —— = 
wie ein | ma Bridhaus-mit Bajement. T. MW. 
Boste, Eigenthünter, 2955 Emerald Ave. dagbw 


325 für eine Baulot in Chicago. Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Botten verkauft. 9. Ubebd. Slarf Str. bwo 








Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: m deuticher Anfiedlung, & 
Stallung, Obitgarten, nebjt 8 Ader — Ad 

enbheit jür deutipen Arzt. Adr. George ©, Steging, 
Rofelle, DuPage &o., SU. mdmıl 


Zu vermiethen: 10 Adır Band mit jhönem Haug 
und Stall, nur 20 Meilen don Ehicago entfernt und 
14 Meile vom Bahırhof, auf 1 oder 2 Jahre. Billige 
Miethe, nur 8100 das Jahr. Burt, 85 Dearborn Str., 
Simmer 702, 5 


Derlangt: Anjtändige Boarder finden guted 
| Sem. 566 W. 12 EStr., 8. Floor. 18apiwi2 
} 
| 
| 


Zu vermiethen: Barberihop mit Wohnung am 1. 
Mai, SITN. Franklin Str. Nachzufragen bei Wag- 
ner, 181 Dat Gtr. 19aplıwi 

Zu vermiethen: Bladjmithihbopr., Nid. Müller, 
Rıverbdale, ZU. 19ap1wi2 


Bu dermiethen: Gin Pjerdeftall. 472 N. Wells Str. 
midol2 


Zu vermiethen: Etn möblirtes Front und Bettzim- 
mer. 915 Mitchell Ave, nahe Humboldt. VBark. 
mifrſa⸗ 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes geräumiges 
Frontzimmer, verbunden mtit Schlafzimmer für zwei 
Herren. Privatfamilie. 128 Eaſt Ohio Str. 4 
Adtbare Tinderloje jüngere Wittiwe oder Mädchen 
findet freie Wohnung (Meitjeite, City), gegen Zuftand« 
haltung Heiner Wohnung. Adrefie P. 181 Abendpoft. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 55 Emma Str. 2 


. Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern, alle8 heil und 
a guter Ordnung. 26 Abbott Court, nahe Clark und 
iverjey. 2 


Verlangt: Roomerd mit oder ohne Koft. 315 Zar 
rabee Str. mbol 


nn 
Derlangt: 2 Boarderd. 527N. Yrantlin Str. 1 











Zu verfaufen: Wegen anderer Gejchäfte ein gutge 
henbes Privatboardingyaus auf der Nordfeite. 14 
Boarders, lange Leaje, billige Nente. Naczufragen 
123 W. Randolph Str., Bafement. dimi2 


Zu verkaufen: Ein feit Jahren mit fehr gutem Erfolg 
Gute 
Geipäftslage. Näheres bei J. 9. Ftraemer, 93 5. Ave., 
Staat zeituwng3-Gebäude. dimido2 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery Store, ber- 
bunden mit Butcherfhop. Wadzufragen 487 Ab. Chi- 
cago Ave, Nahmiltags 5 Ühr. dimi7 


Zu verfaufen: Abendpoftroute. 1230 N. Paulina 
Str., nahe Elybourn Ave. dimid 


Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Mildroute. 89 Higb 
dimmdo? 











Eigarftore. 363 W. Ban Buren Etr. 


12aplin? | 
Derlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmüde | 


19apımB | 
Berlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Herr | eingerichtetes Barbiergeichäft. 
| jährlid. Käufer braucht fein Barbier zu fein. 


mdmil | Centre Ave. 


‚und Franzöfiih. Fein 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden, 541 Sedg- | 
modimis | 


DVerlangt: Gute Mädchen zum Kochen, Waiden | 


Zu verfaufen: Billig, Dry Good8, Eonfectionery und 
dimid6 


DBerlangt: 2 Boarderd. 109 Schiller Str., Hinter 
haus, oben. 1 


Zu vermiethen: Großer Shop und Stall. 254 Oſt 
North Ade. modofrO 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 58 N. 
Glarf Str., 1. Flat. 3 midofr2 


Verlangt: Voarders, $4 die Woche, mit Wäfche, 
280 N. Hoyne Ave., nahe Chicago Ave., oben. di—ja0 


Zu virmiethen: Zwei Eigarren-Stellen, eine im 
feiniten Reitaurant der Stadt und eine verbunden mit 
einem großen Hotel und Saloon. Gute Gelegenheit, 
Geld zu machen. Näheres bei Moßler, Zimuter 414, 

. 167 Dearborn Str. v 


Zu vermiethen: Eckſtore Ax50, mit s Zimmer Flat, 
N. Halſted und School Str., Grocerygeſchaäft mit ſeht 
gutem Erfolg darin betrieben ſeit 5 A Henry 
Dırk3, 1205 Diveriey Ave. do—ja6 














3u verkaufen: Sin gutgehendes Schneidergeichäft, 
wegen Abreije. Abr. ©. 183, „Abendpojt.“ dimi6 


Zu vermiethen: 2 hodfeine möblirte Frontzimmer 
bom 1. Diai, 825. 443 Sedgwickt Str. Waplws 





Zu kanfen geſucht: Saloon, tägliche Einnahme über 
825. 110 Bosworth Ave. dmdol 


‚Zu verkaufen: 5 Kannen-Milhreute, 2 Pferde und 
ein Wagen. QAdr. B. 99 Abenbpoft. ındmil 
8250 en übernimmt eine neu eingerichtete 
in Lale Biew. Billige Miethe. €. ©. 

Schurz, €. Seipps Brauerei. modimil2 


Zu verkaufen: Eın zwanzig Jabre altes erfter Klaffe 
Reiner Gewinn $2000 
Zu 


erfragen bei Hornung, 227 €. Randolph Str. 16ap1m6 


Verlangt: Herrenichneider oderDamenichneider, um 
ein 12jährigen, elegantes, gutgelegenes Notionds 
und Herrenwäajhe-Geihäft zu faufen. Adr. R. 187, 
„Abendpojt“. 16ap1m4 

Zu vertaufhen: Elegantes 12jähriges Notion-Ge- 
ihäft gegen Saloon. Adr. R. 167 Abendpojt. 16apiw 


Zu verkaufen: Saloon, 603 ©. Jefferſon Str., zwi⸗ 
jhen 15. Str. und R. R. Trad. Eigenthümer will in 
fein neues Haus ziehen, mit oder ohne Stod. 16apimw 


Zu verfaufen: Eine 18 Jahre alte etablirte Bäderei 
auf der Weitjeite. Erfte Klafjie Store mit ce Cream 
Parlor und Soda Wafler Fountain. 4 Wagen im 

ang. Zu erfragen 1007 Milwautee Ave., im Reſtau⸗ 
rant. l15ap1w7 


Zu verfaufen; Meat Market. 4547 Wentworth 
de 15apiwili 


“ Zu verfaufen: Ein guter Meatmartet, beitehend jeit 
18 Jahren. Zu erfragen am Plag, 344 Auguita Str., 
Ede Lincoln. l5apiwi 


Zu verfaufen: Ein 9 — — mit Pferd 
und Wagen, billig. € Melms, 17 —— —E 
apiıw2 








Unterricht, 


Zitherunterricht ertheilt gründlid) in und außer dem 
Hanie Alois Alt, Eoncertift, 198 %W. 19. . — 
ap 


Eine junge Dame, im Wiener Conſervatorium aus⸗ 
gebildet, ertheilt billig Unterricht in Piano, Gejang 


321 Webjier Ave. 

Sie fein ſte Damen ſchneiderei erlernen junge Mäd- 

ben bei Mr3. Schmidt, 878 Elybourn Ave. 
Yapjami7ti2 


- Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


Büherfreunde fönnen von Privatgelegenheit Dem 
chiedene u intereffante Werke bidig faufen. 201 
hard Str., hinten, oben. 18aplwi 


 Aufgepaßt: Counter 32.50, Showcaje 84.50, 2 Bar- 
bierftühle. 108 W. Adams Str. modol 

u verkaufen: Bargain. Schönes FFolbing Bett 
3 Set $15, feine Orgel 820 Dat Cham ber 
Set. Muß verkaufen. 106 W. Adams Str. midoa 


u vertaufen: Billig ein gut erhaltener 8100 Range 
en Anforde der Rejtaurant. 76 Oft Mabdifon Str. 
Bajement. mdfja5 


u verfaufen: Pilig, ein faft neues Parlor Set, 
u andere Möbel. 197 North Ave., 1 Zreitpe: mdfr 


u verfaufen: Faft ganz neue Wiege, wegen Unt- 
2 erit 3 — — t und ihön groß. SEEN. 
arlet Str., Wintber. 5 
Aufgepaßt, Eigarren « Hänbler und »yabrifanten. 
Ein => nn — * Cigarren · Vertkaufer. 
Das Model ift zu jehen bei Moßler, Zimmer 414, 167 
Dearbora Str. 0 


MIEBUBRER NE © 0 — 
Zu verkaufen: Ein ftarfer Topwagen im guter Ord« 
nung. 382%. Chicago Ave. mdfr5 
Muß jofort verkaufen: Neues deutiches bett, 
jowie immense, fpottbillig. 180 Tlybouru 
Ave... Store. 11 
rtaufen: Sehr billig wegen Aufgabe des Haus. 
vi 3 * Tiſche Sub mehrere Stühle. 667 
Milmanfee Ave., 3. Fivor. 4 dmid 
Zu verkaufen: Billig, eine vollftändige Saloon-Ein- 
rihtumg. 4934 ©. Afbland Ave. dimiia? 
Sana Peodler! Mehrere hundert Stüd Damen- 
toben 


i fowie Samples von Ti 
— DE 
Ave 





— 


©. Ceutre 
isapiwo 


t neue Arm N 
far eu taden. fünf RL) Basen, Denehk = 
— — 
ſted Str. Abende offen. 


orten Nähmafhinen garantizt ie fünf Jahre; 
Bora von 810 Diß 586. 246 Saihe Ein“ outedes 
en nn 22 Fe 

taufen: Show Gafed, alte und neue, and 
möden alle gefanft. 130 Bigel Er orhfeit : 


Referenzen. Mik —— | 
| Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 


Verlangt: Ein Boarder bei Wittive Beier, 37 Ely⸗ 
bourn Ane., 2 Treppen. 2 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gute Lage für 
einen Yleifchladen. 3559 Wentworth Vive. 


Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütblide® Heim und gute Koit. $4 die che mit 
Wülde. ErtrasFimmer. 63 Emma Str, Wwiſchen 
Driiwaulee und Ajhland Ave. 2apimd 


Gute Leute erhalten erfte Klafje deutidhe Koit. 4734 
State Str. Tapı2w) 


Verlangt: Ein anjtändiger Mann findet ein qutes 
Heim. 508 Blue Jsland Ave. 


- 


fr-mil | 


20apiws5 | 


I 
I 


| 534 Prozent Zinien. 


| 


| 
| 


bins | 


Zu vermiethen: Ein Bridbafement für einiges Ge: | 


Tgäft. 305 Lartabee Str. dmid 


2 anftändige Leute erhalten Koft und Logis in Heiz | 


ner Zamilie. 203 & North Ave, dimi6 


Derlangt: Ein anjtändiger Mann in Board und 
Logis. 188 Elybourn Ave., norne, 3. Flur. dwido2 





Zu miethen gefudht. 
Zu miethen gefudt: Ein Diann mıt 2 Jahre altem 


Kinde jugt Koft und Logis. Adr. Mit Preisangabe 
R. 162 „Abendpojt“. mıdo4 


Zu miethew gefuht: Ein hübjches möblirtes Zim- 
mer für einen jungen Mann in einer Privatfamilie. 
Offerten mit Preisangabe an D.,. „Abendpojt.“ 


ESeſucht: Ein jünger Mann wünjht Board in einer 
deutichen tivatfamilie in ber Nähe von Chicago 
Ave. oder Lincoln Str. Adr. W. 105, „Abenbpoft.“ 6 


Zu mietben gefucht: Ein Herr juht ein angenehmes 
en mit Koft in einer Privatfamilie Alleinftehende 
rau oder MWitiwe vorgezogen. Adr. © NR. 400, 
„Ubendpojt.“ mido6 


Zu miethen Br 2-3 unmöblirte Zimmer in der 
Nähe Centre, Webiter und Halfted Str., fi : eine Klei« 


bermaderin. H. Ulrich, SEIN. Halfted Str. mdos 
Zu miethen gefudht: Eine nette Cottage mit 4-5 
Base Stuude Fahrt vom Gourt — 1. Mai. 


_ 9. Granter, 122 ©. Glarf Str. 
2 Wi 














E73 Zu berfaufen: Ein EB Yamilienpferd, 
Buggy uud Gejdirr. Wafhington Boule- 
bard. mdfr5 


ur Zu verfaufen: Pony, Buggy und Geidirr, 
zn billig. 977 Wafhington Bold. mbdir5 


er Zu verkaufen: Billig. Pferd und Bäder 
4 


wagen. 191 Ontaris Str. 
| Zu verlaufen: Doppelte Geipann mit bes 
| ER nändiger Urbeit dag ganze Jahr. Mdr, Mdam 
Arnold, 390 24. Str. 4 
— vertaufen: Ein gutes Perd en u 
Geſchirr. ſowie Yuterfirtures, jehr billig. 
633 Weit 21. Str. midoll 
Zu verkaufen: Ein gutes jchweres Pferd. 
ER Billig. 40 Vedder Str. n “ * 4 


Bu verkaufen: Gutes junges Buggppierd. 
Er 7 Jahre alt. Arnouz, 640 N. Halfte Eir. 4 


Zu verlaufen, Pferd und KRohlenwagen. 2583 
ER Haftings Str. ’ Ymidolz 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Geidirr für 
ZER Expreß, für 3%, 318 Sedgwid Str. dmidos 


— berfaufen: Ein junges ihweres Pferd. 
183 Ambrojfe Str. dimibofr6 


8* derkaufen: Drei gute Pferde und ein gutes 
Top: Buggy, fehr billig, 925 — u 
— — Ja 


LEN Zu verfaufen: Ein junges Pferd, 5 Jahre alt. 
1075 Datiey Ave., Ede Dioore. dimis 
PER Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Pferd, 
Wagen und Geichirr. 3623 Acer Ave. dmboO 

Wenn ‚neue? Buggy oder Geidirr wünjden, 
ober i sr dia neueh vertanfhen wollen, adrefs 

| firen Cie &. 9. King, 41 Wabalh Ave., und id) werde 
boripreden. 18ap1w# 


Grohe Auswahl von importirten und einheimifchen 


tweibden, jpredenden Papageien. 
— Seine Tauben; Kü und —— 


Sonntags offen. 10a Slue Islaud 29mz1mt5 


— — — 


Verſchiedenes. 


Berloren: Ein großer delbrauner Huund bischen 

— ——— 
nd au. Gu 0 ra 

nad 17 Raymond Et. * 


Verloren: Eine weiße Ziege mit Lederhals 
Gute Belohnung. 20 don Etr. — 
Verloren: Ein glattyaariger junger Neufundläuder- 
bund, auf den Namen „Zaf* hören nuugds 
i tleiner wei auf der Bruft, edeniov an 3 
T 


Sale denne, —— 
Wolff, Fe a s 





* 


| 


———— 


Geld. 


Seld zu dersetden 
— Bierdg Magen ze, 

Er ai vn lc 

don ere tät. 


| —8 — Innen nicht die Möbel weg, wer woe 


maden, jondern lafjen diejelben in Zhrem 
Befitz. 


Wir haben dad 
gröäßte deutihe Geihäft 
n.ber Stadt. 

an zn ehrlihen Deutichen kommt zu uns, wenn 
z8 eld borgen wout. Ihr werdet es zu Eurem 
——— Be - ee — — 

ie ſicherſte und zuver 
————————— —n 


8. B.$rend, 
128 2a Galle Str., Simmer 1, 


Braucht Zhr Geld? cd) leide Geld gegen Leichte Dan 
dingungen auf Möbel, Pianos, en eine. 
ubrwerfe ıc. ohne jelbe zu entfernen. Ferner auf 
jamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. GrundeigentbumdsHYpothelen. 3 lefge mein eiges 
neß Geld der Sinjen wegen und will Euer Eigenthum 
nit, Shr braucht nicht au befürchten, felbes zu verlies 
ren. Burüdzahlung monatlid oder nad Belieben. 
Sprecht bei mir vor. - “ 
AlphbeusM. Smitb, Jnvefiment-Bankier, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce, Ede Wafhington 
und La Galle Str. Schneidet bies aus. 15feb1} 
Denn IbrGeldzuleidbenw 
Möbel Pianoß Pfer 
Kuütſchen, «. To ipred 
DOfftce ber Fidelity 
8Soan Go, 18 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, 3m 
n niedrigften Raten, prompte Bedienung. ohne 
Deffentliäpkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigen« 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Bovan Go 
Incorporirt 
153 Monroe Str., nahe La Galle Mapijs 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hansyaltungs- 
woaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercieles 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen te 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Ser 
B.U.%. Ihompion. deutiher Advofat, 1008 Chamber 
of Sommerce, BaSale und Waihington-Gir. Wbzsım 


850,000 zu nErborgen auf Grundeigenthum bei mos 
natliden Zahlungen. $15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von 8000 und Sinjen zurüd in 72 Hana 
ten. Henry G. Peo, 445 W. Chicago Aue. 2Wömzbiol 


Geld zu verleihen u den niedrigften Raten auf ver» 
beijerte® Chicago Grundeigentyum. Geld zum Bauen 
borgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Ban 


Dliffingen, 95 Wajbhington Str. 26febbro6 


Zu verleihen: $50,000, bei monatlien Zahlungen; 
815.84 zablen Kapital und Sinfen gurüd in 72 Monas 
ten. Office von Henry ©. Peo, 445 W. Chicago Ane. 
Eulen 17mzjamibwo 

Zu verleihen: $250,000 auf Srundeigenthum, 5 umb 
Office-Stunden 7—9 Morgen, 


5-8 Nachmittag. NR. Smith, 629 N, Koben Str. 
183apbıug 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grumdeigentäinm 
au 5 und 514 Procent Zinien R. Smith & Eo., 69 
R. Robey Str., gegenüber Wider Bark. 10fbow 


Zu leihen gefugt: Bon einem Trivatmann: $500 
auf dreifache Siterheit. Adr. T. 174 „Ubendpoft“. 4 


Zu leihen gefudt: Wer leıht einem jungen ehrlichen 
Deutichen, der fich der Bühne widmen vo, si? E. 
— Blantuye > 7 > 77 28 

Zu liden geinht: Bon einem Privatmanı 33000 
auf erite Hypothek. i 
— het. Gute Sicherheit. Adr. T. 

Zu eihen geſucht: S100 800. 1 Hypothek, Sfhdt- 
Grundeigentyum. 110 Bosworth Fa * dindol 


Heiraihsgefudhe. 








Heirathägefud: Ein fparfamer Wittwer mit Fine 
dern jucht ein deutſches Latholifches Mädchen oder 
junge Wittive zu heirathen. Adr. B. 136 Abendpoft. 

momil 


— — — 
* —— — ieek: Ajahriges Madche 
ermögend, jucht einen nüchternen, lichen Profe 
fioniften. Adr. R. 172 „Abendboite, a \ 


Heiratbögefud: Ein Yediger, ftetiger Arbeiter don 
36 Jahren, lutheriiher Religion, wünjcht die Bekannte 
Tchajt eines braven Mädchens oder Wiitiwe im jelben 
Alter und Religion behufs Verheiratfung. Adreife 
unter T. 164, Atendpoft. mido 


Heirathsgefud. Eine Wittive ın mittleren Jahren, 
evangelifä, mit 3 Kindern, fucht auf diefem Wege mit 
einem anftändigen Manne bekannt zu werden, um jic) 
zu verheirathen. Gigenes Heim erwünjcht oder etwas 
Seld. Ernftgemeinte Anträge werden unter ©. 103 
Abendpoft entgegengenommen. 5 


nina ah 
Heirathägefud. Ein alleinftehender Mann, Pr 
fejlionift, Diitte der 40er Jahre, wünfcht die Befann 
Ichaft einer alleinjtehenden Wittwe, in demjelben Alter 
behufs Berheirathung. Verſchwiegenheit Ehrenſache 
Adreſſe S. 128 Abendpoft. 5 





Geihäftstheilbaber. 


fa 


Zur Gründung einer Fabrik zur Erzeugung eines 
Gonfumartifels, welder bisher aus Deutjichland ims 
portirt wird und jehr nußbringend ift, wird ei 
—— mit Capital geſucht. Adr. P. 131, „Abends 

oft“. A 





Perfönliches, 

Seelen, 

Uleranderd dbeutfhe Gehbeimpolis 
gei-Agentur, 181 @. Madifon Gtr., Ede Hal« 
tted, Bimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Terlorene Wlle*Eheitandsfälle unteriuht und Be— 
weije gefamtmelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
gefpätt. Die einzige richtige beutiche een 
'n der Stadt. yeder, der in irgend weile Unannehm« 
lipfeiten verwidelt ift, möge vorfprehen. Gefsglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittags l6malf 


Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery-, Rente 
bis und fehlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 
Uhr Vormittagd. Schneidet dieß aus. 18apiwi 


Anwalt unterfuct Abſtracte fur 310. Nachzufragen 
Vormittags Zinimer 814, 84 Va Salle Str. 1vapim6 


The Spamwton Go. Rehtsanmälte, Ziınmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Ginziehen 
bon Schulden aller Art, namentliih Dienftbotens, Are 
beiter- und HandwerkersLohuforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus. l4apbn® 


Freier Rath ertheilt. Alle — — 
werden prompt und ſorgfältig beſorgt. rbeitslohne 
ohne Koften collectirt. 162 Wajhington Gtr.. Zim⸗ 
mer 36. 18aplwi 


Elektriſche Slocken vollftändig aufgehangen ın der 
Stadt und Umgegend, für $10. Edw. Souder, Gleftris 
ter, 74 Willow Str. 5 

Bangsjchneiden, 10c. Kurzed Haar Specialift. Alle 
Arten Daararbeiten und Schmudtracdten kunftvoll 
verfertigt. Prof. Uhl 380 €. North Ave. 2lapriw7 

Zn meinem Sonntag, den 24. April, in Müllers 


Halle jtattfindenden Benefize lade ih meine Freunde 
und Gönner ergebenft ein. Sudwig Schindler. mbfia 


Verlangt: EShuhmaher-Arbeit Tann nah Haufe 
genoinmen werden. 548 1. Chicago Ave. 4 


Belanntmahung: Wer feine Damen- und NKinders 
büte gut und billig garnirt haben will, fomme zu 
Frau Haufen, 418 Larrabee Str. imomidojal 


Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. 14dalwil 


Bangsſchneiden, neueſte Fagon, 10c; Frifiren 3öc 
Prof. Uhl, 360 Oft North Ave. l4apiwil 
Games Halnan bietet fi an al8 Leihenbeitatter und 
Liverymann. Einbaljamiren eine Sperialität. 4349 
Ajhland Ave. l4apiwi 

Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Sime 


mer 1119. Abſtracte geprüft $5 und darüber. Mäßige 
Breife für Procefje. Rath gratiß, 15jalj 


Hobn ©. Schüßler, Galtiminer, Whitewafher und 
Plafterer. 208 Blue Jöland Ave. Beite Arbeit. bw 


Aerztliches. 


Erfolgreiqe Sehandlung der 
KRinderfranfheiten. 86jahrige —— 
Zimmer 20, 113 Adams Str., 
Sonntags von 1bis 2 l4aplj 


Dr Huthinfon in feiner Privat-Dispenfar 
125 ©. Glart Str., gibt brieffi oder mändti® —8 
Nath in allen ſpeciellen Blut· oder Nerbenkrantheilten. 
Dr. Dutchinſons Mittel heilen fchnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreftunden: 9Vorm. biß8 Uhr 
Nadhm. Sonntags 10 biß 2 Zimmer 43 & 44 Zamzli 
——_ —ñ — — — ———— — 


rauen· und 
—A 
Clark. Bon 1 bis 


Dr. Emmy —— Frauenarzt, behandelt alle 
Brauenkrantheiten mit fiherem Griolge ohne Operas 
tionen. Bertraulide Confultationen frei. 163 Lin« 
coln Ape., Ede Garfield. Epsechftunden: 9-11 und 
2 Zimzimtll 
‚Privatheim für Damen vor und während der Ente 
bindung für mäßige Bezahlung bei erjter Klafie Dr. 
und Hebamme, ijrau E& Naichke, No. 9 Reed Gtr., 
nahe Elybourn Ave. und Larrabee Str. 14ap Iwa 
Zurchaus privates Oeim für Damen vor und wah⸗ 
tend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. rau Sadine, erjte Slafie Hebamme, 2 
WB. Jndiana Str. * miſab 
Fran Dr. Seile Se enow M. 2. 21 U 
Divifion Str. Erfter Hlafje Privaten. Kred8, 
Be —— tgeeiten der rg u 5 
ration ge eine ielität. rn 
&rfahrung. — ng bw 
Priva für Damen, bie ihre Niedeztunft er« 
—— ne ner era Mr — 
ung aller rauentrankheiten; ftren erichwiegene „uw 
beit. Zrau Dr. Schwarz 279 WM. "dans Sir. bmw“ 
Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
rend der Entbindung, gibt Raty nnd Hilfe in allen 
a ae Adoptirt Babies. Berichiwie 
t. 4979. Dionroe Str. Nehmt ZU 
beicar bis Loomis Str. 
350 Belobmung für jeden Fall von Haube 
tranfheit, granulirten Gugenlinere, usihlag ht 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit- Salbe NOT 
heilt. 50c die Schachtel. 144 La Sale Str. —— 
Rath und ſchnelle Hatfe in alen ranenfran J— 
— — u. f w. ertbeilt —— 
jqie egenhei. Dr. Ida von Sqchula 12apl 


GE ee 
Nierene und Unterleibös 
—— fi de Knel und dauernd gebeiit. Dr 


112 Welld Eitr., nade Obi 
en finde adlıde Aufradıne 


vor und 
Erb ah 


finden freu 
ve 34 Board, 815 die 
3. 18 Sir, Hebamme Dornovile, 





Die Berfaillerin, 
Roman von Ernfi Aemin. 


(17. Fortjegung.) 

Dergleihen Märden wurden im 
Schloß und niht nur in den Bedienten- 
zimmern herumgetragen. An bem Ge- 
rücht von dem Kriegskafjendiebftahl war 
im Grunde Graf Sannion fhuld. ALS 
ihm fein Ranımerdiener beim Rafiren 
mit dem neueflen Ereignig — Philipps 
Flut — aufmwartete, hatte er nad) einer 
Baufe trefflich geheuchelter Ueberrafdung 
den wohlberechneten Fluch ausgeſtoßen: 
„Der Millionenjpigbube! * 

Und auf Grund diefer Neußerung 
hatte man dann die anmuthige Arabeste 
von der Kriegsfaffe auf den Kanevas 
aufgeftidt. Die Folge war, baß bie 
ausgefendeten Streifpatrouillen jämmt: 
lich jtatt nach dem Jlüdhtling in dieFerne 
nach frifchen Grabejtellen auf dem Bo- 
ben fpähten. Das eben hatte ein wenig 
in Sannions Abficht gelegen. Durd 
Vhilipps Berfhwinden hatte er ja voll: 
ftändig- gewonnen Spiel, es wäre ihm 
ger nicht lieb gewejen, wenn man den 
Entwichenen wieder einfing und dadurd 
die Gerichte zwang, die Anklage ernithaft 
zu prüfen, ‘So war ihm fein Anjchlag 
gelungen — auf eine ruchlos:gefchidte 
Weiſe hatte er ben „Ihurm“ Konrad 
und den „Läufer“ Philipp getrennt und 
dadurch den „König“ ungededt feinem 
Ungrifje ausgefegt; verharrte nun bie 
„Dame“ in ihrer unthätigen Zufhauer: 
rolle, wie fic verhießen, jo mußte er die 
Partie gewinnen. Allein die Dame 
ihien eine Schmwenfung vorzuhaben. 
Man’wird fie beobachten, beſchloß Lan⸗ 
nion, und im Nothfalle das jchwere 
Geihüg ihrer eigenen Bergangenheit 
gegen fie auffahren. — ı 

Der Herzog fhüttelte in ehrlicher Bes 
irübniß den Kopf, als er die große Botz, 
ſchaft hörte. ES that ihın leid, daß 
Lannion mit feiner Anklage recht be= 


hielt, und er war verjtimmt, baf er fich, 


wieder einmal in einem Menjchen, dem 
er Gutes zugetraut, getäuſcht. Er hielt 
jett Philippe Schuld für ermwiefen, 
wenngleich er jie mehr für eine Mit: 
Ihuld anfah. Denn ihm jchien wahr: 
Icheinlicher, daß Philipp zu feiner That 
fi einer gemeinen Hand bedient habe, 
um — vielleiht aus Gründen der Boli- 
tif, wie es jo oft damals gejchah, viel: 
leicht aud aus Gründen der Gelbit 
erhaltung, wie der Graf behauptete — 
den Boten überfallen zu laſſen, der 
fih dann gewehrt und dabei feinen 
Tod gefunden Hätte, Er neigte fi 
immer nocd einer milderen Auffaſ— 
fung der Sache zu und bedauerte, 
daß Philipp dur den” unbejonnen 
Streich feiner Flucht dem böfeften Ber: 
date eine anjcdeinende Berechtigung 
gegeben. 

Helene war vollfommen überrafcht 
und wußte nicht, wie jie DIn3 VBerfchwin- 
den des Vicomte zu deuten hätte. Gie 
glaubte ihren Ohren nicht, ala fie beim 
Ankleiden von ihrem Kammermäddhen 
erfuhr, daß Anfhirldigungen gegen 
Philipp erhoben fein follten. Welcher 
Art diefe wären, getraute fich die Zofe 
nicht zu geftehen, da nach ihrer und der 
Bedientenjtuben Anfiht die Prinzeh in 
dem Roman eine gemifje Rolle jpielte. 
Ja, die gejchmeidige Magd mußte 
die Sadhe jo darzujtellen, daß Helene 
zulegt annahm, Philipp Habe das 
Schloß nur vorübergehend verlafjen und 
werde bald wieder auf demfelben ein: 
treffen. 

„Rämli mit den Preußen!“ dachte 
fi) die Jungfer, „um fich feinen Schat 
mit Gewalt zu holen!“ und überlegte 
im Stillen, ob fie nit dann aud; einen 
der ftrammen Gardijten mit den jpigen 
Blehmügen und den Fed aufgejeßten 
Ihwarzen Schnurrbärten zu ihrem Liebs 
ften erfiejen und der Prinze auf der 
abenteuerlihen Neife in’ Blaue, das 
war in diefem Falle in's Preußenlager, 
folgen follte, 

Der Kammerherr und die Baronefje 
Ibbenbüren waren beide nicht wenig über: 
rajht und entrüftet, als fie. von dem 
Grafen Lannion erfuhren, was für ein 


fürdhterliher Menfh mit ihnen fo lange 


de Füße unter einen und benjelben 
Tiſch geſteckt hatte. 

„Ja, dieſe franzöſiſchen Abenteurer!“ 
dachte der Herr von Gansauge, „ge⸗ 
ſchmeidig wie die Katzen, laufen ſie 
einem in Herrengunſt und Frauengunſt 
allemall den Rang ab. Ein Mann von 
altem, landeingeſeſſenem Adel wird aber 
ſchließlich doch über dieſe Windbeutel 
den Sieg davontragen, denn es ſtellt ſich 
eben bei jedem von ihnen früher oder 
ſpäter heraus, daß ſie nur Taugenichtſe 
und Charlatans find!“ 

Er var ja einen-läjtigen Nebenbuhler 
108 und es’ihien ihm, als jei nun plößs 
lich der Scheffel von ihm genommen, 


unter dem er — das Lit — fo lange 


geftanden! 

Freifräulein Friederife Amalie - von 
Ibbenbüren theilte vollfommen ihres 
“tres-cher Baron de Gansauges“ 
Meinung, im Grunde aber dachte fie, 
daß e3 legterem in ihren Augen nicht 
jhaden könnte, wenn er auch „auf den 
Domänen der Oalanterie und Efprit“ 
bes „eleganten Franzoſen“ Erbſchaft 
hätte antreten künnen, und baß fie es 
gar nit bedauern würde, Fehrte nun 
bald irgend ein anderer „interefjanter 
fahrender Ritter“ auf der langweiligen 
Ebernburg ein. 

„Unfere abelige Jugend ijt gewiß 
bran und generös, edelmüthig und 
tapfer, aber Schliff hat fie nicht!“ fagte 
fie bei fih. „Und die Dame Fommt bei 
ihre erft nach dem Pferde! Ein ganzer 
Romanhelb diefer Bicomte, wenn er 
wirflih nur ein fimpler VBicomte war 
und nicht irgend ein franzöfifcher Prinz, 
der intognito dad Sachjenröslein Helene 
jehen und gewinnen wollte — nachdem 
er fich feiner Zeit in Paris in dasjelbe 
verliebt. Unjere Leute erzählen ja jo: 
gar, daß Prinz Konrad für ihm bei 
Sereniffimus® — bier machte fie einen 
Rnida — „den Üreiwerber gefpielt! 
Aber med die Leute alles erzählen! 
Die hätte fi freilih der Prinz 
au mit bem erften beften beutjch- 

n Gräflein fo eng li: 
ten tönnen! Und es gibt ja jeit ber 
Maintenon 


fo viele unbekannte franzöfifche 


Bringen linker Hand‘ !* 
‚lin 
Frau von Roubair erfchraf, wie bes 


greiflich, 


und Lavalliere und Mon: 


auf das heftigfte, als fie die 
erhieltSie ſchitte ſogleich 
Toinette aus dem Zimmer, obwohl ihre 
Toilette noch durchaus nicht vollendet 
war, ging in ihren Salon und ſchloß 
die Thüre hinter ſich ab. 

„Welch unglücklicher Entſchluß von 
ihm!“ flüſterte ſie vor ſich hin, indem 
fie in ihrem halben Neglige mit inein⸗ 
gepreßten Händen auf und ab 
ief. . 

„Wäre ih Doc geſchickter geweſen, 
vorgejtern Abend, ala er dort vor mir 
auf dem Bolfterftuhle faß — oder de: 
müthiger ! Aber er verjhmähte meine 
Hilfe, ih Bin ihm zu gering — und 
do, wär’ er nur. hier geblieben und 
hätte mutbhig bie GStirne dem Sturm 
geboten — ich, hätt’ ihm fchon heraus: 
gebracht, hätt’ ihm fehon gerettet durch 
jedes Mittel! Da, mein $Herzblut 
hätte ich geboten für ihn. Schlag beine 
Krallen bier ein, du Tiger, und ver: 
fhone mein Kind !“ Und damit riß bie 
heigblütige Sranzöfin ihr Gewand vor 
dem Herzen auf, al handle fie bereits 
um ihres Sohnes Leben mit Lannion. 

„Db er’s that? Fat licht e3 fo aus. 
Sonft würde er niht davongegangen 
fein! Aber gleichviel, wär’ er aud) der 
Thäter, Fäm’ er mil Händen triefend 
von Blut und die Meute auf den Ferien 
zu mir, bier an meinem Bujen würde 
ich ihn bergen, denn mit jedem Fehltritt 
nähert er jih mir — —* 

Und fie verfehränfte die ſchlanken 
weißen Arme über ber fpitenverhüllten 
Bruft, melde ein tiefer Seufzer jchmelllte. 

„Aber mein Kind mordet nicht!“ Und 
mit einem plögliden fprunghaften 
Stimmungsmwedjfel: fegte fie Hinzu, 
„Ränke ſchmiedet es höchſtens — wenn 
es nämlich nach der Mama ſchlägt!“ 

Aber es war eine erzwungene, trau⸗ 
rige, bittere Luſtigkeit, mit der ſie das 
fagte, 

„Iedenfalls muß jebt etwas gefchehen. 
Allein um einen’Entihluß zu fajlen, 
muß ich erjt wieder ruhig werden.“ 

Sie nejtelte den mattbraunfeidenen, 
weitbauſchigen Schlafrod, der nur vorn 
feiten Schluß hatte, während er hinten 
in langen Watteaufalten von dem weit- 
offenen Naden abwärts zur Erde flor, 
mittel3 der blauen Atlasfchleifen wieder 
zu und warf fi auf "das Auhebett. 
Dann nahm fie das aus Erfurt gefom- 
mene Zeitungsblättchen in die Hand und 
fahb — nad dem neueften Barifer Schel: 
menmort. Gie zwang fi, dafjelbe zu 
leſen. 

„Seine Majeſtät der König erzählte 
jüngſt“, hieß es da, „im Salon der 
Madame von Pompadour, daß ein Re— 
quetenmeiſter, Namens Panier, auf 
der Ueberfahrt von Havre nach Mar— 
tinique über Bord geſtürzt und er— 
trunken ſei. Da machte die Marquiſe 
dem Könige einen tiefen Knicks, ſo daß 
ihr Panier, das nach der neuen Mode 
ſechs Ellen im Umfange hatte, ſich auf 
der Erde ſtieß und weit aufbauſchte. 
Zugleich ſagte ſie: ‚„Jenes Panier ſei 
nicht allzu intereſſant und ſein Schickſal 
ließe ſie kalt, ſie hoffe aber, daß ihr 
eigener Requetenmeilter‘ — und ſie 
wies auf ihr Banier ‚den 
König mehr intereffire und weniger Talt 
lafje!’ Darauf lachte, feine Majeftät. “ 

Mit einer Gebärde heftigen Unmwillens 
warf die Marquife das Stüdchen be- 
drudtes Padpapier in Quartformat, 
dem man den ftolgen Titel: „Mode: und 
Galanteriezeitung“ gegeben, auf das 
balbhohe Marquetterietiichchen mit gold: 
jtreifigen Bogenbeinchen, das neben ihrer 
Gaufeufe ftand. 

Sie begriff nicht, daß fie früher über 
fo etwas hatte ladhen können! — 


„Wohin der Flüchtling fi gewendet | 


habe? mag? Das einzige Verftändige 
wäre, wenn er zur Armee Friedrichs 
ginge. Das find fünf, fechd Meilen, 
die er größtentheils durh Wälder zu: 
rüdzulegen hat. Dort wird man den 
tapferen und gejdeiten Jungen mit 
offenen Armen empfangen. Und nament: 
ih Franzofen madhen unter Friedrich 
gute Carriere!“ 

Sie ging zu ihrem Screibtifh und 
entnahm einem der mit zierlichen runden 
Goldleiiten beleimten Käjten ein Kärt: 
hen der thiwingifchen Lande, auf dem, 
wie damals üblih, in ziemlich forg- 
fältiger Ausführung ale Namen der 
größeren Städte und fsleden mit großer 
Schrift eingetragen waren und meiftens 
fogar ziemlih genau in der Gegend, 
wohin fie gehörten. Die Grenzen der 
taufend Ländchen füllten eigentlich mit 
ihren diden Farbenrändern allein die 
Karte. Darauf juchte fie Gotha und 
die Ebernburg und die Gegend, ı00 das 
Dorf Roßbad liegen mußte, und merkte 
fi den Weg zu dem Lager Friedrichs 
des Großen, "dad ja nicht weit von 
legterem Dorfe entfernt jein konnte. 
Und als fie fand, daß man in zwei bis 
drei Stunden jharfen Nittes die erjten 
vorgeihobenen Abtheilungen der Preu- 


; Ben erreichen könne, jland ein plößlicher 


Entjhluß in ihr feit. 

Sie will hinreiten und Philipp zu- 
rüdbringen, damit er bier feinem An: 
fläger offen die Stirne®hiete. Erft 
muß die Bosheit Lannions an den Tag, 
und Philipps Ehre auch von dem Leijeften 


| Schatten gereinigt fein — dann joll er 
| ftolz der Ebernburg den Rüden fehren. 


Und fie weiß, daß ihr Eluger Beritand 
den Weg finden wird, die Wahrheit an 
den Tag zu bringen, wenn jie auch jet 
noch nicht fieht, wie? Freilich wird 
Zannion fie vernichten mit dem, was er 
über ihre Vergangenheit in Erfahrung 
gebracht, aber das fümmert fie nicht. 
Ihr Leben ift ein verächtliches Ding für 
fie und für ihre Zukunft jorgt fie nicht. 
Sie denkt nur an das eine, daß Philipps 
ftolze Seele an dem unmiberlegten Ber: 
dadhte, vor bem er ausıder Ebernburg 
entwich, jein ganzes Leben lang kranken 
wird, Und fein ganzes eben lang 
fann Dies jein Entweichen von feinen 
Geinden gegen ihm ausgefpielt werden. 
(Bortfegung folgt.) 


Einegufammentunft sauber Leute. 


Im Shermau Houfe war heute eine 


große Berfammlung Söldher, welche fi 
für bie Erfindung des Hern H. N. 
Wales aus Bridgeport, Conn., für die 
Heilung von Taubpeit intereffiren. Da 
wiorgen der lebte Tag Herrn Wales Be: 
fud in Chicago ift, fo werden wieder 
eine Menge Anderer dort fein, um feine 
wunderbare Erfindung gu fehen, 


TE 


Meritos Jfthmusproject, r | 


Eeitvem Merifo unter der langen 
und friedlichen Regierung feines Präfi- 
denten Diaz fich politischer Ruhe erfreut, 
beginnen au Handel und Gewerbe 
aufzuathmen; Greit und Unterneh- 
mungögeijt beleben fid) wieder und man 
bemüht fih rad Kräften, das reiche 
Innere des Landes dur Eijenbahnen 
und bejjere Verkehrswege für Handel 
und Snduftrie zu erjchließen, die Jn- 


dianer— welche die Mehrheit der Bevöls | 


ferung ausmadhen — aus ihrer trägen 
Sndolenz aufzurütteln. Die Oppofi- 


tion fhreit über Diaz’ Tyrannei, nennt | 


feine einftimmige Erwählung zum Prä= 
fidenten eine elende Farce, bewirkt durch 
Bajonnette und Beitehung—gleihhviel; 
Diaz’ Regiment hat die Entwidelung 
des Landes erheblich gefördert und feine 
Stärke aud) neuerdings gelegentlich der 
Niederwerfung des Garza’ihen Auf 
ftandes bemiefen. 

63 fheint beinahe, al3 ob die latei- 
nijche Rafje in Mittel- und Südame- 
rifa ohne ein bishen ITiyrannei oder 
Despotismus nicht gut mit Erfolg re= 
giert werden fan. Hat do) der bon, 
den füdamerifanifhen „Ferichtetillern“ 
berichrieene Doctor Yrancia das dor 
ihm geiftig und financiell verfumpfte 
Paraguay zu Hoher Blüthe gebradt, 
fo daß der geniale Thomas Carlyle — 
allerdings im feiner Pflege des Heroen- 
fultus vielleicht etivas zu weit gehend— 
den finftern Dictator von Afjunpeion 
den „größten Mann Südameritas“ 
nennt. 

Die Projecte der Durchſtechung des 
centralameritanifchen Aitymus von Ba= 
nama haben auch Merxifo nicht jehlafen 
laſſen. 
ßerbindung der beiden Meere — des 


Hlantic und Pacific — nur innerhalb | 


feines eigenen Gebiets, alfo-vom Golf 
aug über den Ihmalften Theil des ith- 
mus von Tehuantepec, heritellen. Diele 
Strede von Goakacoalcos am Golf 
nad) den Zagunen von Santa Maria 
del Mar am.Bufen von Tehuantepec 
beträgt aber immer nod) in der Zuft- 
linie gemefjen hundert Meilen. Die 
Anlage eines Kanals verbietet fich aljo 
megen der großen Koltipieligteit von 
felbit. Deshalb will man das Problem 
auf billigere Art löfen, nämlich dur 
Erbauung einer Schiffsbahfn. Man 
hebt nämlich die Seeidhiffe am Ufer auf 
eine Art Wiege und transportirt fie 
dann mit Zocomotiven auf einer Schie= 
nenbahn nad) dem entgegengefeßten 
Ufer, wobei man vor einer Kanal- und 
Schleujenfahrt immer noch den Vor— 
theil der größeren Schnelligkeit voraus 
hat. 

Die bei mexikaniſchen Hafenbauten 
thätigen Ingenieure Corthell, Hampſon 
und Stanhope haben die Pläne bereits 
ausgearbeitet, und die auf 82,000, 000 


veranihhlagten eriten Geldmittel zur | 
Herftellung jollen bereit3 von der meri= | 
ı unter allen Umftänden gegen den Y= 


kanifchen Regierung flüffig gemacht fein. 
Der Plan einer Shhiffseilenbahn wurde 
zuerft von dem Amerikaner James B. 
Cad3 i. %. 1882 angeregt und dem 
größeren Bublitum plaufibel gemadt. 
Herr Eads wurde durch die anjcheinend 
unlösbare Aufgabe, mit feiner Bahn 


die Gordilleren überjchreiten zu müf= | 
ı der-Xdee don der freien Ueberzeugung 
durchgerungen, wozu auch das ſinnloſe 


ſen — die Schiffe müßten auf 750 Fuß 
mindeſtens emporgehoben werden — 
keineswegs abgeſchreckt. Nach ſeiner 
Berechnung ſtellten ſich die Koſten 
SummaSummarum auf 872, 000,000, 
obwohl ein Hauptgegner ſeines Pro— 


klärte. 
ſtellung von den Schwierigleiten zu 
machen, ſei erwöhnt, daß Herr Eads 
ſelbſt eine Erdausſchachtung von 372 
Fuß Tiefe und 2,500 Fuß Baſis mit 


ſtimmten Stelle für nöthig erachtet, 


deren Koſten er auf $4,000,000 und | 


deren Dauer er auf ſechs Jahre taxirt. 


Vom „Arizona-Kicker““. 


Heimgegangen. — ®ie man | 
' darf und fpäter nur aus bejonderen 


aus einer Todesanzeige, welche an einer 


anderen Stelle in diejer Nummer abge= | 
ı mer aufgehoben werden Tann. 
Dayton, einer unjerer ältejten Pioniere, | 
| diefer Welt Balet gejagt. 


brudt ift, erjehen fann, hat Major 


Whisken hat 
ihn umgebracht, obwohl der Leſer des 
ihm gewidmeten Nachrufs ſchwerlich auf 
dieſe Vermuthung kommen wird, 
war ein ehrlicher Pokerſpieler, doch 
gung zu Händeln, Unmäßigkeit und 


fon. Wir können nicht ſagen, daß wir 
ſeinen Hingang betrauern oder daß er 


Klima viel gewonnen hat. 
una geihoflen hat, und war fo ziemlich) 
Gewehr losging. Noch zwei Tage vor 
gen, daß er uns auf der Spur fei und 


unfer zweites Ohr mit einer Kugel ſpal— 
ten würde. Mitten im Leben find wir 


| vom Tod umfangen. 


bat feinen Zwed. 


Es 


Eine Theatertruppe, die unter dem Na⸗ 
den 


men „Die Madiſon Square Uncle 
Tom's Cabin Company“ reiſt, eröffnete 


am letzten Freitag ein Gaſtſpiel vor 
Während das | 
' rajchten Ankläger mit feinem Berthei- 


überfülltem Haufe. 
Stüd vorwärts jhlich, ftellte fich her- 


aus, daß fein Ontel Tom, feine | 
ı gen“. 

' - Diejes alberne Berftedipiel, da3 nur 
ı zur Herbeiführung ganz überflüfliger 
und unſachlicher perfönlicher Gebäflig- 


Hunde, fein Legree vorhanden waren. 
Fünf elende Mimen mühten fi) ab, 
alle Rollen zu jpielen; die einzige 
Decoration beftand in römifchen Ruis- 
nen. 


Mitte des zweiten Acts, dann aber ging 
der Tanz los. Man ftürzte fich auf die 
Bühne. Die römiihen Ruinen wur— 
den für immer ruinirt und mit den 
Mimen wurde derart umgejprungen, 
daß zwei von ihnen fi) noch heute im 
Afergeitepp des Flufies verſteckt hal⸗ 
a. 


Das Ereignik ift ein neuer Beweis 
dafür, daß unfere Stadt fi in Thea- 
terfadhen nicht nasführen läßt. Wir 
wollen e8 ebenjo gut haben, tie die 

Yorker, oder gar nichts. Nichts 

nt ausgelafjen werden. Gibt eözehn 
Rollen im Stüd, jo wollen wir aud 
hn Schaufpieler auf der Bühne fehen. 


tommt ein Meufeiel drin por. In fol 


* — er ER RR Rn 3 3 F > 
„Abendpoft", 


Natürlich fann Merifo eine | 


| aus der Faflung zu bringen. 





| „Nihtihuldig“ = Plädiren des 
| Hagten. gehört, das er nad Belieben 
ı ändern fann, wie er Zuft hat. 

jects, General Ammen, den ganzen | 
Plan für tehniich unausführbar er= | 
Um fi) eine ungefähre Bor= | 


Wahrheit zurüdhält. 
; der Bertheidiger in aller Heimlichkeit, 
| wonöglid erit am Vorabend der Haupt= 
| verhandlung, jeine Zeugen, um dann, 
| wenn die Vornahme de3 Verhörs an 


Die zahlreichen und kritiih ge= | 
finnten Zuhörer hielten fill bis zur | 
' päifchen Strafprozeß, wo heute durch⸗ 
' gängig die Beltimmung eriftirt, daß der 
; Ankläger in der Anflagelchrift feine 
| Zeugen genau benennen muß und ver 


war 


man ihn auftreten laflen, und er fol 
hübſch lebhaft ſein und brav ‚hinten 
ausſchlagen. Wir ſind ein helles Volk⸗ 
hen. Wir zahlen brav und wollen 


‚was für unjer Geld haben; wir ver- 


ftehen uns aufs Ertrafeine und laf- 
jen uns mit Trödelmaaren nicht heim— 
ſchicken! 

Natürlih werden wir! — 
Unfere Kollegin  verfteigt fih zu dem 
Vorſchlage, den nächſten Vierten Juli 
nach althergebrachter Weiſe zu feiern, 
und verlangt zu wiſſen, ob man nicht 
den Gouverneur veranlaſſen könnte, 
herzukommen und die Feſtrede zu hal— 
ten. Wir glauben nicht, daß er Ver— 
anlaſſung dazu hat. Wir denken zu 
hoch von ſeinem Verſtande, um anneh— 
men zu können, daß es ihm überhaupt 
nur einfallen wird. Wenn eine ſolche 
Feier ſtattfindet, ſo werden wir als 
Bürgermeiſter unſerer Stadt an der 
Spitze ſtehen. Wir werden dabei ſein. 
Wir werden die Feſtrede halten, den 
Feſtzug anführen, und mwahrjcheinlich 
auch das Abbrennen des abendlichen 
Feuerwerks befehligen. Unſer Amt iſt 
ein Ehrenamt ohne Gehalt. Man hat 
uns erwählt, um uns damit eine Ehre 
zu erweiſen und wir ſind gewillt, die 
alte Maſchine bis auf den letzten Tro— 
pfen auszuquetſchen. Es mag Mayors 
in dieſem Territorium geben, die ſich 
mit dem Amtstitel zufrieden geben, aber 
wir wollen Alles haben, was damit in 
Verbindung fteht. Sollte unfere Kol- 
legin — mit einer Auflage von 460 — 
beabjihtigen, eine Heine Schießerei her- 


| beizuführen, jo mag fie nur fortfahren, 


ihren eben gedadhten Plan weiter aus- 
zuhecken! 


Amerikaniſche Criminaljuſtiz. 


Bekanntlich verdienen amerikaniſche 
Gerichte vielleicht am wenigſten von 
allen civiliſirten der Welt den Vorwurf, 
daß ſie vorſchnell über die Schuld eines 
Angeklagten urtheilen, und ein Juſtiz— 
mord gehört bei uns zu den allerſelten— 
ſten Ereigniſſe. Dem Grandjury— 
Syſtem laſſen ſich allerdings manche 
Vorwürfe nicht erſparen, wohin na— 
mentlich die völlige Ignorirung des 
Angeklagten und ſeiner etwaigen Ver— 
theidigung gehört. Das Motiv iſt in 
dem Beſtreben zu ſuchen, dem Ange— 
klagten nichts von der gegen ihn ſchwe— 
benden Anklage zu verrathen. Des— 
halb die Geheimhaltung der Verhand— 
lungen der Grandjury. Dieſes Ver— 
ſteckſpiel iſt noch ein völlig veraltetes 
Ueberbleibſel der alten Inquiſitions— 
maxime, in dem man lediglich beſtrebt 
war, Schuldbeweiſe gegen den Inqui— 
ſiten zu ſammeln, um ihn dann im ge— 
eigneten Moment mit einem erdrücken— 
den Schuldbeweis zu überraſchen und 
Das iſt 
durchaus unwürdig. 

Es drängt naturgemäß: den Staat: 
anmwalt in eine jjiefe Stellung, die des 


geflagten Partei nehmenden „öffent: 


| lichen Antlägers“, während e3 dod) nad) 
| freierem Rechtsbewußtjein feine Pflicht 
ı ilt, die Wahrheit zu ermitteln. 


Der 
englifch = amerifaniiche Griminalprocek 
hat ic) eben no nicht au den Banden 
des mittelalterlihen Yormalismus zu 


Saufeifpiel mit vem „Schaldig“- und 
Ange: 


In Deutidland, wo die Vorunter- 
fuhung gegen den Nugeichuldigten 
allerdings dem jtrengjten Amtsgeheim- 


ı niß unterliegt, ift gerade umgefehrt die 
| verantwortliche VBernehinung des Ange: 
 Hagten das Wllererite und Nothiden- 
. : | diglte, und etwaiger Gefahr, dab der 
4,000,000 Kubif-Nards an einer be= | au 


auf freiem Yube befindliche Angeklagte 
Verdunkelung des Thatbeſtandes durch 
Zeugenbeeinfluſſung, Vernichtung bon 


| Urkunden oder gar einen Fluchtverfuch 
ı unternehmen möchte, fommt man eben 
| jehr einfach durch feine Verhaftung zu= 


por, die übrigens nur dom Unter- 
Juhungsrichter Jelbit angeordnet werden 


Gründen durd) Beichluß der Straffam- 


Das lächerliche Verftedipiel, welches 


hierzulande zwiichen Antlage und Ber- 


theidigung durchgeführt wird, erreicht 


6 | übrigens mit der Hauptverhandlung, 
Er 


dem „trial“, noch keineswegs ſein Ende. 


9 Denn ebenſo ängſtlich, wie vorher die 
machte er dies wieder wett durch Nei- 


Anklage ihr Material vor der Verthei— 


„u ! | digung veritedt hat, bereitet diefe ihren 
Revolverſchüſſen ohne Anſehen der Per- 


Entlaſtungsbeweis vor. Natürlich tappt 


der Vertheidiger, dem in Deutſchland, 
Frankreich und England nach Abſchluß 
durch den Tauſch mit einem andern * —* ——— 
Er mar | 
der erjte Dann in diefem Ort, det auf | 


der Borunterfuhung unbedingt die 
Atteneinficht gewährt wird, vollitändig 
bei uns im Dunteln; feine einzige Jn= 


inai c; 19 | formation ijt jein häufig ungebildeter, 
der einzige, der nicht umfiel, als unjer | häufig ung 


ängſtlicher, veritodter, verlogener@lient, 


: 2 zu ; der aus Angit, fich zu vercathen, felbit | 
feiner legten Krankheit ließ er uns fa= | —— ji Biete. 6ER 


dem Vertheidiggr gegenüber mit der 
So ladet denn 


ihn gefommen und der Anfläger mit 
inhaltsihmweren Worten 


loffen hat, um einen volfsthümlichen 
Ausdrud zu gebrauchen, dem über- 


digungsbeweife „in’3 Geficht zu jprin- 


feiten zmwiichen Beiden führt, findei 
feinen jchneidenden Gegenjah im euro- 


Vertheidiger die feinigen dem Antläger 
fchriftlich mindeftens drei Tage vor der 
Hauptverhandlung. Jftdie Frift nicht 
gewahrt, fo mu auf Antrag Bertagung 
erfolgen, 

€3 ift nicht zu verwundern, daR bei 
uns der Verteidiger bei diefem Syitem 
häufig genug zu rabuliftiihen Kunſt⸗ 
griffen feine Zuflucht nimmt, die ihm 
namentlich das wirklich fein juriftifch 
entwidelte “law of evidence”, die 
Berweisiheorie, in allzu reichlicher Fälle 


Darhisbet. Pamendtih hie Reftimmmma 


‚Ritttwoc, den 20. April 1892. 


„Ihe | 
| —* rests“ ſeinen Beweis abge— 
ch 


— 


daß Thatſachen, ſowohl Aeußerungen 


wie Handlungen, bei denen der Ange— 


klagte nicht ſelbſt zugegen war, niemals 
Gegenſtand der Beweisaufnahme vor 
dem erkennenden Gericht ſein dürfen, 
läßt ſich von einem gemandten Verthei— 
diger häufig genug ſo gut verwerthen, 
daß er damit den werthvollſten Theil 
des Schuldbeweiſes todtſchlägt. 


In dieſer Rabuliſtik, dank welcher ſo 


viele wirkliche Verbrecher den Maſchen 


des Geſetzes entſchlüpfen, iſt auch der 
Keim der ſcheußlichen Lynchmorde zu 
ſuchen, welche dem auerikaniſchen Volke 
in den Augen anderer Nationen ein 
unauslöjchliches Brandmal aufdrüden. 
Das Volk fieht nur den Erfolg, nämlih 
dab jo und jo viele Mörder freige- 
Iprocdhen worden find — aus Mangel an 
Beweilen. Mit plumper Hand fucht e3 
Remedur zu haften — u. wird jelbft zum 
Mörder, vielleicht mit der dunklen dee 
der alten Abjchredungstheorie, melche 
den Verbrecher beitraft, nicht um feine 
That zu fühnen, jondern um Gleichge- 
finnte abzufchreden, ohne zu bedenten, 
daß fie den Delinquenten damit zum 
Werkzeug herabwürdigt, zum elenden 
lungen der beleidigten Gejell- 
aft. 


Emins Fortſchritte. 


Ueber Emin Paſcha ſowie die Lage 
in Sanſibar und in Wadelai ſind von 
Kurt Ehrlert neue Nachrichten einge— 
gangen. Er ſchreibt: 

Sanſibar, den 4. März. 

Die Gelegenheit iſt günſtig. Durch 
einen franzöſiſchen Privatdampfer kann 
ich zwei Tage früher, als durch die por- 
tugieſiſche Poſt, folgende Mittheilungen 
ſenden: Unſere engliſchen Kolonialdet— 
tern haben ſeit einiger Zeit mehrere Be— 
unruhigungsbacillen entdeckt. Dieſe 
ſind durch die plötzliche deutſch-freund— 
liche Geſinnung des Sultans von San— 
ſibar, die Inangriffnahme der deutſchen 
Kilimandſcharo-Bahn, die Stellung des 
Chediw von Egypten gegen England 
und Emin Paſchas Zug nad Wadelai 
entſtanden. Die Gerüchte über Emin 
Paſcha laſſen die Engländer gar nicht 
zur Ruhe kommen. Emin Paſcha iſt 
denſelben zufolge in ſeinem Reich ange— 
kommen und hat ſich nach Dufile (etwa 
100 Kilometer nordöſtlich von Wade— 
lai) und Kiri (80 Kilometer nordweſt— 
lich von Dufile) begeben, um ſeine 
dort ſitzenden rebelliſchen ehemaligen 
Officiere, die ihm auch jetzt noch feind— 
lich geſinnt ſind, zu beſtrafen. 

Zwiſchen Labore und Kerefi, auf der 
Mitte des Weges zwiſchen Dufile und 
Kiri, ſoll es zu einer Entſcheidungs— 
ſchlacht gekommen ſein, die mit der 
völligen Niederlage der Rebellen endigte. 
Weiter heißt es, daß Emin Paſcha vier 
der gefangenen Rebellenoffiziere ſtand— 
rechtlich hat erſchießen laſſen. Einige 
der Rebellen haben ſich nach Nedjaf 
(ſüdlich von Lado) zurückgezogen und 

min ſoll nun im Begriff ſein, dieſen 
befeſtigten Ort anzugreifen und zu 
unterwerfen. Seine Macht garantire 
auch hier den ſicheren Erfolg. Wie 
man in engliſchen Kreiſen ſich hier er⸗ 
zählt, hat der Chediw nicht nur be— 
ſchloſſen, den Reſt der Mahdiſten durch 
eine Nilexpedition zu vernichten, ſon— 
dern ſoll ſogar eine Verbindung mil 
Cmin anſtreben, um dieſen kräftig in 
ſeiner koloniſatoriſchen Arbeit zu unter— 
ſtützen und auf dem natürlichen Han— 
delswege nad) Gentralafrila, dem Nil, 
die Reihthümer de3 Landes zur Kräf- 
tigugig der egyptifhen Yinanzen ab- 
fliegen zu lafien. 


Das beite Mittel gegen 


Rheumatismung, 


Bliederreißen, Froftbeulen, Gicht, Herens 
fhuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Küdenigmerzen, 


Berftauchungen, Steifen Hals, Brühbungen, 
Ruetihungen, Frifche Wunden 
und Schnittwunben. 


KReuralgie, 


Sahnfchmerien, Ropfweh, Brandwunden, 
Yufgefprungene Hände, Gelenk» 
. ichmerzen _ } 
und ale Schmerzen, melde ein äußerliches Mit» 
tef benäthigen. 2 
Farmer und VBiehzüchter 
finden in dem St. Jakobs Del ein unüber- 
treffliche3 Heilmittel genen die Ge⸗ 
brechen des Biebitandes. 
Eine Flafe St. Iatobs Da koftet 50 Eid. 
(fünf Flafhen für $2.00).. I in jeder Sippe 
efe zu haben. 
THE CHARLES A.-VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Tapeten, 
die neneften Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigfien Preiſen. 
Spreät bei uns vor oder fenbet Mufter bevor 
ihr kauft. ‘ Amzafrmomidmts 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholeiale-Tapetenhäudler, 
14-18 W. Randoliph Str. 


den Käufern man Repara» 
vu den 
tauften Wagen. Abends offen. 


Wem Sie Geln (paren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
nd Sausflattungswaaren, von 


Strang & Smith, 


t E 16an8ml 
85 bare und 85 mon anf 830 werth Wodeln. 


rs ERTEBE SE * er N. 


>> Ber Befte in der Welt! 


Blarkwell’s‘ 


Bull (Stier) Durham 
Rauch⸗Taback. 


Da wir in dem Theile des Landes ſind, der einen Taback produecirt, welcher, 
was Tertur, Aroma und Qualität anbetrifft, nirgends wo anders in der ganzen 
Welt wächſt, und da wir im Stande ſind aus allem was auf dem Markte offerirt 
wird das Beſte zu wählen, ſcheuen wir weder Mühe noch Ausgaben dem Publikum 


Das Allerbeſte zu geben. 


We: das Befte haben will, fol nad 


. Bull Durham 


fragen. Er wird überall verkauft. Kein Padet ift 
ädht, ohne daß e8 die Schugmarfe. des Stieres hat. 


Blackwell's Durham Taback Co., 


Durham, N. €, 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. frese & Co.s Hamburger Thee““ 
und „Hamburger Sſſaſfter . im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran⸗ 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merfjam zu machen, daß jedes Padet des 
ehten 3. C. Frese & Co.’s „„Hamßurger 
Thee‘“ und „Hamburger Yflafier‘‘ dieie 
Schutz-⸗Marke: 


GEqutzz Marte) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samöurger 
Tee‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau Hierauf und nehme nichts 
anderes. 1Sap6m, momifr 


Nur für - Männer, 


Ballevue Medical Institute, 187-189 8. Clark St., Chicago, IL, 
Smcorporirt unter den Gef ded Staates 
Ausihlichlih der 

en 


L ebands 


Nadilale Kur ga 

per eit. Batienten brieflich mit @rfolg behandelt. 
orzejpondenzen in allen Sprachen. Gonjultation frei. 

B. NEWTON, M.D,, 187-189 8. Clark $t., Chicago, ill. 

DfficeStunden: 9 Bm. biö 8 Rn. Sonntags 10 bis 12, 


Der PICERTERER TER: 


(Dr. GRAHAM): 
behandelte, twie. befannt, jeit ben legten 15 Jahren mit 
Btem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslojen, 
veralteten und angiühriuen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land. ſowie hier ſo bdewahrte Methode von Unterfuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garau⸗ 
firt in Lungen», Leder⸗ Nieren und Unterleibs⸗Veiden; 
Nerpenleiden unb Yraueutrantheis 
ten, jowie Mutterporfall, Weibfluß, Unfruchtbarkeit, 
Streuzweh, jhmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
brüdte wonatlide WRegeli, Bäufiges MWafferlajien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten um 
allen chroniichen, Privat und Geihlehtäleiden bei« 
derlei Gejchlechtö burd ben Gebraud vom feinen 


@ieben Lieblings: Mepilamenten. 


in denjenigePRrankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren gründliche Kur fie beitimmt jiub. 


EI” Zaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dante | 


faqungß«-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 


don ıhım perjönlich zubereiteten Heilmittel und die faft | 
erftaunlichen Kuren, die erreicht Wurden, nadhden: alle | 


anderen fehlten. 


Der Waifer-Doktor bereitet jeine eigene Medizin | 


und fteht deshalb mit der Apothefe in Feinerlei Verbin 
bung. a 

wer Dieſe Lieblings · Medikamente furiren nur foldye 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 &, State Str., 
eine Treppe hoc). 
ILL 


CHISAGO, he 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Gonne 
tags geiähloflen. Unentgeltlihe Gonfultation. 


a Keine Kur ! 7 
— Keine Zablung. Dr. KEAN 
’ * Specialist. 
Etablirt 1864. 5d41j5 
169 &. Glart &tr.,.....Ehicago, 


Mittel, vi unfehlbar, 
Bandiwurmzditel, es 
Man achte genau auf die Hausnummer. |W. Kinzie St. 


Die beiten und billiaften Bruce 
bänder tauft man beimiyabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Scde Mabijon, 


Bethseda Nurse Training School 


Jungfrauen und Wittiven wird in obiger Anftalt in 
Verbindung mit dem Deutichen Hofpital eime Bat 
Gelegenheit geboten, da Kranfenpflegen gründ ich zu 
erlernen. Die Radıfrage a. — Pflegerinnen iſt 
eine fehr große, ebenfall# find die Lohne ſehr gut. 
Wegen Näherem nadzufragen 30 und 32 Beldeu 


t tigen Soipital, 
Blace ober im Deutihen Seip —— —— 


81.00 per Woche. 
Eine große Ausftelung von Frübjahrßwaaren wer» 
den auf leichte Abzahlungen verkauft; unjerBager don 
rübjahröwaaren ift jegt vollftändig und größer als 
emails; ed enthält die neueften Moden in Sadets, 
pe8 und Uljterd, Kleideritoffe in allen Schattiruns 
gen in Bedford Gord, Broadcioth, Hengetis, Som- 


" mewSeide x.; wir find ftolg auf unfer Siofhing Des 


Dartement, weldes größer ilt, ald ba& irgend einet 
ähnlichen Gejhälts in der Stadt; Herren, Anaben- 
und Sinder-Auzüge und 5er im großer 

wahl, gutes Pafjeu nıd gute Arbeit garantiıt; Hübfche 
Mufter in Spigen-GWardinen, Shenille Dorhäugen, 
Tiigdelen und Rugs; ein —— we Lager von 
Ußzen, Shmydiadyen, Silberiwaaren, Regeniirmen, 
Albums, Wringerd, Meerigaum-Pfeifen 2c.;* alle 
Waaren werden auf leite Abzahlungen verkauft; 
wir g die längfte Zeit und die leichteften Be» 
dingungen; ein Bejuh wird Sie überzeugen. ler. 
Marnen, das alt etablirte Eredi 2iha beitebt fe 
8 zen; Zimmer 15, 67 und 69 —5 Str.; 
unſer Laden auf der —S 300 bio Str., ift 
Abends bis 9 Uhr offen. m? 


ZeihteAbzjahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 

Wir haben ein voleß Lager vor Uhren, Gold: 
und Gilberwaaren, amanten ıc., Gerrens 
Binatlhefen, Berhinsen sad Sapzlen, 

erſto fen en un 
Ihr in Heinen wöchentlichen oder monatlichen Abza 
lungen bezahlen fönnt. Kommt und — 
Wir garan trren iedigung. 33nz31iml2 
Hecker & Mesener, 
Zimmer 43, 175 LaGalle Sir. Nehmt d. Elevator. 


—  dee 
Mapnehmen, — 

und bon und 
a ee Ber; Eiienae: 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 
492 98. Bebplainet Sun 2 zn 


isbaus: Ro, IH-1MN m 
et 9 1-29 Aıarı Er. 


4 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 


inois. 


Baelj 


Männer⸗Schäche. 
Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Ruffigkel 


mittelſt der 


La Salleihen Maftdarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles. Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sale’ipe Methode and ihre Borgäge, 
— — ber Mittel direlt am Sig der Aranlı 


2. Vermeidung ber Verdauung ud Ahjhwädung 
der Wirkjamteit ber Mittel. x * 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unferen 
Deffnungen der Rüdtenmarkönerven aus der MWirbeis 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nete 
denflüjfigteit und der al de3Gebirns und Rüdgrafß, 

Der Patient fann A jelbft mit jehr geringem 


5. Ihe Gebraud erfordert Teine Weränderung Bee 
Diät odep der Lebensgermohnheiten. 

6. —5— abjolut unjchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle elite 
gufübren und wirfen unmittelbar auf den Sit bei 
Nebel innerhalb weniger al8 einer halben Stunde. 

SKennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmaze 
gel, —— Sedachtnikſchwäche. heiße 
und Erröthen, eg fteberhafter und nerböfes 
oder tiefer Schlaf mit Zräuneen, Herzflopfen. Be 
ſchlage im Gefiht und Hal, Kopfweh, nei a. 
egen Gejelljhaft, Unentihloffenheit, Mangel an 3 
enstraft, Schüchternheit u. J. w. Unfjere Behand« 
lungsmethode erfordert keine Berufäftdrung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
twerden direkt an dem affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'sche Bolus ift auch das —* ittel gegem 
Rrankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdräfe. 


Buch mit Zengniſſen uud Gebrauchſsanuwel⸗ 
ung gratis. RMan ſchreibe au 


Dt. Hans Treskow, 


allungen 


« 822 Broadway, New York, N.2. 


find felten glückliche... 
a al mE ber et 
—R “6, 250 Geiten, reiche 


“ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
‚21 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „Rettungd:Anter‘ it au au haben 
——— IL, bei Serm. Schimpitn, 276 
De. 


— — — — 


Trunkonhoit 


und Gewohnheits-Trinfen 
In der ganzen Melt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Spetifie 


€3 fann aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oda 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ob 
daß der Batıent biefed weiß, wein nothiwenbi 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendeB Bud Frei 
haben bei Dale & Sempiß, Druggiften, Glart .“ 
Madijon Etr., Shitago, JUs, 


u Taube und Schwerbori 

Eben ift erihienen: Die einzige 
gründliche, fchnelleund fihere Heilung) 

von Taubheit und Harthörigkeit, mi 

zahlre ichen beſchworenen Zeugniſſe 

deheilter. Achte Auflage. Durchdrungen von 
bern Wunfche, unferen Ditmenfchen nüglih 3 
ein, verienden wir da8 Buch gegen Ginfendung 
pon 25 Gent, oder deren YVertd in Poftmarten, 
Wortofrei in Deutich oder Gnglii. —F 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 

St. Louis, Mo, 


Ei 


Sämorrboiden, 


"it ein une 


“ANAKESIS fehls ares 
ittel zur a 

ac u U 

— 5 — nad gm: fangded 

P 

PB. 


Pretjes, $1, Eoftenfrei zuge 
fandi. Proben umfonfi von 


. edter& 
eis New —8 
— — — — — — — — 


Faltiudht, heilbar! 


durch daB berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei 1lagije 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


_„_,STOTTERN 


eilt die E. Zarra’fde Spradßeilen 
— 129 5. Yeoria su’ en 


— — Me 


Eye and Ear Dispens h 
Alle Krankheiten der Augen und Oören 
behandelt. Rünftlihe Augen auf Beftel 
lung amgetertigt. Brillen angspaßt: 

Rathertheilung frei. Small 


210% Glart Str., Ede Adams Gtr.. Zimmer L 


$ nat me 3 und’4 

8 3* —— —— 

Ehicagos. Reine Eoiler, nur . Dani 

Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 


@de Gary e 
äbne Ihmerzlos gezogen, feine Füllung von 50 = 
Ahoi, Bife dchen ——— Sonntags offen, 


Räsı MR auf Sjäheige 
auf 85j e t 
imer Krankheit 8 unge Leute, die * 2 
änden und Ausihweifungen geigtwächt RS 
ST 
. ngreif 
zünblih geheilt. 125 ©. Glart Str. 
tunden 9 biß 11 Borm., 1 biß 3 und 5 bis 7 
Dr. ROHDE, 
Dentfder Arzt, Wundarzt u. Geßurisheffer, 
728 ©. Halfte» Str., Ede 18 Sir. 
—— — bis 9 Up; 
don 2-4; Ubend# nad) 6 Upr. ı i 


Dr. Q,HARNISOR 
am —— 
? 21 mu. nr Sr, gm, 
©» ER ws 
nn 


10 Son 
B.AdamsStr. 
Iufriedenheit im jeder Htuficht garanfirk 


% 


el 
i — 





ft Englifch Das wahre Bolapüt? 


Eine fogenannte Weltipradhe als 
Wort und Schrift, oder auf die fchrift- 
liche Verftändigung allein beichräntt, 
aus dem Nichts zu Ihaffen, d. h. ohne 
jede Anlehnung von Belanntes und 
Ererbte3 reine willfürlihe Laute und 
Zeichen zu erfinden und dann zu erivar- 
ten, daß die Menfchbeit fi mit Begier 
darauf ftürzen und das neue Syitem 
fih aneignen wird, fteht genau auf 
einer Stufe mit den thörihten Projecs 
ten und Grübelein der Amerikaner von 
Laputa, wie fie Swift in „Lemuel 
Gulliver’s Travels“ mit jo boshafter 
Satire und fchneidendem Hohn geikelt. 
Derartige müRige Spielereien haben 


höchſtens Intereſſe für Pſychiatriker,“ 


wie denn nach Lombroſos Verſicherung 
ſich derartige Projectenmacher gerade 
außerordentlich zahlreich hinter den 
Mauern der Irrenanſtalten finden. 
Hang zum Symboliſiren, Verſchwen— 
dung unendlicher Mühe auf die Erfin— 
dung von Geheimſchriften, von rein 
äußerlichen Wortſpielen ohne Gedan— 
keninhalt, Allegorien in Wort und Bild 
— das ſind die Nichtigkeiten, in denen 
die Kraftäußerungen des abnorm ent— 
wickelten oder krankhaft entarteten Ge— 
hirns häufig genug verpuffen, die cha— 
rakteriſtiſchen Züge, in denen der erfah— 
rene Seelenarzt den Beweis neurotiſcher 
Störungen erblickt. 

Schon die Thatſache allein, daß die 
Sprache der Ausdruck der Wirklichkeit 
iſt, daß ſelbſt die Ausdrucksweiſe der 
abſtracien Philoſophie, der Metaphyſik, 
auf die ſinnliche Wahrnehmung zurück⸗ 
greift, ſollte eine Warnung für jene 
Schwärmer ſein, den. Boden des Hiſto— 
riſchen nicht zu verlaſſen. Für ein 
reines Gebilde der Phantaſie, ein 
Wolkenkukuksheim, ein Utopien, ließe 
man ſich eine ſolche Sprache des Trau— 
mes oder der Fiction zur Noth gefallen. 
Die Sprache iſt das Product der hiſtori— 
ſchen Entwickelung des Menſchengeiſtes, 
ebenſowenig willkürlich, wie Kleidung, 
Sitten, Gewohnheiten, Anſchauumgen, 
geſellſchaftliche Formen und Staats— 
form. Tauſenderlei Einflüſſe, unter 
dem Klima und Umgebung mit allem, 
was damit zuſammenhängt, haben an 
dem ſubtilſten Product der menſchlichen 
Sprache arbeiten helfen, und arbeiten 
noch heute daran. 

In unmerklichem, langſamen Fluſſe 
ändert ſich unter dem geheimnißvollen 
und geſetzmäßigen Einfluſſe des Geſetzes 
der Lautverſchiebung, deren Entdeckung 
und allgemeinen Geltung durch die 
Brüder Jakob und Herman Grimm der 
deutſchen Wiſſenſchaft zu bleibendem 
Ruhm gereicht, die lebendige Sprache, 
ähnlich einem Organismus. Man 
kann nicht ſagen, daß z. B. die lateini— 
ſche Sprache untergegangen ſei. Aller— 
dings, die Sprache, in der Cicero gegen 
Catilina donnerte, in der Cäſar ſeine 
unvergleichlichen Memoiren ſchrieb, in 
ber Der. römijche Senat der Welt Ge- 
fee Nöprieb, ift nicht mehr. Aber das 
lateinifhe Jdiom begegnete im den 
Provinzen fremden Einflüffen, fo in 
ben germanifchen Provinzen dem Go- 
thijchen, in Gallien und Britannien dem 
Keltifchen, in Spanien dem Xberifchen, 
an der Donau dem Bannonijchen. Als 
nun nad) dem Untergange des Römi- 
hen Reichs der Nahihub und Zuzug 
nationaler Rönter aufhörte, entitand 
ein Sprahamalgam, das fich nad) be- 
ftimmten Gejegen aus den fremdartigen 
Stämmen beranbildete. 

©o entitand. das heutige Franzöfiich, 
Spanifh und Romanifh: die romanıi- 
hen Spraden. Ein Volt läßt fich ein 
fremdes Ydiom nicht octrogiren. Die 
gewaltfamen Verjuche der Normannen 
— ſelbſt ſprachlich abtrünnige Germa— 
nen — dem beſiegten Sachſenvolke die 
franzöſiſche Sprache aufzuzwingen, hat- 
ten den ſicherlich nicht geahnten Erfolg, 
daß das heutige Engliſch entſtand, eine 
Sprache, welche in Satzfügung und 
Bau, ſowie in den Worlſtämmen noch 
heute dem Gothiſchen nahe verwandt iſt. 

Es war deshalb für Jemand, der die 
Geſchichte der Sprache ſtudirt hat, von 
Anfang an zweifellos, daß die Verſuche 
von Stubengelehrten, eine Weltſprache 
delretweiſe einzuführen, kläglich ſchei— 
tern mußten. Gleichviel, ob die neue 
Erfindung ſämmtliche vorhandenen 
Sprachen an Einfachheit, an Viel— 
ſeitigkeit des Ausdrucks übertraf: ſo 
was läßt ſich ebenſowenig dekretiren, 
wie eine einheitliche Regierungsform, 

Mode oder Kleidung für die ganze 
Welt. Die Weltſprache des Paſtors 
Schleyer, Volapük genannt, und ähn— 
liche Verſuche konnten deshalb von 
vornherein als Todtgeburten bezeichnet 
werden. Und doch hat ſich auf den 
Gebieten, deren Kreis über die engen 
nationalen Grenzen weit hinausreicht, 
wie die Gelehrtenwelt und der Groß— 
handel, ein dringendes Bedürfniß nach 
einem allgemein verſtändlichen Idiom 
herausgeſtellt, beſtimmt, den Verkehr 
leicht, zweckentſprechend und ohne Mühe 
zu vermitteln. Es iſt zweifellos, daß 
die Abſchaffung des Lateiniſchen als der 
allgemeinen Gelehrtenſprache für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlungen empfindliche 
Nachtheile mit ſich gebracht hat, Nach— 
theile für die Verfaſſer ſelbſt. 
Dann kam eine Periode, während 
deren gelehrte Verfaſſer ſich wenigſtens 
einer weit verbreiteten Kulturſprache 
für ihre Werte bedienten, alſo des 
Deutjhen, Yranzöfiihen oder Engli- 
ihen. Doch heute berricht auf dieſem 
Gebiet eine wahrhaft babylonijche 
Spradverwirrung, namentlih durd 
den epidemilchen Nationalitätsfchwindel 
beranlaßt, den die Belehrten um nid! 
als. „Baterlandöverräther“ gebrand- 
- markt zu werden, nothgedrungen mit 
machen müſſen. Lehrreich iſt in diejer 

Fehung der monatliche Literatur 
nachweis in den Beiblättern“ zu Bog- 
gendorffs Wiedemanns) Annalen 
der Phyſit und Chemie“. Da finden 

Wir zahlreiche Abhandlungen in ferbi- 

ber ee. wallachiſcher, ungari⸗ 
er ruſſiſcher Sprache neben den Kul⸗ 

ridion tſch. Franzöſiſch, Eng 

Italieniſch und Spaniſch. Wenn 

age ein Gelehrter ſich auf der 


Söhe — 5— halten will, 
muß er ein Bolyglotte jein, beinahe wie 


ige Me — * “ 
uf dei Gebie roßhandels 
1t = fih im. internationalen 


Bertehr der engliihen Sprache ziemlich 
allgemein, namentlich nad} überfeeijchen 
Ländern bin. Deutichlands große 
Häufer correjpondiren allerdings häufig 
genug nah Franfreih, England und 
Umerifa deutid. - Sie fünnen aud) be- 
ftimmt darauf rechnen, daß ihre beveus 
tenden Kunden über getviegte deutjche 
Gorreipondenten verfügen. 

Die Diplomatie correjpondirt im All- 
gemeinen franzöfijch und oft genug, wie 
3. B. die Türkei, jelbft im innern 
Dienft. Das: Auswärtige - Amt des 
Deutſchen Reichs correſpondirt deutſch 
mit ſümmtlichen Großmächten (eine 
Neuekung, welche Bismarck zuerſt ein— 
geführt hat) und franzöſiſch oder eng— 
liſch mit den kleineren Staaten. 


Moltkes Glaubensbekenutuiß. 

Der ſoeben erſchienene Band der ge⸗ 
ſammelien Schriften Moltkes bringt 
auch folgendes in den letzten Jahren 
ſeines Lebens niedergeſchriebene Glau— 
bensbekenntniß des großen Feldmar— 
challs: 

„Das Chriſtenthum hat die Welt aus 
der Barbarei zur Geſittung emporge— 
hoben. Es hat in hundertjährigem 
Wirken die Sklaverei beſeitigt, die Ar— 
beit geadelt, die Frau emancipirt und 
den Blick in die Ewigkeit geöffnet. Aber 
war es die Glaubenslehre, das Dogma, 
welches dieſen Segen ſchuf? Man 
kann ſich über Alles verſtändigen, 
nur nicht über Dinge, an welche das 
menichliche Begriffsvpermögen nicht her- 
anreiht, und gerade über Tolche Be- 
oriffe hat man achtzehn Kahrhunderte 
hindurch geftritten, hat die Welt ver- 
heert, von der Vertilgung der Arianer 
an durch dreikigjährige Striege bis zu 
den Scheiterhaufen der Inquiſition, 
und mas ijt das Ende: aller Diejer 
Kämpfe ?—derfelde Zwiejpalt der Mei- 
nungen wie zuvor ! 

Wir können die Glaubensſätze hin— 
nehmen, wie man die Verſicherung eines 
treuen Freundes hinnimmt, ohne ſie zu 
prüfen, aber der Kerp aller Religionen 
iſt die Moral, welche ſie lehren, am 
reinſten und erſchöpfendſten die chriſt— 
liche. 

Und doch ſpricht man achſelzuckend 
von einer trockenen Moral, und macht 
die Form, in welcher ſie gegeben, zur 
Hauptſache. Ich fürchte, daß der Eife— 
rer auf der Kanzel, welcher überreden 
will, wo er nicht überzeugen kann, die 
Chriſten aus der Kirche hinauspre— 
digt. 

Ueberhaupt ſollte nicht jedes fromme 
Gebet, möge es nun an Buddha, an 
Allah oder Jehova gerichtet ſein, an 
denſelben Gott gelangen, außer dem es 
ja keinen gibt?“ .... 

„Die Geſetze, welche die menſchliche 
Geſellſchaft ſich gegeben hat, ziehen nur 
das Handeln vor ihren Richterſtuhl, 
nicht auch das Denken und Empfinden. 
Selbſt die verſchiedenen Religionen for— 
dern Anderes bei anderen Völkern. Sie 
verlangen die Heiligung hier des Sonn— 
tags, dort des Sonnabends oder Frei— 
tags. Die eine erlaubt Genüſſe, welche 
die andere verbietet. Ohnehin bleibt 
zwiſchen Erlaubtem und Verbotenem 
noch ein weiter Spielraum, und eben 
erhebt mit feinerem Gefühl das Gewiſ— 
fen feine Stimme. Es fagt uns, daß 
jeder Tag dem Herrn geweiht ſein ſollte, 
daß ſelbſt der erlaubte Zins, vom Be— 
drängten erhoben, unrecht ſei, mit einem 
Wort, es predigt die Moral in der 
Bruſt von Chriſten und Juden, von 
Heiden und Wilden. 


Denn ſelbſt bei den ungebildetſten 
Völkern, denen das Chriſtenthum nicht 
leuchtet, ſtimmen die Grundbegriffe über 
Gutes und Böſes überein. Auch ſie 
erkennen Treubruch und Lüge, Verrath 
und Undank für ſchlecht, auch ihnen iſt 
das Band zwiſchen Eltern, Kindern 
und Verwandten heilig. Es iſt ſchwer, 
an die allgemeine Verderbtheit des 
Menſchengeſchlechts zu glauben, denn 
wie ſehr auch von Rohheit und Wahn— 
vorſtellungen verdunkelt, liegt doch in 
jeder Menſchenbruſt der Keim zum Gu— 
ten, der Sinn für Edles und Schönes, 
wohnt in ihr das Gewiſſen, welches den 
rechten Weg zeigt.“ .... 

„Daß die Vernunft und mit ihr 


Alles, was wir an Kenntniß und Wiſ— 
ſen mühſam erworben, uns in die 
Ewigkeit begleiten wird, dürfen wir 
hoffen, vielleicht auch die Erinnerung 
an unſer irdiſches daſein. Ob wir 
das zu wünſchen haben, iſt eine andere 
Frage. — Wie, wenn einſt unſer gan— 
zes Leben, unſer Denten und Handeln 
vor uns ausgebreitet daläge und wir 
nun ſelbſt unſere eigenen Richter wür— 
den, unbeſtechlich, erbarmungslos?“ 


„Aber vor allem das Gemüth muß der 
Seele verbleiben, wenn ſie unſterblich 
it. Die Freundichaft zwar beruht auf 
Gegenfeitigfeit, bei ibr fpricht noch die 
Vernunft mit, aber die Liebe kann be= 
ftehen ohne Gegenlicbe. Sie ijt die 
reinjte, die göttliche Flamme unjeres 
Weſens. 

Nun ſagt uns die Schrift, wir ſollen 
vor allem Gott lieben, ein unſichtbares, 
uns völlig unfaßbares Weſen, welches 
uns Freude und Glück, aber auch Ent— 
befrung und Schmerz bereitet. Mie 
fönnen wir e5 anders, als indem wir 
feine Gebote befolgen und unfere Mit- 


menjhen lieben, die wir jehen und | 


verſtehen? 

Wenn, 
ſchreibt, einſt der Glaube in die Er— 
kenntniß, die Hoffnung in die Erfül⸗ 
lung aufgeht und nur die Liebe be— 
ſteht, ſo dürfen wir hoffen, aüch der 
Liebe eines milden Richters zu begeg 
nen,“ 


Selbfimord auf der Reife. 


Auf der Fahrt von Lyons, Ja., nad 
Chicago vergiftete fi der Apotheker 
Conrad Manz, welcher bier an der Ede 
der Weft 12. Straße und Kedzie Ave. 
wohnt. Manz wurde in der Nähe von 
Franklin Grove, Ja. wom Gomducteur 
fehwer leidend im Waggon aufgefunden 


und nah dem Hoſpitale im letzteren 


Orte gebracht, wo er kurz barauf ftarb. 
Manz, wie e8 heißt, war dem Trunfe 
ergeben. Be 


Pe 
Die „NDendpoR« dates wie | 


wie der Apoftel Paulus 


Mittwoch), den 20. April 1892, 


Unfere 
Reine Sicherheit — Keine Zinfen. 


BEOFPLESSDETFILEINGSEH 


EEE SEEN Ehe 


Gewebte Draht ˖ Zeit · Matratzen ....................... — $1.16 
Wool-Top Matraken 5 
Gute Kiffen 

Komforts — Dopyel-Betien...... — A een 


3 Stücke Schlaßzimmer Suit, wie Abbildu 


bekannten unerrei 


825.00 wert Waaren, 82.00 per Monat 
50.00 werth Waaren, 
100.00 werty Waaren, 
200.00 werthb Waaren, 10.00 per Monat 
300.00 wertb Waaren, 14.00 per Monat 
Spezielle Raten für Hotels und Boardinghäufer. 


Unsere speciellen Offer 


"Elegante Entwürfe in Spigen-Hardinen 

Sübfhe Dado und Fringe »ortieren 

Importirte China decorirte vollländige Dinner Sets 
Große decorirte Bowfn. Shade, ganz Meffing, Pian 


h 


gutes Glas, nur 


Groge Barlor Suitd, gepolitcrt mit gutem 


Blüicd, Diejelben werden von anderen Ges 
thäften 3u 828 verfanft, unfer Breis nur.. 


Siejer große folide Dat Arm 
Stuhl, Taue Sitz, ſehr eomfor⸗ 


———— — — — 
— — table, 


52.05 


++ 


ie 
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* 
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Solid Oak Parlor Tifhe, 
28zöll. Tops, mi 


—R Shelf, 52, 19 


zum Kühentifch, 


&ieblade, Antiaue Fin 
nur 


ih, Hit, nur 


mit 
nur 


Berfäumen Sie nicht, 


wenn Sie unfer großartiges 
Etabliſſement beſuchen, un⸗ 
jeren Mäntel- und Kleider⸗ 
Departements einen Beſuch 
abzuſtatten. Dieſelben ſind 
angefüllt mit guten Bir⸗ 
gaius, alle auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. 


Nahe Halſted Str. 


— 
* 


Abeuds offen, 


“ 


Infurance-Ausnerkaufon IMänner-Kleidern, 


der ungünftigen Witterung wegen für 10 Tage 
verlängert. 


Großer Conſolidated Fire In ſurance-Verkauf von 4 großen Wholeſale-Geſchäften, die ausgebrannt ſind. 
Kleider, denen el und andere MWaaren, der ganze Vorrat) fol einzeln im Auftrage der 


Fenerverliherungs-@efelichaften in 10 Tagen verfauft werden. 
Ber dem legten euer ind Herren» und Knaben: Anzüge im Werthe von 8350,000 gerettet worden, und e3 


wurde beichlofien, den Borrath in einen Niejenverfauf zu verwandeln. Ein großes Gebäude wurde don der 


Feuerverficherungs-Gejellichaft zu diefem Awede gemiethet. 3 
€3 wird Alles einzeln zur Hälfte des Koftenprei'es verfauft werden, da der ganze Vorrath innerhalb 10 


Tagen geräumt fein muß. Das Gebäude, in welchem diejer große Fener-Ausverfauf jtatıfindet,“ befindet 
ı 


1283 Fifth Ave. 


‚000 Werth von Herren- und Knaben-Anzügen, welche bei dem Iegten großen fyener gerettet WıEhöR, 


8350, 
mũſſen durch Beſchiuß der Feuer⸗Verſicheruugs-Geſellſchaft verkauft werdeı. 
n Der as für De eg betehi@alten fand bei Prüfung ded Lagers, daß dasijelbe nit. fe 


| biel befhädigt war, als von den ausgegebranzten Firmen angegeben wonrde, und ba eine Bereinigung Ü 


| des Schnell verfauft werden. 


im 


den erlittenen Berluft unmöglih war, waren wir gesmungen, das ganze riefenhafte Bager zu übernehmen und 
in Geld umanmwandeln. Die Waare muß fo jpnell wie möglich verfauft werden, um eine Ausgleihung herbeis 
aufkbren. Alle Waaren werden zur Häifte de Koftenpreijes verkauft. i ; F 5 
Der grobe fyener-Hußverlauf wırd die Einwohner dieſer Stadt befähigen, ihre Kleidung fait umtonft zu 
erhalten. r Derfauf wird bloß zehn a dauern; ba diefer Verkauf J nur zehn Tage angeſett iſt, wird 
Diejeß ift dad eriie Mal, dat ein Verkauf von jo augerorbentliher Uusdehttung 
in diefer Stadt ftattfindet und wird vorausfihtiih au das Iekte Mal fein. Um zu zeigeu, wie ziefeshafse 
Bargains gebsten iverden, erwähnen wir einige Preife, 


Gin eleganter Männer -Ueberrock für 52,86, 
werth 813.50. 


Diefer 82.85 Ueberrod jft gut verfertigt, gute8 und ſchweres Tuch, neueſte Mode und garantirt wert 
813.50. Diejen Meberzieker für 82.85 erlauben wir Ihnen, 4 Tage zu Haufe zu behalten, wenn Sie denfen, ba 
e2 wicht 813.50 werth ıjt, und Sie mit demfeiden nicht zufrieden gejtellt find, ungeachtet was der Preis iſt wenn 
nicht beigädigt, verpflichten wir uns hiermit, Yhnen die 82.85 zurüc zu zahlen. eine Elyfian Beaver Männer 
Ueberrdde $4.99, garantirt, 813.00 wertd. Ertca feiner Montagnac Männer Ueberrod, 8399, wirklicher ZBerth 
825. Diefer Ueberrod ift ınit feidenem Futter gefüttört und ift ein prädtiger Ueberzieher, defien wirklider 
Merih $25.00 iit. Ebenjo eine Dienge leichter uno jCywerer Meberröde, ertra feine Gorkjcrems, mit Seide und 
Utlas gefüttert, und fiber 810,000 verfhiedene Arten von Ueberröden ebenjo billig. Wir offerıren ein elegautes 

ger Herren Winterboien für 98 Centd, garantirter Werth $5.00 oder Geld aurüderftattet. Dieje 98 Cents 
ofen And auß fhmwerem dunklen Tuch gemacht, gut figend. Ö 
ebalten, und werrn Gie benfen, daß fie nicht $5.00 werth find, jo wird Ihren Ihr Geld zurfidgezapit. Ein jeher 
uter volftädiger HerrensAngug zu 83.75, fehr Hübid und garantirt, 818.00 werth. Wir erlauben Ihnen dieſen 
nzug 4 Tage zu Haufe zu behalten, und wenn Sie denten, daß er nit 815.00 wert tft, verpfiihten wir und, 
nen die 83.75 auräick zu zahlen. Gin eleganter Herren-Anzug für 86.99, wirflier Werth 820.00. Eztra feine 
erren-Anzüge fir 33.89, „tailormade*, werth 825.00. Feine Importirte Stoffe, wie fie don ben beften Scähueis 
beru in Da Zu niöt beffer geliefert werden können, haben wir in fertigen Anzügen in allen Fagond 
und Größen ebenjo billig. R ; 

—* u. taways, Sads und 1000 andere Arten Anzüge mit Geide und Atlas gefüttert, müffen 
innerhalb 10 Tagen ohne Rüdfiht auf den Stoftenpreis verkauft werden. Ein guter Anabenanzug für 98 Ceuts. 
dauerhaft und ftarf, wirffiher Werth $5.00, oder das Geld wird zurüceritattet, falld Sie nicht zufrieden jein 

oliten. 1000 andere Bargains in Anaben- und Kinder-Anzügen und Ueberröden, ebenfo billig und e3 find no 
iber 100,000 verjcgiedeue an i ı 
zen es mit Eud), m. nad den angegebenen Artifeln und vergeht nicht, daB ber große Fenerausperfauf ns 
age dauern wird. , 
& ante Sotenträger mit Seide geftisft für 10 Gent3, Werth 85 Gents. Elegante Regenihirme mit ges 
fdni ten Öriffen, uter Weberzug 69 Gents, Werth $2.00 und 100,000 andere WWaaren, weldhe bier — wir 
icht Raum genug haben. umt niqt dorzuſprechen und die Waaren und Preiſe dieſes großen Feuer 
außverfaufs von 4 EonfolidatedWholefalegäufern zu prüfen. Es koftet Euc) nit? vorzu ſpredhen und jeib 
u überzeugen, und werden Sie das oben gejagte beftätigt finden. Es giebt nur einmal im Seben Belegen 
olbe Baraainz au erhalten. 


Während bed groken Fyenerausverkaufes werden bie Sefgäftzräume vonMorgens 9 bisAbends 9 geöffnet 
fein. — Epart Died und vergeht nicht Die Adrejje: mbdol 


128 Fiftnh Ave. 


7... BU Für blos 10 Tage. "BE 
Bringt diefes mit und überzeugt Euch. 


Jusıvs Goıntıen.  _ Jomm L. Ronazns. Nechtsauwãlte. 


Deut 


= 


— 


ſcher Adv⸗kat, 


Gaſolinsöfen, 2 Löcher, 
arantirt in jeder Hin⸗ 


Sie fünnen dieje 95 Gent3 Hojen 4 Tage zu Haufe _ 


dere Vargains, welde zu erwähnen eö nn8 hieran Raum fehlt, {part diefes und | 


Diefer Artiftlic Brace Arm 

SDining Room Stunl, fehr dau: 

erhaft und jhhwer, Solid Daf, 
ar 


Elegant 
fterterKoder, So. 


4.00 per Monat 
6.00 per Monat 


leichte Abzahlungen und geben Ihnen 


n 


49€ Guter Iugrain 


für Diejenigen; welche ein paar Dollars zn fparen würden: 


Sie fönnen wenigftenz 20 Prozent fparen, wenn Sie jett Fau — 
gſt Baar zu bezahlen wir ee fen, ehe ber große Andrang in den nächften Wochen ftattfindet, 


sybaren Bedingungen: 


lange Zeit dazu, Sie brauchen nicht 


Waaren in ganz Cook County abgeliefert. 
SDUTFITTINGSEO 
50 N S:T#N ie HA ne Eur \ 


u 5 
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Carpet — neue Entwürfe 


Guter BSrüffeler Carpet — Rene Entwürfe 
Bolle Größe Smyrna ugs... 


Chineſiſche Stroh · Matten 


holz, gut ausgeführt, 


ericissen 


Soher Rüden 
Dining Room 
Stühle, Gane 


epol⸗ 
ger nur 


lid Oak, ohne Ar⸗ 


me, 
nur 


Mantel Foldin 
ewebte Draht: 
prhang-FZront, nur 


83. 


1714173. W. 


Wir haben keine Verbindung mit auderen Geſchäften, auch wenn dieſelben einen dem unſeren ähnlichen Namen führen. 


uunſer 
men, aufzuräumen mit ben hoben 


Bett, beite 
atratge, für 


wie Gut, 


1 Mi 


Diefer Kochofen, gut 
gemadht und gut zum 
Baden, garantirt, wur 


Hübſche Tapeſtry gepolſterte 
Sinderwmagen, Spitzen-Enden, 
Sonnen ſchirm, Rattan Bodyh, 
Stahlräder, nur......... 


Dieſer comfor⸗ 
table Solid Dat 
Ari Roder, 


eis, (IC 


—E6c 
ER 


Son dOat Jee 
Cheſft, zwe 
— — 
Arbeit, nur.. 


56.75 


Amerikas 


größte 

und 

umfafjendite 
Hans-Ansitatter. 
Baar oder Kredit. 





TUT — 
. HALSTED STR. 


Gage. 
DEMOREST 


langen 
No. 3. ® 

Mit einer Garantie für 5Jahre mit jeder Maſchine. 

3 tot. und alle find ges 
50,000 in Gebrauch macht und * 
kauft worden ſeit Juni 1888. — Keine beſſere Ma⸗ 
ſine gemacht. Nunmehr fabriziren wir 20000 
Maſchinen jahrlich und dieknachfrage vermehrt fich 
jeden Monat. — Scueller Verkauf, kleiner 
Nutzen. —Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 
zu 819.50 verkaufen, jjt: derängros- Preis für dieie 
Maiiine, von andefen Fabriken gearbeitet. war 
819.50, und wir glaubten, daß wir dieie Fly ihine 
für baar, obrre die enormen Vertaufd-Unfpyn und 
Aasnten-Eommilftlon, im Detail zu $19.50 ver- 
Zaufer zu Fönmen: jabrelauge Erfahrung und 


vig haben uns gelehrt. daß wir fowohl ald auf unkr? Kundihaft dabei gut tyun. Die Zeit it gelom- 
reiten und aroken Vrofitd, viel und Biflia zu verkaffen ift die Order. — 


Die Agenten anderer Majchine verfuhen allerhand laufen gegen die Demoreft-Vajine ausjujprengen, 
während wir tagtäglidh darum angegangen werden, den Preis unrferer Mafhhine zu erhöhen, oder wır mürbden 


das Ugentengefgäft rumiren. 


wie bie Agenten, deshalb fahren wir fort, uniere Maichiner zu 819.50 

dent allerbeften Material in einer jeden Einzelheit beften3 geirbeitet un 
ndung ift. — Jeder Fachmann in Metal kann 
win feist, Giien anftatt Stahl zu verarbeiten. — 


dere Dafchinen, da fie neuerer 
als Eiien, beöhalb fanıı e3 von feinem 


Wir wollen diefes nicht thun und glauben, - da die Käufer dafjelte Recht haben, 


u verlaufen. — Dieig Machine ift aus 
hat nr Verbeſſerungen genen an» 
agen, daz Stadl billtger iſt 

ir haben eine Mes 


putation von Jahren und jtehen dafür, dieſe aufrecht zu halten. 
Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery. durch 


TOEIMXNVOXRMÆ., 7T, 709 & 7816. Halite Str. 


AıRrze PIE een art. Te 
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Darlehen auf perfönk. Eigentyum, 


Gerraugt hr Geld? 


NWir.verleiben Geld zu irgend einem Betrage von 
825 diß 810,000 zu den möglichft niedrıgen Raten und 
in fürzeiter Zeit, Wenn JHr Geld zu leihen wünjct 

In, Pianos, Pferde, Wagen, Kutidhen, Las 
gerhausigeine oder periönlihes Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt night, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine An macht. 

ir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichleit 
— und Def ben uns. * Kunden —* ven 
nen, bob fe r zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen -Tönnen 
en Br gras ee 
vd en a Ts 
— dem Belieben re uden und jede te 
— — hu 3a wer feine 
3 
bühren imBoraus r en,tondern befommt 
ben vollen Betrag bed Darlehens. ser 

le 5hr einen Re auf Möbeln, Pianos 
an > ertönfiges Eigenihun irgend 
Art —— olltet, werden wir t 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjct. 


Beben Qebruug 3 Gebe Tomoht ai Ku Veh 


babt. 
BEE SE FAIEE 
1 » Senn Jhr Geld gebrauden fo wird e8 zu 
—— — ne — vorzuſprechen. 


Ehicago Mortgage Soau Co., 
86 2a Galle Str... erfter Zur über der Straße. 


ber — im Ber: - 


Finanzielles. 


J. H. KRAMER, 


95 5. Ave., Staals-3tg.-Gebände, 
‚Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günitigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zin: 
fen jtetS an Hand. 
‚Bollmadten mit conjularifcher Beglau: 
bigung auägeitellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛtc. 
Paſſage⸗ Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 100f1j,momifa 
E77” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. zumims 


———— 
Wer Geld gebraucht, 
east a lhnos and Muldiren 


4 uf Bagerichei 
Be Bamanten Sb race 0 
‚gutes Pfand. 


©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihingten Str. 


Nehmen Eie den Elevator. 26niz bw 


Geld zu verleihen Biere 
Wagen,. Bau 8. Ictien, erfte und zweite Srund« 
F vpoot und andere Sigerheitea. 
— — 
ipit werden jemanden zu Ihnen Ichiden. 
„Zei uUbendpoRt«: feiner Slafie der Be 
ITerung ihmeihelt, io wird fie in allen 
Sreeiten gern grleien. 


Finanzielles. 


‘part, wer bei mir Bafngeiheine, Gajüte oder 

Zwiidhended, nad oder von Deutihland kauft, 

%c befördere Paffagiere nah und von Samburg, 

Bremen, Untwerben,Notterdam, Hiniterdam, 
Havre, Baris, Steftin ze. via Neo Mork odei 
Baltimore. Bailagiere nah Europa Tiefere mü 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freun 

| oder Berwandte von @uropa fommen Tafjer wi 
fann es nur in feinem Sjntereife finden, bei mir Preis 
farien zu löfen Ankunfſt Der Waflagniere in 


EShicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Ageiitur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Vollmachts⸗ und Erbſchafts ſachen In 
Europa, Gollettionen, Poſtauszahlungen ꝛc. 
drompt beſorgt. Sonntass offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 80% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Oeffentlichleit ober Berzöges 
rung. Da Eu unter allen Gefelliaften in ben Ber. 
Staaten da3 größte Rapital_ befigen, jo können * 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit a al 
irgend Jemand in der Stadt. linjere eſellſchaft iſ 
organifirt und macht Seihäfte nad dem Vaugejehs 
fdafts-Plane. Darlehen gegen fette wödentliche 
oder monatlihe Rücdzehlung nad. Bequemlichkeit. 
Spret uns, bevor br etite Unleide macht. Bring 


Eure Möbel-Receipt? mit Eud). 
63 wird beutfd gefprodem 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Binmer 302. — Gegründet 1854 


* 3 . 
Geld zu verleihen 
555 —— 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 

— Prompte Bediexung, 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave,, Eootd Sa 
Abends offen bis I Ahr. dwi 


Erſte Mortgages 
Spar⸗ Eiulagen Dale dbenieh auf Seatialanı 
Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede MRilwautce Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden nom 7-9 Uhr. 
Bieb3md 


Schjußverein der Hausdeliber 


‚gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm.ESievert, 3204WentwortH An. 

ee 
. ‚ a e . 

Mit 9 Stolte-3554@.galiterStr. 


Geld au verleihen 


Branch 
Offices: 


ften Raten 
Fir 
'Andes Savings-Loan Association 


atborn Sir... Gde 
Br Mr es Area Alta 
Bene Due Gelb baraun weden. Buveriälfige 


verlangt. 





